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Der Kamps im Ais.
Der

Die Lage der Spanier .
Pessimistische Berichte .

FJL Paris , 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
w Vertreter eines bürgerlichen spanischen Blattes übersandte der
kommunistischen „Humanitö " einen Bericht, aus dem hervorgehen
soll , das; die spanischen Landungen in Alhucemas
vollkommen scheiterten . Die europäischen Truppen seien
zwar glänzend gewesen , aber die Eingeborenentruppen seien bei der
ersten Berührung mit den Rifkabylen in der Nacht vom g . zum 10 .
September sofort zurückgewichen .

Man habe in die Eingeborenentruppen kein Vertrauen
mehr und wolle sie jetzt durch die spanischen Truppen

der Fremdenlegion ersetzen.
die Landung von Lebensmitteln und Munition vollziehe sich in
größter Unordnung . Die Zahl der Barken sei ungenügend
und die man zur Verfügung habe, seien an den Klippen gescheitert .Von Melilla habe eine Hälfte der Truppen eilends nach Tetuan ge -
leitet werden können , die andere Hälfte sei an Bord des Transport -
dampfers geblieben, wo die Leute vor Hunger und Durst sterbenwürden . Seit mehreren Tagen seien sie auf dem Dampfer einge-
pfercht , und man wisse nicht , wann man sie landen könne , weil es
auf dem kleinen Platz beim Vorgebirge Moro Nuevo nicht genügendRaum gebe . Das Vieh sei aus den Dampfern gestürzt und die
Truppen wollten nunmehr nach Melilla zurückgebracht werden.

An die Möglichkeit des Vormarsches nach Ajdir glaube
man nicht mehr.

Die Rifkabylen befestigten sich auf den Höhen , welche Moro Nuevo
beherrschen . Die spanischen Kriegsschiffe seien nicht imstande die'beschütze der Rifkabylen zum Schweigen zu bringen . In Moro
Nleso hatten die Rifkabylen Kanonen eingebaut , auf die die Kriegs-
schiffe nicht schießen könnten, denn das Gelände sei so eng das; durch
dessen Beschießung die spanischen Truppen selbst getroffen werdenwurden . Man behaupte, daß neue Truppen eintreffen sollten dochwurde dies zu spat sein , weil inzwischen die Regenzeit hereinbrechenwurde. Wenn die Rifkabylen den Angriff auf Tetuan fortsetzen und
-UfcItUa angreifen würden , dann würde die Truppenabteilung desGenerals Saro unbedingt zum Tode durch Hunger und Durst verur-teilt sein Wenn aber General Saro bis nach Ajdir kommen könnte
so wäre dadurch die Situation nicht gebessert .

Je weiter man in das Innere vordringe , desto mehrwurde d,e Situation der spanischen Truppen verschlechtert .Die Korrespondenten der „Daily Mail " in M a d r i d und T a n g e r
»mildern die Situation ebenfalls in schwärzesten Farben . Die Rif-mdnlen be ' chiegen seit Samstag nacht die spanische Stellung ,
^ ospitalschiffe treffen fortwährend ein . welche zahlreiche spanischeVerwundete aus der Stellung von Moro Nieso weaschaffen. Längsder Straße von ,? ez nach Taza drangen zahlreiche Rifkabylen in die
spanisch- französische Linie ein.

Der Berichterstatter der . .Chicago Tribüne " in Fez hat die
Situation eingehend studiert und erklärt, -

daß die Kämpfe in Marokko bis zum nächsten Frühjahr
, dauern werden.

Der Winter werde große Hungersnot im Rif hervorrufen , und da-
durch werde der französtsch-spanische Sieg im Frühjahr gesichert sein .' Ibd el Krim sei nicht in der Lage gewesen , Lebensmittel in größe -rem Umfang für den Winter heranzubringen . Die Ernte sei zumgrößten Teil durch das Feuer der Franzosen und Spanier zerstörtworden

^
und die Blockade mache sich in der schlimmsten Weise fühl-

^ > >e iranzösischen und spanischen Flieger würden ihre Tätigkeit
auch im Winter fortsetzen . Die Rifleute würden sich in die Böhlen
zurückziehen mußen, Da es bei Abd el Krim keine Aerzte und Medi¬kamente gebe , werde der Tod furchtbare Ernte unter seinen LeutenHalten. Vorläufig wisse man natürlich nicht , welche Pläne die Fran¬
ken und « panier im nächsten Frühjahr durchführen wollten . Dieneinste Aenderuna am politischen Horizont in Paris könnte alle
Poraussagen zunichte machen . Aber soviel stehe fest , daß im nächstenFruhiahr der Sieg über Abd el Krim vollkommen sein werdeDie Franzosen melden in ihrem Kommuniquee die Unterwerfungzahlreicher Stamme , deren Namen man natürlich aus keiner Kartefindet.

Die Zurückziehung der amerikanischen Flieger .
FH . Paris . 21 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters/ )Zu dem Protest der amerikanischen Regierung gegen die Teilnahmeder amerikanischen Flieger an den französischen Marokkokämpfenwird in Paris behauptet , daß dieser Protest von den bilden

hervorgerufen worden sei , denen die Nachricht zukam daß von
amerikanischen Flieaern in Marokko ein fast ausschließlich von Iii -
d»,n bewohntes Dorf bombardiert worden sei .

Der Strett um Mosful .
Gen » ist v .- ryand :uugsmu >»e.

F.H . Paris , 22. Sept . SDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Möglichkeit einer gütlichen Beilegung des Mojsulstreits
ist nicht völlig geschwumden, wenigstens erklarte gestern der türkische
Außenminister Tewfik Rudjchi Bey gegenüber dem Genfer
Korrespondenten der „Daiiy Mail "

, alles wurde davon abhängen,
daß eine direkte Aussprache zwischen >hm und dem engli^ en
Kolonialstaatssetretär Amery erfolge. D^r türkische Außenminister
fährt erst Donnerstag aus Gens ab , und so wäre es immerhin mög¬
lich daß er unter vier Augen mit Amery zusammentrifft. Er erklärte,
laß die Türkei unbedingt bereit sei , das Mandat von Diala abzu¬
treten und dein Sicherheitspakt abzuschließen . In den territorialen
Fragen könnten sogar weitere Zugeständnisse gemacht werden und,
um den Pakt für Großbritannien schmackhaft zu machen , könnten
entmilitarisierte Zonen geschaffen werden .
Aber auf Mossul will die Türkei unter keinen Umständen verzichten .

Tewfik Rudschi Bey erklärte es als lächerlich , wenn Großbritannien
glaube, daß es durch die Preisgabe Mossuls sein Prestige verlieren
könne . Die Türkei l>i ?4e an . was Großbritannien wünschen könne,
Freundschaft, Sicherheit und Petroleum . Großbritannien könnte reinen
wertvolleren Alliierten im Osten finden und auch sein Prestige in
der ganzen Welt erhöhen. Die Türkei habe ihre Verpflichtungen
gegenüber dem Völtcrbund nicht gebrochen . Nach ^em Vertrag von
Lausänne müßte ein Einvernehmen in der Mossulrrage durch Ver -
ei nbarun g getroffen werden und nicht 'durch Schiedsspruch des
Haager Schietsqerichtshofes.

Ter Berichterstatter des „Matin " in Genf schildert die allge¬
meine Müdigkeit , die dort herrsche. Der Sitzungssaal sei
bereit? zu drei Viertel leer. Der „Matin " behauptet daß an allem
nur England schuld sei Lord Robert Ee r il hielt vor den Jour¬
nalisten gestern eine lange Perteidigungsrede , worin er nachwies,
daß Großbritannien dem Völkerbund nicht den Todesstoß gegeben
habe , und der hefte Beweis sei daß es gegen das Studium der Ab-
rüstmig und gegen die Vorbereitung einer Wirtschaftskonferenz nichts
weiter einwenden wolle .

#
v.7>. London , 22 . Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters )

I ti_ amtlichen Kreisen gibt man sich alle Miilje zu erklären , daß die
Gefahr der Situation in der Mossulangelegenheit sehr übertrieben
wäre . Es sind gestern verschiedene Versuche gemacht worden, von
König Fei 'cl etwas über die Lage zu erfahren , aber dieser war sehr
zurückhaltend und wollte nichts sagen . In politischen Kreisen sprach
man gestern besonders darüber , welche Kräfte , um nicht zu sagen ,
Mächte , hinter den Türken sieben und sie in ihrer gegenwärtigen Hal-t«ng bestärken Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph"
läßt '

sich heute morgen hierüber des längeren aus und sagt « s könne
natürlich kein Zweifel darüber bestehen, daß Moskau die
Türken aufhetze . Es sei aber nicht klar, ob die russische Regie-
gierung den Türken finanzielle Hilfe gewähre Der „Daily Telegraph"
stellt fest , daß man in immer weiteren Kreisen gegen die An -
nähme und Einrichtung von Mandaten sei . Man
habe nichts als Unannehmlichkeitendavon. Finanzielle Vorteile dürf-
ten die Mandatarmäckte aus dem betreffenden Land nicht ziehen . Die
Verwaltung müsse auf Konten der Steuerzahler betrieben werden;
wenn man aber vom Völke»ibund Hrlfe pnd Unterstützung haben wolle .
d»nn sei niemand zu finden .
Eine Sondertaaung des Kaager Schiedsgerichts ?

+ London , 22 . Sept . (Funkspruch ) Wie die „Westminster Ga-
zette " berichtet , erwartet man, daß der Generalsekretär des Völker-
bundes an das Haager Schiedsgericht , das seine laufenden dies-
jährigen Arbeiten gerade beendet hat , die Bitte richten wird , eine
sofortige außerordentliche Tagung des Gerichts ein-
zuberufen. Sollte der Gerichtshof schon in 5er nächsten Woche zu¬
sammentreten, so könnte die Mossulsrage verhältnismäßig schnell
entschieden werden.

Anlchlutzgedsmke m Oesterreich.
* Wien , 22 . Sept . (Funkspruch .) Wie in politischen Kreisen

verlautet , soll der Kampf um den Anschluß in der nächsten
Zeit stärker geführt werden. Die Kundgebung am 27 . September
gegen die Friedensverträge soll eine machtvolle Demonstration für die
politische und wirtschaftliche Rettung Oesterreichs durch den Anschluß
darstellen. Die Entschließungen dieser Kundgebung und die Reden
sollen in einer Denkschrift niedergelegt und den Zeitungen der
ganzen Welt und allen Regierungsstellen , den Bürgermeisterämtern
und den Gesandten aller Staaten übermittelt werden, um dem Aus-
land darzulegen, wie stark und mächtig der A n s ch l u ß g c d a n k e
im österreichischen Volk wurzelt .

Beratungen in Berlin .
Deutschnationale Parteibesprechungen . — Nach -

mittags Kabinettssiyung .
Berlin . 22. Sept - (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -Union

erfährt . ist heute Vormittag 1 » Uhr der Parteioorstand der Deutsch-
»ationalLN Partei zusammengetreten, um über die politische Lage im
Zusammenhang mit den gestern im Kabinettsrat erörterten Fragen
des Sicherheitspaktes zu beraten . An den Beratungen des Parteivor »
standes nahmen auch die Vorstände der Deutschnationolen Landesor-
ganifationen teil . Heute Nachmittag 4 Uhr ist außerdem ein« Sil -
zung derjenigen deutschnationalen Fraktionsmitglieder anberaumt ,
die die Partei im Auswärtigen Ausschuß zu vertreten pflegen.

Das Reichskabinett wird mit Rücksicht aus die deutsch««-
tionalen Parteiberatungen erst am späten Nachmittag zusa» -
mentreten.

Besprechuna mit den Parteiführern .
Berlin . 22. Sept . (Funkspruch .) Wie der „Tag" erfährt , wevden

nor dem offizellen Kabinettsrat unter Vorsitz des Reichspräsidenten
Besprechungen des Reichskanzlers und des Außenministers mit den
Führern der Reichstagsparteien stattfinden.

F.H. Paris , 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Gazetta del Popolo " behauptet , daß Besprechungen wegc«t
eines Besuches des Präsidenten Doumergue beim König von
Ztalien im Mai 1926 eingeleitet worden seien.

Ein yowischer SchieösgerichlsverZragsenlwurs?
Berlin , 22. Sept . (Funkspruch . ) Die „Börslnizeitung" meldet aus

Warschau : Gleich nach seiner Rückkehr nach Warschau hat
Skrzynski einem Mitarbeiter des Kra - auer „Kurjer Eodzienny" über
Polens Verhalten hinsichtlich des Sicherheitspaktes mitgeteilt ,
Polen werde an der Rheinpaktveihandlung nicht teilnehmen. Ge -
genwärtig bereite das Außenministerium den Entwurf eines
Schiedsvertrages vor, den man der deutschen Regierung vor-
schlagen wolle -

Dr. Marx gegen die Simullanschule.
Ü Wien, 21 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reichskanzler a . D. Marx hidt gestern im katholischen Schulver-
ein einen Vortrag über Kindererziehung , worin er aufs enischie-
denste gegen ^ die Simultanschulen auftrat . — lieber die
Krise i n der Zentrumspartei äußerte sich Dr . Marx da -
bin, daß die Angelegenheit Dr . Wirth in der allernächsten Zeit nach
außen hin formell und sachlich beigelegt werden würde. Die
Aussprache , die kürzlich in Offenburg stattfand , habe eine s a r -
melle Klärung herbeigeführt . Man warte nur auf die Rückkehr
von Dr . Wirth aus Amerika, um den Zwischenfall aus der Welt zu
schaffen. ~ v — " ">

Umschau.
22. Teptember 1925.

Der Witterungsumschlag in Mitteleuropa , der auch die Gestad «
des Lac Lemap nicht verschonte , hat auch den dort versammelten
Staatsmännern erheblichen Schnupfen gebracht , vielleicht weniger
jenes Uebel , dem man mit Punsch und heißem Tee zu Leibe rücken
kann , als einen durch das Fallen des politischen Barometers und
Wärmemessers erzeugten Schnupsen, gegen den nur das Kraut des
Disputierens und langen VerHandelns gewachsen ist . Die Entscheidung
des Völkerbundes in der M o s s u l f r a g e hat besonders in den eng-
tischen Delegationskreisen verschnupfte Gesichter und im amtlichen und
halbamtlichen London peinliche Ueberraschung zur Folge . Ein große »
ausländisches Blatt hatte jüngst angesichts einer der letzten Ta»
gungen des Völkerbundes diesem dirn Namen „Vertagungs «
institut " beigelegt. Wenn diese Bezeichnung gegenwärtig auch
nicht mehr in vollem Maße zutreffen mag, so ist sie doch charakteri-
stisch für das Maß von Skepsis , die man gerade auch im Ausland bei
Erwähnung des Kapitels „Völkerbund" zur Schau trägt . Die Absicht
des Völkerbundes, die Entscheidung der Mossulsrage dem Haager
Schiedsgerichtshof zuzuschieben , zeigte die schon oft zu Tage ge-
tretene Neigung des Völkerbundsrates , den wirklichen Entscheidungen
aus dem Wege zu gehen , in der Hauptsache wohl , weil es ihm an
dem gehörigen Mut fehlt. Der Kampf um den Besitz des an Petra »
leumquellen reichen Mossulgebietes reicht ja in seinen ersten An»
fängen bis in die Zeit der Lausanner Friedensverhandlungen zurück.
Damals , im Jahre 1918, konnte zwischen England und der Türkei
eine Einigung in dieser Frage nicht erzielt werden. Die beidersei »
tigen Unterhändler kamen überein , die Regelung einer späteren per»
sölllichen Aussprache vorzubehalten. Diese Aussprache ist im ver»
gangenen Jahre in London erfolgt . Das Ergebnis wochenlanger Ver»
Handlungen war das , daß man sich von beiden Seiten eingestehen
mußte, auf einem toten Punkt angelangt zu sein . Nach den Bestim»
mungen des Friedensvertrages lag die Entscheidung nunmehr bei dem
Völkerbund, der den jahrelangen Streit endgültig schlichten sollte .
Die Stellungnahme und die Forderungen der beiden Partner laufen
natürlich auf die Inbesitznahme des strittigen Gebietes hinaus . Die
Interessen Englands gründen sich hauptsächlich aus den mit der Irak -
regierung abgeschlossenen Vertrag ; die Hintergründe der englischen
Stellungnahme bildet aber der Wunsch , in den Besitz der reichen
Petroleumquellen ^ zu gelangen. England vertritt des weiteren den
Standpunkt , daß das Mossulgebiet einen integrierenden Bestandteil
vom Irak bildet . Die Türkei fordert das Gebiet für sich auf Grund
des Selbstbestimmungsrechtes der Völker und belegt diesen Stand »
punkt damit , daß die Mehrheit der Bevölkerung des . fraglichen Ge-
bietes aus Türken bestehe. Dieser Standpunkt ist von der Türkei auf
das Genaueste begründet worden. Der Völkerbund, der scheinbar
feine antienglische Entscheidung fällen wollte, hat sich nun erst recht
in die Nesseln gesetzt, da keine der beiden Parteien sich zufrieden gibt
und die Lage noch verwickelter wurde, als sie zuvor war .

★
Wenn schon die Haltung des Völkerbundes in der Mossulfrag«

die englische Presse veranlaßt , von der „Blamage des Völkerbundeŝ
zu sprechen, und auch die Pariser „Ere Nouvelle" offen zugibt, da ^
der Völkerbund sich in einer schicksalsschweren Stunde als durchaus
unfähig erwiesen habe, so hat dieser mit seinem Schiedsspruch in dem
Danzig - polnischen Streitfall der Reihe der Fehlsprüch «
über deutsches Recht einen neuen hinzufügt . Nach der Rechts^
Verletzung bei der Grenzziehung zwischen Oberschlesien und Polen ,
die dieser Tage erst Sir Robert Donald , dem man nahe Beziehungenl
zu Lloyd George nachsagt , im „Daily Expreß" die „Ungeheuerlichkeit
der Teilung eines einheitlich ausgebauten Idustriegebietes " nennt ,
„die Deutschland die gesetzliche Unterlage zu Beschwerden gibt"

, wäre
dem Rat wieder «ine Möglichkeit gegeben gewesen , ein Urteil zu
fällen , das eine wehrlose deutsche Bevölkerung vor fremder Willkür
verschont und daher gegenüber der dreisten Herausforderung , welch«
die bei Nacht und Nebel erfolgte Anbringung der polnischen
B r i e fk ä st e n in Danzig darstellt^ in Schutz zu nehmen. De ? Völker,
bnndsrat hat diese Probe nicht bestanden. Rein politische Rück»
sichten wallen in der Entschließung über die Abgrenzung des pok»
itisch ? n Postbezirkes^ ii Danzig vor . Nur drei Briefkästen brauchen die
Polen zu entfernen . Der größte Teil der Danziger Innenstadt wirt>
mit Briefkästen, die fremde Hoheitszeichen aufweisen, überschwemmt
bleiben. Umsonst hat der Danziger Senatspräsident darauf hinge-
wiesen , daß die streitenden Parteien nicht in gleichem Maße behandelt
worden sind , daß der sogenannte Sachverständigenausschuß in Wa«
schau und Genf getrennt mit den Polen verhandelte . Nicht einmal
eine Begründung ist dem Urteil beigegeben, nicht einmal dies bat
die „Sachverständigenkommission" für nötig befunden. Auch in der
zweiten Danziger Frage , der Frage der Abgrenzung des bereits be-
willigten polnischen Munitionsdepots der We st erplatte hat def
Rat nicht etwa von einer Vergewaltigung der Danziger Souverän «»
tät Abstand genommen . Denn eine solche stellt die Errichtung de« -
polnischen Niederlage dar und zwar zugleich eine schwere Bedrohung
der Bevölkerung. Die Hafenentscheidung über Danzig stimmt selbst
viele der Völkerbnndgläubigsten in Genf bedenklich . Man ist dort be»
sonders über die Rückwirkung in Deutschland auf dessen Veitrittsq
willen sehr besorgt .

^
Daß auch iit Völkerbundskreisen selbst nicht alles eitel Wonne und

Freude ist, zeigen die englischen und französischen Ge .
gen ^ ätzlichkeiten , sodaß der bekannte ,,Matin " -Berichterstate«
Sauerwein von einer Krise im Völkerbunde sprechen kann,
der England vorwirft , es habe dem Völkerbund drei Schläge versciltt
durch die Ablehnung des Genfer Protokolls und durch Verhindernnct
jedes Vertrages , der dem Völkerbimd größere Bedeutung^ und stärke-
res Ansehen geben könnte . Mitgewirkt hat noch eine Rede des aus
der Juristenkonferenz bekannten Sir C e c i l Hurst , der in Gens
im Namen Englands die obligatorische Schiedsklausel des ständige !,
internationalen Gerichtshofes ablehnte . Man fühlte sich bei die^ i»

Ausführungen an^ die letzte Rede Ehamberlains erinnert , als er d e

englische Methode in Gegensatz stellte zu den Gedanken des Genfer

Protokolls : Nichts grundsätzlich , sondern alles von Fall zu Fall , nichts
ein für alle Mal . denn die Politik sei nicht logisch unddieVolke ,

seien zu verschieden. Sehnlich hat auch Sir Cecil Hurst erklärt,
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Hand ziehe es vor , in jedem einzelnen Falle vor den Völkerbund zu
gehen, statt stch grundsätzlich dem Haager Schiedsgericht zu unter -
weifen. Ein« Ausnahme vom Schiedsverfahren müßten diejenigen
Fragen bilden , die die Lebensinteressen, die Ehre oder die llnab -
hängigkeit des Staates beträfen . Man denkt unwillkürlich an den von
Deutschland noch in der letzten Note verfochtenen „deutschen Typus "

der Schiedsverträge , der gleichfalls gewisse Ausnahmen offen hält .
Ferner hat Sir Eecil Hurst auf die Notwendigkeit hingewiesen, den
komplizierten Apparat des britischen Reiches zu berücksichtigen und zu
beachten, daß England stets in Verbindung mit den Dominien vor-
gehen müsse. Zum Schlüsse hat der englische Vertreter noch gegen eine
baldige Entwaffnungskonferenz gesprochen . Man ist in Frankreich, be-
sonders deshalb recht bedenklich gestimmt, weil in allen diesen Fragen
der englisch« und der italienische Standpunkt sich decken . Man kombi -
triert auf den Pariser Redaktionsstuben dann weiter , daß bei einem
Eintritt Deutschlands in Ben Völkerbund England mit der durch
Deutschland gestützten Bewegung der nationalen Minderheiten eine
mächtige Waffe gegen die jetzige Organisation der „Gesellschaft der
Nationen " habe. Nicht mit Unrecht wird hier auf die Möglichkeit
einer Aenderung des Völkerbundes durch seine Erweiterung verwiesen,
die ja nur noch eine Frage der Zeit sein kann. Man kann tatsächlich
annehmen , daß Deutschland im Völkerbundsrat kaum einer Mehrheit
gegenüberstände, die jederzeit geschlossen gegen Deutschland arbeiten
würde . Sobald die Voraussetzungen für Deutschlands Eintritt ge-
geben sein werden, dürfte durch den Eintritt Deutschlands die Dis -
kussion über die künftige Arbeit des Völkerbundes erst recht eröffnet
Vierden — von den einen ersehnt, von den anderen befürchtet.

Die deutsch » sranzösisehe «
Verhandlungen .

Ein wertvolles Eingeständnis .
FJH. Paris . 22 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Iournöe Industrielle " schildert heute in umfangreicher Weise
die Handelsvertragsverhandlungen zwischen Deutschland und Frank -
reich und kommt zu dem Schluß, daß. wenn bisher ein Abkommen
nicht zustande kommen konnte, und wenn auch in der nächsten Zeit
mit dem Abschluß eines Handelsvertrages kaum zu rechnen sei , son-
dern man sich im besten Fall mit einem Provisorium werde
begnügen müssen ,

die Hauptschuld aus das französische Parlament zurückfalle ,
das nicht in der Lage gewesen sei, einen Zolltarif auszuarbeiten .

Man könne auch nicht glauben , daß bis zum Monat Oktober, da die
Besprechungen zwischen Trendelenb-urg und Ehaumet wieder auf-
genomuen werden sollen , ein brauchbarer Zolltarif zustande kommen
konnte . Damit aber, daß der Handelsvertrag nicht vom Fleck
komme ,

seien auch alle prioatwirt/schaftlichen Abmachungen, die bis«
her abgeschlossen worden seien , beseitigt,

vor allem das schwerindustrielle Abkommen , das an den Abschluß
des Handelsvertrages gebunden sei, und auch das S a a r a b -
kommen , obwohl es vom Reichstag und von der französischen
'Kammer ratifiziert worden sei. Aber es stehe so sehr mit dem
schwerinÄustriellsn Abkommen in Zusammenhang , daß es allein
nicht ins Leben treten könne . Die „Journee Industrielle " fordert ,
daß ein« Grundlage für die Verhandlungen geschaffen werde, und
diese könne nur in dem neuen französischen Zolltarif
bestehen.

Der russisch -französische Schulöenausgleich .
vD . London, 22 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Finanzial Times " behaupten , daß zwischen Sowjetrußland und
Frankreich wegen der Rückzahlung der Schulden ein Abkommen ge-
troffen sei. wonach die Sowjetregierumg sich bereit erklärt habe, eine
A-nqahl von kleinen Leuten , die russische Anleihen besitzen und sie nach-
weisbar von 1317 erworben haben , mit 50 v. H . in Papierfrancken
zu enttchädiegn, fodaß diese Leute eigentlich nur ein Achtel des
Vorkriegsibetragez zurückerhalten würden . Irgendwelche Zuge-
ständnisse in Bezug auf die sonstigen Schulden sind nicht gemacht
worden , und die russische Reigerung , hat sich auch geweigert , Schaden-
«rsatz für beschlagnahmte Besitzungen der Franzosen in Rußland zu
leisten. Französische Firmen erhalten andererseits bedeutend« Auf-
träge aus Rußland . Das Haus Dreyfuß . die bekannte Pariser Ee-
treidKfirma, bekommt den vollständigen Export für den russischen
Hafer und andere Getreidesorten übertragen . Es handelt sich um eine
Transaktion von drei bis fünf Millionen Pfund Sterling pro Jahr .

Einer , öer das Leben kennt.
Von >

Ossip Kalenter . '

Der Mann , der das Leben kennt, hat silberweißes, dickes, ein
.Benig strohiges Haar und ein faltiges braunes Gesicht, darin mit
den Tagen der Woche die silberweißen Bartstoppeln zunehmen, trägt ,
da in der Gegend, in welcher er lebt , die Temperatur beständig ist ,
Sommer und

'
Winter denselben verschossenen und in der Farbe nicht

genau zu bestimmenden Anzug, sonntags einen ausgesprochen
taubengrauen , von sehr derbem Zeug, bevorzugt helle Segeltuch-
schuhe, und seine Kopfbedeckung bilden abwechselnd nach Geschmack
und Laune ein kreisrunder harter Strohhut , der zuweilen ocker -
färben , zuweilen sepiabraun erscheint , und ein ebenso ausgesucht
kreisrundes Filzhütchen, das einmal hellgrün gewesen , jetzt aber
in sanftem Gelb erstrahlt .

Der Mann , der das Leben kennt, ist zweiundneunzig Jahre alt .
Seit etwas mehr als dreißig Iahren lebt er im Hause seines
Sohnes , der selber kein junger Mann mehr ist und Kinder hat . und
dessen Kinder wieder Kinder haben . Der Sohn betreibt eine kleine
Gastwirtschaft. Man kann sich nicht verhehlen , daß er 's nicht sonder -
lich weit gebracht hat . Ihm und seiner Familie geht es nicht gut .
Oftmals versucht er. den Umsatz zu heben, indem er billigen trüben
Wein von Desenzano mit Wasser mengt und für teuren klaren
Chianti ausgibt . Aber seine Gäste entdeckten es . Es gab eine
Schlägerei , bei der er ein Auge verlor , und das Geschäft geht seitdem
nur schlechter. Gleichwohl hört der Sohn nicht auf . den Wein zu
falschen . Der Vater billigt das alles nicht . Auch daß sein Sohn ein
Glasauge trägt , will ihm nicht gefallen. Wenn er sich mit seinem
'Sohn streitet und ihn . was nicht selten geschieht, der Unaufrichtigkeit
zeiht, pflegt er noch heute, wo die Schlägerei zwanzig Jahre zurück -
liegt zu sagen , es sei ehrlicher , eine Narbe im Gesicht zu haben , als
ein Auge aus Glas .

Der Mann , der das Leben kennt, erhebt sich in der Früh .
Wenn alles noch schläft , geht er einmal durch Haus und Garten ,
besieht sich mancherlei und tut , was leine Lebenserfahrung ihm in
Gegenwart der anderen besser zu lassen empfiehlt. Zum Beispiel
pflückt er sich je nach der Jahreszeit Kirschen . Feigen oder Mispeln ,
einen Granatapfel , oder eine Traube , schafft etwas Brot und Ocl
beiseite oder einen Fiasco unverfälschten Meines . Auch liebt er 's
am Morgen . die Katze , die ihm die Wurst stiehlt, so oft er welche
unterm Bett verbirgt , freundlich herbeizulocken , um . wnn sie sich
nähert , nach ihr zu treten . In der Früh ist er aufgeräumt , pfeift
oder singt sich etwas und fühlt sich Herr von Haus und Garten .

Einmal am Vormittag und einmal gegen Abend gebt er die
siebenundzwanzig Schritte bis zum See und abermals siebenund-
zwanzig zurück. Er betrachtet Wasser und Gewölk , die Berge am
gegenüberliegenden Ufer , und nach einem fast militärisch , nur etwas
langsamer ausgeführten Kehrt , das eine Erinnerung an feine Sol -
datenzeit unter Radetzky ist, blickt er auf die Berge seines Ufers .
Bei vielen, die ihn sehen , erweckt er den Anschein , als suche er nach
hon T*r«1fr * M «* ur fHV » " J -TI+y* TV *

Badische Presse sAbendausaabe ?

Die Anlerfuchung der
„Syenandoah "-Kataflrophe.

Die ungenügenden Ventile . — Amtsenthebung
Mitchells .

(Ckgener Kabeldienft der „Badischen Presse" .)
IISTS . Washington, 22. Sept . In Lakehur st nahm die Un-

tersuchung über das „SHenandoah"-Unglück ihren Fortgang . Die
Aussagen dar überlebenden Offiziere stimmen darin ubrnin daß sich
das Luftschiff in den Luftwirbeln gehalten hat und daß das Ent -
zweibrechen die Folge von Heliumdruck gewesen
sei , was nicht eingetreten wäre wenn man die genügende An -
zahl Ventile zur Ablassung des Heliums belassen hätte . Der
Chef des amerikanischen Luftsahrwesens. Generalmajor Patrick ,
erklärte dem von Präsident Coolddge eingesetzten Gerichtshof, daß die
amerikanische Luftfahrt einem Stiefkind des Kriegsmini -
steriums gleichkäme . In dio'er Beziehung deckten sich leine Aus¬
führungen mit den Anklagen Mitchells. Patrick wiederholt seine
Forderung nach Schaffung eines getrennten Ministeriums für Luft-
rerteidigüwg.

Mitchell wurde wogen „Subordination " von seinem Amt
enthoben und nach Washington beordert . Es verlautet , daß dör
berühmte Verteidiger Clarente Dorrow die Verteidigung Mitchells
übernehmen werde .

Ru '
sisch -iiirkisches Bündnis gegen England?

London, 21. Sept . (Funkspruch .) In England herrscht große
Beunruhigung über eine Meldung aus Moskau , oie von der Eröff¬
nung russisch - türkischer Bündnisoerhandlungen gegen England
spricht . Der Staatssekretär des russischen Außenkommissariats. Lit -
winow, soll der türkischen Regierung Rußlands Unterstützung im
Mossulstreit zugesagt haben, wenn die Türken gemeinsam mit den
Russen gegen die Errichtung einer britischen Flottenstation im
Schwarzen Meer auftreten würden.

Japan und das betzarablsche Abkommen .
><̂ Bukarest, 22 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der lapanijche Gesandte in Bukarest erhielt von seiner Regierung
die Anweisung, das Abkommen von Bessarabien nicht
zu unterzeichnen , bevor Italien die Ratifikation vorgenom-
men habe. Zur Begründung führte der japanische Gesandre an,
daß seine Regierung auf die japanische öffentliche Meinung Rücksicht
nehmen müsse, die sich gegen jede Einmischung Japans in euro-
päische Angelegenheiten wende . Die rumänische Regierung führt
die Weigerung Japans darauf zurück, daß Rußland seinen Einfluß
auf Japan geltend gemacht habe. Auch Italien gegenüber habe
Sowjetrußland bereits bemerkt , daß es die Unterzeichnung des
Abkommens als einen unfreundlichen Akt betrachten wü-rdo.

Die österreichischen Journalisten in Bremen .
' Bremen, 22 . Sept . (Funkspruch .) Die österreichischen Iour -

traUsten waren am Montag Abend Gäste des Bremischen Senats .
Bürgermeister Dr . D o n a n d t richtete herzlich« Worte der Bsgrü -
ßung an die österreichischen Herren . Seine Rede klang aus in den
Worten : „Wie auch in Zukunft die politischen Grenzen sich gestalten
mögen das eine ist sicher , daß alle Deutschen innerhalb und
ai ' tzsrhalb der Reichsgrenzen zusammenstehen müssen in dem
festen Entschluß, den Druck, der auf uns lastet, zu mildem . Man soll
uns die f r ei e Bewegung , die einem arbeitsamen , friedfertigen
und hoch entwickelten Kulturvolk gebührt, nicht nehmen. Wir werden
das durchsetzen, wenn alle die deutsch leben und deutsch fühlen , eines
Willens sind." Ihm antwortete Chefredakteur S e d l a ck aus Wien
mit einem Dank sür die freundliche und herzliche Art der Begrüßung .
Am späten Abend waren die österreichischen Gäste beim Verein der
Bremer Presse eingeladen. Am Dienstag findet eine Fahrt nach
Bremerhaven zur Besichtigung der Hafenanlagen statt.

Die deulschnalivnale Schulungswoche .
* Berlin , 21 . Sept . (Funkspruch .) Geheimrat Quaatz wies

in seinem Vortrag darauf hin , daß nur die Völker leben blieben , die
in sich den Mut hätten , die Kraft der Selbsterziehung zu bewahren .
Der Redner stecht für das deutsche Volk die Gefahr einer
Aegyptisierung voraus . Darum heiße es für uns , uns auf das
zurückzuführen , was uns geblütben sei . aus den heimischen Boden , um
ihn zu entwickeln und zu verbessern . Auf die Dauer aber könne
Deutschland auf dem ihm zugewiesenen Raum nicht leben- Der Ver¬
trag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Daran schloß sich
eine anregend« Aussprach « . In der Nachmittagssitzung behandelte
Reichstagsabgeordneter Lejeune - Jung das Thema einer Re¬
form des deutschen Zolltarifs . Am Abend fand ein Begrüßung?-
abend statt Am Dienstag werden die Verhandlungen fortgesetit.

zu bestimmen. Aber niemand hat je von ihm eine Prophezeiung
gehört. Er hat gelernt , auf Schlüsse , die sich am Ende doch nur als
Irrtümer erweisen, auf Prognosen und Hypothesen zu verzichten .
Er kennt die Grenzen der - menschlichen Erkenntnis und hütet sich
vor dem Wunsche , sie zu überschreiten.

Da er weiß, daß es in der Hauptsache auf den Schein an-
kommt , so weiß er auch , daß er jetzt als ein Mann erscheinen muß.
der allerlei getan hat : der eine Frau nahm und eine Familie grün-
dete, der Kinder bekam , deren Kinder wieder Kinder bekommen
haben. Aber er ist dieser Mann nicht und hat sein Lebtag lang nicht
daran gedacht , so ein Mann zu werden. Er weiß, daß es . wenn es
nicht so gekommen wäre , eben anders geworden wäre , und daß alles
Zufall ist. Er verhehlt sich das nicht , aber der Welt zu gefallen, in
der es auf den Schein ankommt, gibt er sich als der. für den er gilt .

Durchaus ist er noch rüstig, gesund und bei gutem Verstand. Im
allgemeinen ist er ruhig und heiter , selbst wenn er streitet , erscheint
er nicht böse . Ist er besonders guter Laune , singt er das Lied
, .La donna ö mobile" und denkt dann wohl an mancherlei.

Das Stiftungsfest . In der Kunst ist das ..Wie" wesentlicher als
das „Was "

. Das gilt auf dem Gebiete der bildenden Kunst, vor allem
in der Malerei . Das gilt aber auch bis zu einem gewissen Grave
von der Schauspielkunst- Vorzügliches, flottes Spiel verleiht auch et»
nem unsinnigen Schwank ästhetischen Reiz. Das zeigte die erneute
Aufführung des alten , bühnenstarken Stiftungsfestes von Gustav v .
Moser . Vom glänze-nden Erfolg bei der Schlußvorstellung im ley -
ten Spieljahr ermutigt , nahm man das Stiftungsfest auch in den
neuen Spielplan auf . Im Juli hatte die Aufführung allerdings einen
besonderen rechtfertigenden Zweck . Sie war zu Ehren des 100. Ge -
burtstages von Gustav v . Moser veranstaltet . Dieses Jahr >oll das
zugkräftige Stück ein volles Haus bringen und der Theaterkasse auf-
helfen. Damit wird die Möglichkeit zu ernster künstlerischer Arbeit
geschaffen . — Die Besetzung war die gleiche . Nur der junge Dr .
Steinkirch der um die reizende Ludmilla freit , wurde von dem neuen
jugendlichen Liebhaber Waldemar Leitgeb gespielt Er gab
diese leichte Salonrolle recht nett , mit einem Anflug von schüchterne?
Unbcholsenh. it . die sich übrigens ganz gut ausnahm . Die Damen
Clement und V olkner spielten wieder entzückernd- H u g o
Höcker glänzte wieder in der behaglichen Rolle des Kommer? ien -
rats Bolzau . Alfons Klöble konnte sein Talent als Schwadro--
neur Hartwig so recht nach Herzenslust entfalten . Er und Frist
Herz als komischer Festordner Brimborius und Paul M ii l ler
als beweglicher und geschwätziger Vereinsdiener Schnake erfüllte »
wiederum das Theater mit lauter Heitcvksitsstimmung. Else
N o o r m a n gab die Frau Kommerzienrat mit humorvolle Ernst.
— Was von jener Iuliaufführung galt , gilt auch von dieser. Als be-
sonders glücklich empfindet man den Einsall der Regie , das LuMpiel
in historischem Lichte zu zeigen , in Kostüm und in der Ausstattung
der sechziger Jahre . So kann man selbst die faden Geselvschaftsphraffen
eir/s worgangenen Menschenwlters einigermaßen anhören . Sonst
wäre das in Dialog und Witz veraltete Stück wohl kaum mehr zu er-
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Für die Freiheit der bayerischen Pfalz.
München, 22 . Sept . (Funkspruch .) Der Landtagsabgeordnet »

Hildenbrand ( Bayerische Volkspartei der Pfalz ) hat im Bayeri -
ichen Landtag einen Antrag eingchracht, worin die Staatsrogierung
ersucht wird , bei den SicherheitspaktVerhandlungen bei
der Reichsrcgierung dahin zu wirken, daß die Interessen der
Pfalz , die nach dem Versailler Vertrag bis 1935 Besetzt bleiben soll,
in dem <Änne gewahrt werden, daß vor allem die Hoheitsrechte de»
bayerischen Staates und die staatsbürgerlichen Grundrechte im
Geiste des Rheinlandabkommens wieder hergestellt, die Militärge »
richtsbarseit beschränkt , der Abbau der Beisatzungsstärke betätigt unÄ
das DÄegiertensystem aufgehoben wird .

Das ge . ayrl che Luftgewehr .
* Bingen , 22. Sept . (Funkspruch .) Der französische Delegiert«

der Rheinlandkommission in Rheinhess «n hat für seinen
Beziirk über die Benutzung von Luftgewebren folgendes angeordnet :
1. Jeder Unternehmer , der innerhalb seines Besitzes Luftgewehr» ztt
Pre

'
isschießen verwendet, muß dem Kreisdelegierten der Rheinland »

kommifsion diese „Waffen" vorlegen und die Erlaubnis M ihrer Be»
Nutzung erbitten . 2. Es dürfen nuc Luftgewehr « mit einer Tragweite
von weniger als 6 Metern benutzt werden. 3. Bei Be»
obachtung dieser Vorschriften bleiben doch all« Schießübungen der
Schützengesellschaften streng verboten. I

Enöe des B ?rqardetteritre k ? im Lahntal
«- Oberlahnstein , 22 . Sept . (Funkspruch .) Der Streik der

Bergleute in den Blei - und Zinkgruben der unteren Lahn und bei
Blaubach, der volle drei Monate gedauert hat , ist beendet. Durch
ein vom Reichsarbeitsministerium eingeleitetes Zwangsschlich »
tungsversahren wurde ein Vergleich herbeigeführt , den die
Vertrauensmänner des Bezirksverbandes annahmen . Die Arbeit
wurde unter Beibehaltung der alten Lohnsätze wieder ausgenommen.

Dankschreiben Äindenburgs an den Oberbürger -
meister non Düsseldorf

Düsseldorf, 21 . Sept . (Funkspruch .) Der Reichspräsident von
Hindenburg hat an den Oberbürgermeister von Düsseldorf, Dr . Lehr
folgendes Dankschreiben gerichtet:

„Hochverehrter Herr Oberbürgermeister ? Meine Reise an Rhein
und Ruhr hat nunmehr ihr Ende erreicht und mir eine große Fülle
schöner und nachhaltiger Eindrücke hinterlassen . Mit besonderer
Befriedigung denke ich aber an die schöne Feier zurück, die ich
gestern im neuen Reichsstadion Ihrer Stadt mit erleben durfte .
Sie wird mir stets in besonders schöner Erinnerung bleiben . Ich
darf an dreser Stelle für alle Freundlichkeit, die ich bei meinem
Besuch in Düsseldorf erfahren habe, Ihnen und der Stadt Düsse!«
torf meinen aufrichtigen Dank sagen . Indem ich Sie bitte , meine
besten Wünsche für das Blühen und Gedeihen der Stadt Düsseldorf
entgegenzunehmen, bin ich mit freundlichen Grüßen Ihr sehr er»
gebener v . Hindenburg ."

Ein Gedenkstein für dieGefallenen der „ Magdeburg "
# Danzig, 21. Sept . (Funkspruch.) Gestern nachmittag um 3 Uhr

wurde auf dem früheren Danziger Garuisonfriedhof ein schlichter Ge-
denkstein an der Stelle geweiht, an der 14 Gefallene der „Magde»

ourg" ruhen . Bekanntlich geriet der Kreuzer am 26. August 1314
bei dichtem Nebel etwa 500 Meter vom Leuchtturm auf Grund ,
ohne die Möglichkeit zu haben , freizukommen. Bei der Uebernahme
der Bemannung aus das Torpedoboot V 26 wurde der Kreuzer von
inzwischen herangekommenen russischen Schiffen beschossen. Hierbei
wurde eine große Anzahl von Offizieren und Mannschaften getötet,
deren Leichen nach Danzig geschafft wurden . Der Weiheakt auf
dem Garnisonfriedhof verlief in würdiger Weise . Pfarrer Paul ,
der auch als Garnijonpsarrer vor 11 Jahren den Gefallenen des
Kreuzers „Magdeburg " die Rede gehalten hatte , hielt die Gedenk»
rede. Rund um den Grabstein hatten die Marinevereine von
Magdeburg . Elbing , Neusahrwasser und Zoppot mit ihren Fahnen
Aufstellung genommen. An der Weihefeier nahm auch ein Vertre »
ter der Stadt Magdeburg teil. i

Die Weiterreise öer japanischen Flieger .
4 Berlin , 22. Sept . (Funkspruch .) Die „Asahi"-Flieger . die

ursprünglich schon gestern Berlin verlassen wollten , haben ihren
Start nach Paris auf Donnerstag verschoben . Gestern abend
begaben sie sich unter Führung des Hauptmanns Abe nach Staaken ,
um den Nachtflugbetrieb des Aero-Lloyd kennen zu lernen . Si «
flogen später mit einm Postslug,z eug na ch Hamburg .

★ Stuttgart , 22. Sept . (Zeitungsbeschlagnahme.) Die gestrig«
Nummer der „Süddeutschen Arbeiterzeitung " verfiel der Beschlag «

nähme durch das Amtsgericht wegen eines Artikels , der zum Un«

gehorsam gegen die vom Kultusministerium erlassene Verordnung
zur Aufrechterhaltung der Schulzucht aufforderte .

schnellebigen Zeit rasch eine Art von ehrwürdiger grüner Patina , diq
alles reizvoll überzieht. Dr . R .

Musikalische Abendandacht. Zum Gedächtnis des 175. Todestages
von Johann Sebastian Bach fand in der evangelischen Stadtkirch«
eine innerlich gerichtete Feier statt , zu der stch leider nur ein kleinerer
Kreis von Hörern eingefunden hatte . Im Mittelpunkte stand eins

Ansprache von Pfarrer Hermann über Bach und seine Werke . Er

sprach einfach und herzlich und pries ihn als den großen deutschen
Musiker evangelischen Geistes. Mit einer Arie aus der Matthäus "

passion „Blutc nur . du liebes Herze " und zwei weiteren vokalen
Schöpfungen zeigte die aus Berlin kommende Sopranistin Else
R ü ck e r ihre vortreffliche stimmliche Schulung und warm ansprechend «
Vortragsart . Einen großen vollen Ton zieht Luise Schäfer (Mün '

chen) aus ihrem wertvollen Instrument . Air und Sarabande sind of»
gespielt, seltener das Andante aus dem Violinkonzert Nr . 1. Der VoH
trag von Luise Schäfer, deren Technik in allen Lagen ausgeglichen ist«
hat Stil und wird durch seelische Anteilnahme sicher geleitet . Hau»

Vogel , der geschätzte Organist , war den beiden Künstlerinnen et*
zuverlässiger Begleiter . Mit zwei farbig und flüssig gespielten groß-«
Fugen (der ersten ging ein Präludium voraus ) umrahmte er stin»
inungsvoll die ernste und innerliche Abendandacht. M. He .

Vom Theater in Baden ^ adcn. Wie wir von authentischer Seit ,
erfahren , führt Intendant Dr . Waag von Baden -Baden Verhan»

lungen mit Arthur Bodanzky, dem berühmten Dirigenten der 2Iif

tropolitan Opera , Newyork. um im Frühjahr 1926 Festspiele gan ?

besonderer Art in Baden -Baden unter seiner Leitung mit den Mit

gliedern der Metropolitan Opera stattsinden zu lassen . — Eine M,
dabei gebrachten Aufführungen soll im Frühjahr im Rahmen M

Salzburger Festspiele und anschließend daran w. einem der B«rl»

ner Opernhäuser wiederholt werden.

Aerbsiahnen.
« on

Carl Hesserner .
Nicht will der wilde Mittagsglast zur Neige .
Sprühende Farbenströme brüsten stch
Im Prunk des reifen Lichts, das noch nicht wich,
Das sich verschwändet : Knabensrische Elut ,
Darin die braune Erde bräutlich ruht .

Nur zage zupft der Herbstwind seine Geige,
Schmilzt eine scheue Zähre aus Akkorden .
Die sterben , da sie kaum geboren worden.
Sinkt Perlentau aufs fröstelnde Gefieder
Schwermütig sonn wärts ziehende r Vögel nieder.

Corkolezl xeht nach Breslau ?
Nach Blättermeldungen soll Fritz Cortolezi der frühe«

Karlsruher Generalmusikdirektor, soeden für die B res I a u

Oper als Dirigent durch den Intendanten Turnau , tv

maligen Mitarbeiter , verpflichtet worden fei- -
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Die Flucht Oes Prinzen Seiseddtn .
Iu Frauenkleideru aus dem Irrenhaus eulwicheu .Wi « erinnerlich , ist der ägyptische Prinz Mohammed Eeiseddtn
aus der Jrr ^nainsdalt in T i c e h u r st. wo er ein Vierteljahchunbert
hindurch mterniert war , entflohen . Achtzig Detektive , die, die Lon .
doner Polizeibirektiom mit den Erhebungen nach den» Aufenthalt de»
fürstlichen Flüchtlings detraut hatte , bemühten [ich wochenlang ver¬
gebens . den Schwager d» ägyptischen Königs Fuad auszuijorjchen uns
ihn nach England zurückzubringen . Die Spuren wiegen unzweifelhaft
nach Frankreich. Es stand fest, daß der Prinz an Bord des Dmnipferz
»Deoonia " die ftanMjche Küste erreicht und sich wahrscheinlich nach
Paris begeben hatte . Die weiteren Ermittlungen in Paris führten
zu feinem Ergebnis , als ob der Prinz , mit der unsichtbaren Tarn -
kapp« angetan ^ verschwunden wäre .

Das Pariser Blatt ., Quotidien " erfährt über die geglückt« Flucht
de» türkischen Prinzen jonjationelle , an orientalischer Romantik reiche
Einzelheiten , die fast wie ein Filmdrama anmuten . Man bewundert
die Phantast « der Fremnde des Prinzen , die seine Flucht vorbereitet
und ihm ermöglicht hatten , sich tagelang ohne jegliche Gefahr in Pa -
ris , dann in dessen unmittelbarster Umgebung der "oeben erlangten
Freiheit zu erfreuen .

Am selben Tag . an dem «in « Radioidepesche aus London die
Flucht des Prinzen Seiseddin mitteilte , stiegen fünf Gäste in einem
vornehmen Pariser Hotel ab . Ein Mmokat namens Vollony , seine
Frau , dann ein rüstiger alter Herr von elegantem Aeußeren , der von
den übrigen Reisegährten stets mit dem Titel eines Paschas anzHpro -
chen wurde , und schließlich zwei Frauen , von denen die eine nach tür -
lischem Brauch das Gesicht verschleiert hatte - Der Advokat Vollony
trug die Namen der Hotelgäste ' ins Fremdenbuch ein . Unerklärlicher -
weise ist gerade dieses Blatt ein « Stunde später spurlos verjchwun -
den . Ein Unbekannter dürfte es aus dem Buch herausgerissen haben .
D«n Fremden wuren zwei Appartements angewiesen .

Die beiden Damen nahmen zwei nebeneinander liegende Zimmer
«in . In den nächsten Tagen sahen Hotelgäste oft den Pascha un-d seine
Gchellffchaft . in der sich allerdings nur eine Dame befand . Die an -
der« zeigte sich während der fünf Tage des Aufenthaltes im Hotel
nur ein einziges Mal . Das Zimmer Nr - 23, das sie bewohnte , blieb
stets versperrt .

_ Zwei Tage nach ihrer Ankunft sah nun der Portier , daß die myste¬
riöse Türkin in der Gesellschaft des Paschas das Hotel verlieh . Eine
Stunde später kam das Auto mit dem Pascha und der Türkin zurück-
Dem Hotelportier schien es , als ob die verschleierte Dame die dies «
mal in der Gesellschaft des Türken die Treppe hinaufschritt , kleiner
und viel schmächtiger wäre als jene , die vor kurzer Zeit im Auto da -
vongefahren war . Er ging jcfood) der Sache nicht weiter nach , da die
ganze türkische Gesellschaft eine Viertelstunde später , nach Begleichung
der Rechnung , das Hotel eiligst verließ .

Es ist nicht schwer zu erraten , wer eigentlich die verschleierte
„Dame " gewesen die das Zimmer 23 bewohnt und sich im Hotelfoyer
nur ein einziges Mal gezeigt hatte . Prinz Seifeddin hat sich , den ,
Rat seines trcuen Pslegers Pilleam folgend , als Frau verkleidet und
konnte dank dem orientalischen Frauenkostüm fünf Tage lang in
Paris weilen , wo zu gleicher Zeit die englischen Detektive eine form -
liche Jagd auf ihn veranstAltetn . Di « zweite Dame mit dem unver -
Meierten Gesicht war die Mutter des Prinzen , der exotische Paischa
be-i treue Diener Pillemn .

Das Auto , dem an jenem denkwürdigen Tage nach der Bosbach -
tung des Portiers nicht mehr die mysteriös « Bewohnerin des Zlm -
mers 23, sondern eine andere Dorne entstieg , führte dem Prinzen nach
Brunoy , oine kleine Ortschaft in der nächsten Umgebung von Paris ,
inmitten des Senarw -aldes gelegen , wo der Prinz in den luftigen
Hotel Puramide acht Tage verweilte . Später ist ihm die Gesellschaft,
die seine Flucht vorbereitet hatte , gefolgt . Im Hotel schrieb sich der
Prinz , der nunmehr Männerkleidung trug , als Bankier Sarim aus
Neapel ein . Er machte in d .-r Gesellschaft seines Pflegers lange Spa -
zierMnge in dem nahelegenden Walde , unternahm auch zweimal
größere Iagdausfliige , huldigte dem Reitsport und erfreute sich der so
unverhofft gewonnenen Freiheit .

Der Diener fuhr jeden Tag nach Paris , um die Londoner Blätter
zu kaustm. Der Prinz las offenbar mit großem Interesse die spalten -
langen Berichte über seine Flucht und die Bemühungen der Detektive ,
&as Rätsel des Dampfers „Devonia " zu lösen-

Nach einer Erholungspause von acht Tagen brach der ,Bankier
Sarim aus Neapel " mit seinen Bogleitern auf . Ein großes Touren -
auto verließ morgens das Hotel mit den angeblichen Italienern auf
Nimcrwiedevschen

Nach den Informationen des französischen Blattes soll Prim
Seiseddin vier Tage später ohne Zwischenfall in Konstantinopel angc -
kommen sein, wo ihn seinezahlreichen Anhänger stürmisch begrüßten

Eine Abenteuerin.
Von der Zeitungsverkiiuserin zur Milliardärsgattin .

In einem Krankenhaus in San Francisco ist dieser Tage «ine
dreißigjährige Frau gestorben , von deren abenteuerlichem Lebens -
lauf die amerikanischen und englischen Blätter Einzelheiten berich-
ten , die an einen unwahrscheinlichen Kolportageroman erinnern . Die
Abenteurerin , die es von der Zeitungsverkäuserin zur Milliardärs -
gattin gebracht hat , soll das Geheimnis ungesühnter Verbrechen mit
ins Grab genommen haben . Zwei ungesühnt gebliebene Morde
dürsten auf dem Gewissen dieser großzügigen Abenteurerin lasten .

Betty Earlile , so hieß die Verstorbene , soll dem Gerüchte nach
die illegitime Tochter eines in der Alten und Neuen Welt gleich
berühmten Petroleumkönigs gewesen sein . Ihr Vater lieh sie in
New Nock in einem vornehmen Mädchenpensionat erziehen . Die
übermütige Betty , die ihren Vater nie gesehen hat , verließ eines
Nachts die Erziehungsanstalt . Die Fünfzehnjährige wandte sich nach
San Francisco und wurde dort Zeitungsverkäuferin . Die Schön -
heit des jungen Mädchen fiel bald einem San Franciscoer Lebe -
mann auf , der sie zur Tänzerin ausbilden ließ . Die schöne Betty
blieb allerdings nicht lange Parkettänzerin , ein schwerreicher In -
dustrieller , namens Josef Montgomery verliebte sich in sie und
machte sie zu seiner Frau .

Mit dieser plötzlichen Schicksalswendung beginnt der eigentliche
Lebensroman der siebzehnjährigen Abenteurerin , die mit einem
Schlage die Gattin eines der angesehensten und reichsten Millionäre
von San Francisco geworden ist. In der vornehmen Gesellschaft
von San Francisco lenkte die junge Frau nicht nur durch ihre auf -
fallend anmutige Erscheinung , sondern vielmehr durch ihre Liebes -
abenteuer die allgemine Aufmerksamkeit auf sich . Sie lernte einen
jungen Mann , den Studenten Sidney Warner , kennen , der sich
aus den ersten Blick in sie verliebte . Zwischen den beiden jungen
Leuten knüpften sich alsbald,Beziehungen an , die auch dem Gatten
nicht verborgen blieben . Es kam zwischen dem Studenten 'und dem

Der Vulkan im Meer.
Die jüngsten Eruptionen bei der Insel Santorini.

D «r vultan vou Santorini , der schönste» und reichsten
» nfeX der Zoklate » im Aeaätschen Meer , ist Meter in
Tätigkeit . . Algemeen Oandelsblad ' erhält von der Vit.
toreöke» Insel solaende intereflant « Schilderung bti aran -
diosen und furchterregenden NaturschauspIeiS :

Der Dampfer nähert sich der Insel . Plötzlich schießen dicke
Wollen , schwarze und weiße durcheinander , viele hundert Meter in
die Höhe und wölben sich über uns in der Luft zu einem unermeß -
lichen Schirm . Das Gerassel des Vulkans , das sich aus der Fernewie ein Erollen eines Unwetters und jetzt in der Nähe wie das
unaufhörliche Schlagen mit gigantischen Hämmern anhört , ver -

beinahe für einige Sekunden und wir vernehmen das
Pfeifen und Zischen der unzähligen glühenden Steine , die zwischenuns und der Rauchwolke in das Meer fallen . Dann schwenkt das
Schiff und wir sehen dicht vor uns die neue Kraterössnung selbst,die vor wenigen Tagen aus dem Wasser aufstieg ; sie füllt zu,
Gänze den Kanal zwischen der „Kleinen " und der „Neuen "

, der so-
genannten verbrannten Insel , die seinerzeit vulkanischen Eruptiv -
nen ihre Entstehung verdankte , und stapelt nun aus ihren beiden
Seiten die ununterbrochen herausfliegenden glühenden Steine
turmhoch auf . Einige Minuten noch fahren wir weiter und wir
haben die „Kleine " unmittelbar vor dem neuen Krater . Außer der
Rauchsäule in der Mitte sehen wir jetzt rechts und links schnee .
weiße Dampfwolken aufsteigen , dort , wo an beiden Seiten der
Lavastrom das Wasser erreicht . Bis weit hinaus ins Meer kocht
das Wasser und wirbelt der Dampf in die Höhe, ' an diesen Stellen
fallen die Vnlkansteine in die See , auf den kühlen Meeresgrund .
Und anstatt tiefblau wie sonst, ist das ganze Meer zwischen den
Inseln fahlgelb .

Beinahe senkrecht steigt die Bergwand der Insel Santorini bei
dem Landungsplatz des Hauptortes Phira in die Höhe , mehr als
250 Meter hoch . In der Bergwand wechseln die Lagen der Lava ,
Asche und Bimsstein ab . Es ist ein riesiger Durchschnitt , der darr
über belehrt , daß , abgesehen von einigen Steinmassiven am Außen -
rand des Eilandes , der Ursprung der Insel auf vulkanische Arbeit
zurückzuführen ist. Unten am Landungsplatz ist bloß RGm für
einige Magazine , die teilweise in die Bergwand eingebaut sind.
Ganz oben , als letzte der verschiedenen Lagen , scheinbar mit den
anderen im Wesen gleich und nur in der Farbe verschieden , steht
die äußerste Häuserreihe des Städtchens Phira . In einer gewalti -
gen Katastrophe ist einmal senkrecht ein riesiges Stück Land aus
der Mitte der hunterte Meter hohen Insel versunken . Sieben bis
zehn Kilometer breit ist der Binnensee , der sich dort bildete , und
der Grund liegt dreihundert Meter ties . Bei diesem Unglück fand
die ganze Bevölkerung der Insel ihr Ende . Der französische Eeo -
löge Fougne , der die Eruption von 1866 aus der Nähe beobachtete ,
hatte das Glück, die Anhaltspunkte zu finden , welche die Archäo -

logie instandsetzen , das Datum dieses mächtigen Naturereignisse »
festzustellen . Als man nämlich für die Zementarbeiten unter SBassrt
bei der Anlegung des Hafens von Port Said die dafür besonder »
geeignet « feine Lage Bimsstein auf Santorini abgrub , stieß man
auf Reste von Häusern , die Fouguö weiter untersuchte . Er fand in
ihnen außer Menschenskeletten eine große Menge Gefäße aus der
Zeit von ISO» — 1500 vor Christi Geburt . In jener fernen Zeit als «
erhielt Santorini im großen und ganzen seine heutige Form .

Unwillkürlich muß man an diese Geschichte der Insel denken ,
wenn man nach Ueberwindung des äußerst malerischen Zickzack»
saumpsades oben in Phira angelangt ist und von einer der zahl »
reichen Terrassen über dem Meer aus einer Höhe von 25V Meter
auf den 50 Meter hohen Krater unten im Meer hinabschaut . Noch
heftiger ist hier das unaufhörliche Dröhnen des Kraters , der ohne
Unterbrechung Rauch und Steine speit . Fortwährend zittern und
klirren hier die Fenster . Gerade jetzt, gegen 11 Uhr vormittags ,
erreicht die vulkanische Arbeit wieder einen Höhepunkt . Wie die
neue Eruption verlaufen wird , läßt sich nicht vermuten . In einem
Abstand von bloß sieben Kilometer von der Küste droht auf der
anderen Seite der Insel ein anderer gefährlicher Flecken , der
„ Kolombos "

, jetzt eine vom Meer überspielte Untiefe , wo da »
Wasser stets heiß ist. Noch im Jahre 1650 erhob sich dort «in
Krater aus der See , suchte Santorini mit heftigen Erdbeben heim
» nd riß mit einer mächtigen Sturzflut ein Stück Küste weg. Gerade
letzt soll ein warmer Wajserstrom entdeckt worden sein , der , bei dem
neuen Krater beginnend , unter der Hauptinsel verschwindet , genan
in der Richtung der „Kolombos " -Untiese .

Sobald die Sonne untergegangen ist. verändert sich der Anblick
des Vulkans vollkommen . Von dem hohen Phira aus gesehen , wird
er zu einem großen Feuersee . In der atemlosen Stille der Nacht
nimmt man jede Schattierung des Gerassels des Vulkans wahr .
Zahllose hellfunkelnde Lichtpunkte , die , wenn es für einen Augen »
blick etwas stiller wird , bloß ein grelles Licht ausstrahlen . Jede »
Moment aber werden , bald aus allen Oeffnungen , bald nur an
bestimmten Stellen , nach allen Richtungen feurige Stein « ausge »
jpien , die in weitem Bogen , starke Funken schleudernd , nieder -
jausen . Ein Gerassel , so stark und unheilkündend , daß unsere Sprach »,
an solch dämonische Naturerscheinungen nicht gewöhnt , kein« Worte
dafür findet , begleitet den Funkenregen . Dann zehn oder zwanzig
Sekunden , kocht und lodert der Brand weiter , aber nur als Vorbe »
reitung für die nächste Eruption . Viele hunderte Meter hoch
bleiben stets die dicken Wolken von Schwefcldampf und Rauch be»
leuchtet . Wirklich entsetzlich ist es aber , wenn bei einer heftige »
Eruption mitunter zehn unterirdische Stöße in Zwischenräumen von
einer Sekunde in steigender Heftigkeit dem Lavaauswurf voran -
gehen . Da bricht das Feuer zugleich von allen Seiten aus vnd
unten kracht und birst alles .

Großindustriellen zu heftigen Szenen . Eines Tages ist Montgomery
i,nter Umständen , die geeignet waren , einen Mordverdacht auskam -
men zu lassen , plötzlich gestorben .

Der Verdacht richtete sich gegen die junge Frau, - es hieß , sie
habe ihren Mann vergiftet , um ganz ihrem Liebhaber Sidney
Warner gehören zu können . Die polizeiliche Untersuchung wurde
eingeleitet und die junge Witwe sollte bereits verhaftet werden . Da
trat in der Affäre eine unerwartete Wendung ein . Der Student
S ' tney Warner wurde eines Morgens in einem öffentlichen Park ,
auf einer Bank liegend , tot aufgefunden . Der Unglückliche hatte sich
erschossen . In einem Briefe an die Polizei hatte er vor seinem
Selbstmord das Geständnis abgelegt , daß er Montgomery vergiftet
habe . Dieser Brief bedeutete die Rettung für Betty Earlile . Die
Untersuchung gegen sie wurde eingestellt , obgleich die Gerüchte , daß
sie den Studenten bewogen hätte , Selbstmord zu begehen und sich für
sie zu opfern , nicht verstummen wollten .

Di « junge und lustige Witwe tauchte alsbald in New Park auf .
Als Erbin eines großen Vermögens führte sie hier ein mehr als
verschwenderisches Leben . Die Millionen ihres verstorbenen Gatten
schmolzen alsbald zu nichts zusammen . Sie wandte sich nun an den
Direktor eines Varietes und bewarb sich um ein Engagement als
Tänzerin . Ihr Debüt in einer großen Londoner Music Hall wurde
von vollem Erfolg gekrönt . Sie eroberte nicht nur die Gunst des
Publikums , sondern auch das Herz des Direktors , der sie kurze Zeit
darauf heiratete . Die zweite Ehe der schönen Betty dauerte aller -
dings nur wenige Monate . Der alternde Mann kam bald darauf ,
daß er von seiner Gattin betrogen werde und strengte einen Schei -
dungsprozeß an . Betty erwartete nicht mehr das Ende des Pro -
zesses , sondern ging eines schönen Tages durch.

In rascher Folge heiratete Hetty Earlile noch zweimal . Ihren
dritten , Mann , einen Gutsbesitzer namens Wildrov , brachte sie
sie um sein ganzes Hab und Gut . Der Verzweifelte flüchtete sich vor
den Gläubigern in den Tod . Er machte mit einem Revolverschuß
seinem Leben ein Ende . Auch dem vierten Gatten dieser Verhängnis -
vollen Frau erging «s nicht besser. Er hieß I a r f i s und war
Kaufmann in der amerikanischen Stadt Wionin . Einige Monate ,
nachdem er die Abenteurerin geheiratet hatte , ist er plötzlich gestorben .
Man sprach von einer Vergiftung und es rumorte , daß auch dies -
mal der weibliche Dämon die Hand im Spiel gehabt hätte . Sie
behob allenfalls eine ansehnliche Versicherungssumme . Nach einer
kurzen behörlichen Untersuchung mußt « Ii« mangels positiven Be -
ireisen freigelassen werden . Vor kurzem war Betty Earlile an
Typhus erkrankt und ist in einem Spital in San Franziska , ge .
starben.

Die Mordaffäre Rosen .
Ein Geständnis de» Einbrecher» Fleischer.

In der Mordässäre Rosen hat der vorige Woche verhaftete Ein -
brecher Fleischer nach einer Meldung des „Wiener Journals " ein
aufsehenerregendes Geständnis gemacht . Darnach hat er mit seinem
gleichfalls verhafteten Komplizen den Mord an Professor Rosen
und dem Schuhmacher Stock begangen , während ein Dritter vor dem
Hause die Mörder vor Ueberraschungen sicherte. Die drei sind un -
mittelbar nach der Tat gestört worden und geflüchtet . Ueber die
Wirtschafterin Neumann verweigert der Verbrecher jede Auskunft ,
insbesondere darüber , ob er von der Neumann zur Mordtat ange -
stiftet worden ist. Dieses Geständnis gewinnt eine um so eigenar -
tigere Bedeutung , als sich Fleischer nach Abgabe seiner Erklärung
weigerte , sein ihm schriftlich vorgelegtes Geständnis zu unterzeich -

. •£ S.1^ « a a « ll U Siaa ZC! . ..S\M1 «4«. S .1v «•t«i m aIY.' "t*Y*rtnnen . Auf die Frage , ob er das Geständnis widerrDsen wolle , blieb
er ausdrücklich bei seinen Angaben , lehnte aber die Leistu
Unterschrift entschieden ab . Fleischer ist ein langgesuchter

cher , der wegen etwa hundert EEinbrüchen in der Provinz Schlesien
steckbrieflich verfolgt wurde . Er hat wegen dieser Taten allein eine
mehrjährige Zuchthausstrafe zu gewärtigen

Ein Mönch a ! s Mörder .
Warschau , 22 . Sept . Im Karmoliterkloster in Kowno ermov »

dete ein Mönch , der Pater Adam , den Kaplan Ideb in seiner Zell «
mit einer Axt . Die Tat soll k » einem Wahnsinn sansall begangen
worden sein.

Typhus m Kannover .
Hannover , 22 . Sept . Hier sind mehrere Typhus «rkvankunge «

in Erscheinung getreten , die amtlich bestätigt worden find . Die Be»
Hörden haben alle Vorsichtsmaßregeln getroffen .

Schwerer AulomodiUmsall bei Koblenz .
Koblenz , 22. Sept . Gestern abend zwischen 8 und S Uhr wurde

auf der Landstraße von Spay nach Rhens 4 Personen von einem
Automobil überfahren . Drei Personen aus Rhens , Mann , Frau
und eine achtzehnjährige Tochter wurden sofort getötet . Ein 27 jäh »
riges Fräulein , das sich in Begleitung der Getöteten befand , wurde
schwer verletzt . Das Unglück entstand dadurch , daß der Wagen in
schnellstem Tempo über die Straße fuhr , und dabei die Scheinwerfer
nicht abgeblendet hatte .

Weyen Brands ! Nunst zum Tode verurteitt .
Budapest , 22. Sept . Der Gerichtshof in Kecskcmet hat den

Landwirt Franz Dobo wegen Brandlegung zum Tode verurteilt .
Der Angeklagte hatte den Wirtschastshof seiner Mutter , mit der er
in Unfrieden lebte , in Brand gesteckt . Bei der Verhandlung erschien
die Mutter als Zeugin und forderte exemplarische Bestrafung ilnes
Sohnes . Sie nannte ihn einen Mörder und brachte belastende Mo «
mente vor . Der Gerichtshof sprach den Angeklagten schuldig und
verurteilte ihn zum Tode .

, Lynchjustiz in Amerika
Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse."

J .N .S. New Albany (Mississippi ) . 22. Sept . Eine tausend ,

köpnge Menge ergriff den ~
Neger Joy und lynchte ihn , indem

sie ihn an einen Pfahl fesselte und bei lebendigem Leib ver »
brannte . Der Neger hat gestanden , daß er die Tochter eine »
Farmers überfallen hatte . Er wurde noch New Albany gebracht ,
um dem schwerkranken Mädchen im Hospital der Stadt gegenüber »
gestellt und von diesem identifiziert zu werden . Aus dem Trans -
port legte er bereits ein Geständnis ab . Die Menschenmenge
blockierte alle Wege nach der Stadt und ergriff den Neger , obwohl
Beamte versuchten . ihn auf ein Automobil in Sicherheit zu briiu
gen . Das Auto wurde acht Meilen vor der Stadt angehalten .
Während die Menge den Neger am Pfahl verbrannte , wurden
noch drei Komplizen gesucht, die durch das Geständnis des Neger »
schwer belastet sind.
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Aus Bade«.
Minislerbesuch bei der Badisch -psälzifchen Luft»

Verkehrs - A . -G .
Am letzte« Samstag besucht« der baidüsch« Finangminister Dr .

Köhler , MimsterialdireStor Dr . Fuch » und Präsiden : Dr . Paul
sowie Dr . P ä p p ! e r , bar Vorstand der Landeswetterwarte Karls -

ruhe , den Flugplatz der B adis ch - pf ä l zi s ch en L u f t v e r -

tehrs - A. - E . in Sandhoffen , um um 9-30 Uhr mit einer von der

Gesellschaft zur Verfügung gestellten Maschine nach Konstanz zu flie --

ß«n . Der von prachtvollem Wetter begünstigte Flug in der Fotker
D 715 , Pilot Herr Rahn , verlies ohne jeden Iwischenwll . Um 5 Uhr
nachmittags kehrten die Herren dann noch Mannheim zurück. Eis be-

nötigten für den Rückflug 1 Steine 34 Minuten , eine Zeit , die bis -

her auf dieser Strecke noch nicht erreicht wurde . Bon Konstanz waren
die Herren mit einer Wasserflugmaschine der Konstanter Lustverlelhrs -

Gesellschaft mit der die Badffch pfälzische Luftverkcchrs -A .-G . in In -

teresjengemeinschaft arbeitet , nach Friedrichshafen geislogen. Minister
Dr . Köhler sprwch sich ebenso anerkennend über die Zuverlässigkeit und

Pünktlichkeit des Betriebes , wie über die WichtiAeit dieser durch ganz
Baden führenden Linie aus . Bor allen Dingen wurde die unvergleich¬

liche Schönheit des über die bekanntesten Schwarz maldorte füh°

renden Fluges hervorgehoben . Bei Start und Landung wurde der

Minister vom Vorstand der Badiich -psälzischen Luftverkchrs -A -G . be-

grügt Die beabsichtigte Zwischenlandung in Villingen und Baden -

Baden ließ sich leider infolge der Kürze der zur Verfügung stehenden
Zeit nicht durchführen .

Die Inflationszeit und der Fleischverbrauch
in BaSen .

Welchen unheilvollen Einflus , die Inflationszeit auf unsere
Volksernährung ausgeübt hat , kann man wohl am deutlichsten

wahrnehmen , wenn man die Zahl der Schlachtungen , die im
1923 vorgenommen worden sind, mit denen des folgenden Jahres 19 —4

vergleicht . Im Jahre 1323. als sich die Inflationszeit am stärksten
lemerkbar machte , hatten die Landwirte keine Lust ihr wertvolles

Vieh für Papiermark von zweifelhaftem Wert zu verlausen , und die

Bevölkerung hatte trotz ihres nach Millionen und Milliarden zahlen -

den Verdienstes kein Geld , um das nötige Fleisch kaufen zu können .
Man kauffte Fleisch , was sonst wenig oder gar nicht gekauft wurde ,
sogar Hunde wurden in ziemlich großer Anzabl geschlachtet . Das
änderte sich mit einem Schlage , als die Rontenmark eingeftihrt wurde

Sofort stiegen die Schlachtungen von guten Schlachttteren . wahrend
die Schlachtungen von Pferden und Hunden recht bedeutend zurück¬
gingen ^

*
Jn Baden wurden an beschaupflichtigen Hunden im

Jahre 1323 nicht weniger als 1830 geschlachtet . Was atcherdem noch
heimlich geschlachtet wurde , das konnte durch die Statistik nicht er-

triU werden . Im Jahre l ? ' 4 aber wurden nur noch 7fi Hunde ge«
M lachtet . Auch die Pferdsschlachtungen wiesen einen Rückgang auf .
' 023 wurden in Baden 3340 Pferde geschlachtet . 1324 aber nur
" 214 . SHTe übrigen Schlachtungen afvt weisen einen erheblichen Zu -
" ' ach? auf . Es wuvden im Jabr « 19 .^3 in Baden geschlachtet ' 12 823

Ochsen 10100 Bullen . 23 935 Kiibe . 41124 Jungrinder im Alter von
iil' -' r drei Monaten - 13k 803 Kälber bis zu drei Monate alt , R5 7 42
Schwein « 16 602 Schafe und 5886 Ziegen , 1824 aber wurden ge¬
pachtet - 21631 Ock'en . 14 103 Bullen . 38 312 Kühe . 64 383 Jung '
- j >?der im Alter von über bret Monaten . 176160 KSkber bis zu drei

1 'onate alt . 227 077 Schweine . 26 323 Scha ^ und 2214 Ziegen . Man

,«>ht daraus , besonders an der fast dreifa <ben Zahl der Schwein «-
chla<' t,mgen . daft sich die E ^nährungsverhaltniffe der Bevölkeruin ?

Jahr « 1324 gegen das Jnflationsjahr 1323 erheblich gebessert
baben .
Drrdandetaq der bad . Tapezierer und Dekorateure .

Bei einer Teilnehmerzahl von etwa 300 Delegierten fand in
Baven - Baden letzter Tage der 8 . Verbandstag der selbständi -

ßcjt Sattler , Tapezierer und Dekorateure Badens statt . Zu der
Hauptversammlung waren auch Vertreter des Ministeriums des Jn -
mrit . des Landesgewerbeamts , des Unterrichtsministeriums , des Fi -

nanzministeriums . der Landesgewerbebank . Vertreter von Handwerker -
orqanisationen . de? Reichsoerbands und der württembergischcn und
pfälzischen Innungen erschienen . Der 1 . Vorsitzende des Landesver¬
bandes Otto Burk Hardt erstattete nach den üblichen BegrüsMngs -
an prachen den Jahresbericht . Der Landesverband zählt 21 Innun¬
gen , das verflossene Geschäftsjahr hat sich in rubigen Bahnen bewegt .
Die Finanzlage des Verbandes ist günstig . Die Mitgliedenahl ist um
rund 20 Prozent zurückgegangen , was darin begründet ist , daß man
zahlreiche untätige Nutznießer des Verbandes verwiesen hat .

Im Mittelpunkt der Hauptversammlung stand ein Vortrug von
Direktor Endres über verschiedene wichtige Tagesfmgen Das Mit -
xlled des Reichswirtschaftsrats Fischer und andere Redner nahmen
zu Steuerfragen Stellung . Bei den N ^rstandswahlen wurde Burck -
berdt wieder zum 1 . Vorsitzenden , Stiel z' im 2. Vorsitzenden und
Oswald zum Rechner gewählt . Di « nächstjährige Landestagung
soll in Freiburg stattfinden .

Ta «iuna der Tanzlehrer .
Der Bund Badischer Tanzlehrer E . V . hielt dieser Tage in

'
Karlsruhe einen Bundestag mit Fachschul« ab , wobei die Reu -

Erscheinungen im Modetanz bearbeitet und gelehrt wurden . Die

Reuwahl der Eesamtvorstandschaft hatte folgend « ? Ergebnis : 1 .
Vorsitzender : Herrn . Vollrath - Karlsruhe , 2 . Vorsitzender : Ed . Bittler ,
Il 'iiversitätstanzlehrer , Heidelberg , 1 . Schriftführer : Karl Gold -
schmidt -Durlach , 2 . Schriftführer : Konrad Fichter -Freiburg , 1 . Schatz¬
meister : Jak . Heppes -Karlsruhe , 2 . Schatzmeister : Max Bächle -
Psorzheim . ,•

4 = Wolfartsweier , 22. Sept . (Schule und Sport .) Am Freitag
bielt die hiesige Volksschule unter Beteiligung der Ortsschulbehörde ,
der Eltern und Orlseinwohner auf dem Sportplatz ihr Turn - ,
Spiel - und Sportfest ab . Den wirklich guten Leistungen der
Schüler bei den Durchführungen der Turnübungen , Spiele , Reigen ,
Wettkämpfe und nicht zuletzt der gesanglichen Darbietungen folgte
die große Zahl der Erschienenen mit regem Interesse . Wenn auch
der materielle Wert der zu verteilenden Preise nicht allzu groß
war , so wurden sie von den Gewinnern doch mit Freude und
Etolz entgegengenommen .

+ Psorzheim . 21 . Sept . (Eine Erinnerunüsseier .) Zum ersten
Mal nach dem Krieg trafen sich am Sonntag in Pforzheim die ehe-
maligen Angehörigen des 1. Landsturmbataillou « R ä st a t 1
XIV . 5. Nachdem schon am Vorabend zahlreiche Kameraden sich in
Ketterers Braustüble eingestellt hatten fand am Sonntag im städti -
schen Saalbau ein gemeinsame ? Mittagsmahl statt , das über 400 An -
gehörige des Bataillons , die aus Nah und Fern zum Teil mit ihren
Familien erschienen waren , vereinte . Die Festrede , die mit einem be«

Denkmalspflege und Keimatschutz.
Unter dem Vorsitz von Geh . Rat C l e v e - Vonn wurde am Sonn¬

tag abend in der Fest - und Kunsthalle in F r e i b u r g die Tagung
für Denkmalspflege und Heimatschutz , die bis zum Mittwoch ver -
handelt , um dann eine Studienfahrt an den Bodensee anzutreten ,
eröffnet . Geh . Rat Cleve begrüßte die Vertreter von Staat ,
Städten und Gemeinden , in deren Obhut es besonders liege , Denk-
mäler zu vflegen . Er begrüßte ferner die Vertreter der Kirchen als
größte Besitzer von Denkmälern , der Universität ^

die Konservatoren
der Denkmaler , die Jünger und Anhänger der Denkmalspflege , und
die Jugend , aus die sich die Zukunft aufbaue . Besonderen Dank
jagte er der badischen Regierung , daß sie die Tagung in weit -
gehendem Maße gefördert habe . Einen warmen Willkommgruß ent -
bot er den Vertretern der österreichischen Brüder . Der Redner er -
läuterte ausführlich , warum gerade Freiburg zum Tagungsort ge-

wählt worden sei. Die Bedeutung Freiburgs als Vorposten in der

südwestdeutjchen Ecke Deutschlands nach dein Verlust Elsaß -Lothrin -

gens sei ausschlaggebend gewesen . Der Verband betreibe weder ein

Monopol noch eine Art Gerichtshof , noch eine heilige Feme oder
ein Ketzergericht . Aber er erhebe Anspruch darauf , daß die Tagung
ein Sprechsaal des öffentlichen Gewissens sei, getragen vom Ver -

trauen des Reiches und der Länder . Niemand könne sich heute dieser
Stimme entziehen . Auf der anderen Seite wolle man gerade hier
tu Südwestdeutschland sehen , was geschafft worden sei. Hier have
einst Franz Taver Kraus , der Schöpfer der ersten deutschen Denk -

mälerinventarisierung , gelebt und gewirkt . An dieser Stelle sei auch

Pofessor Jos . Sauer dasür zu danken , daß er von Moskau nach hier

zurückgekommen sei, um der Tagung beizuwohnen . Auch dem Gründer
badischer Heimatschriften Professor Fischer , gebühre für sein« Arbeit
Dank . Die Tagung begehe auch ihr 25 jähriges Jubiläum . 130« | et

sie zum ersten Mal in Dresden zusammengetreten , und sofort sei dann

die Kampfparole ausgegeben worden : Die Förderung der Weiterbil¬
dung eines Kunstwerkes in der lebendigen Sprache der Gegenwart .
Das Protektorat habe dann der Erbgrof ?herzog übernommen , dessen
die Versammlung in ehrfurchtsvoller Dankbarkeit gedenke . Als Zei¬
chen des Gedankens an das entrissene Eliaß - Lothringen werde dem-

nächst ein Referat über elsaß -lothringische Fragen gehalten werden .
Oberbürgermeister Bender ergriff dann das Wort und dankte

dem Verbanö dafür , daß er Freiburg als Tagungsort gewählt Hab« .
Die Verhandlungen , die von der Tagung geführt werden sollen , seien
außorst wichtig und Kulturfrngen ersten Ranges . In der Not der

Zeit bestehe die Gefahr , daß wertvolle Kulturgüter verloren gehen
könnten . Aber man könne in das deutsch« Volk das Vertrauen setzen ,
daß sich diese Gefahr nicht erfüll « und daß die Entwicklung eher die

entgegengesetzt « Richtung einschlage . Weibischof Dr . B urg er be-

grüßte die Tagung im Namen der Freiburger Kirchenb «hörde und des

Erzbilschofs. Er wies darauf hin . daß sie in der Metropol « der Kir -

chenprovinz des Oberrheines stattfinde . Die Kirche bringe der Tagung
gvößtes Interesse entgegen . Für die evangelisch « Landeskirche sprach
Geheimer Kirchenrat Professor Dr . D . Bauer - Heidelberg . Dmk >

inalspslog « . Heimatschuß und evangelische Kirch« gehörten in gewissem
Sinne zusammen . Gottesdienst könne keine Früchte bringen ohne Ein .

gehen auf das . was man künstlerisches Leben nenne . Anschließend
ergriffen noch der Vertreter des Vereins Badischer Heimat . Prosessor
Fischer , und Hosrat v . Schubertz - Soldern (Oesterreich ) das
Wort . Letzterer führte u . a . au « , das österreichische Volk nehm« den

regsten Anteil , denn ? s fühle "
ich eins mit allen Gliedern des deutschen

Volkes . Wohl beständen noch politische Grenzen , doch seien dies«
keine Hemmung für Geist und Kultur . Für die Schweiz sprach
Appellationsgerichtspräsident G ö r l i n - Basel . Er wies darauf hin .
daß die .Hauptaufgabe der Schweizer Vereinigung für Heimatfchutz
in der Förderung der Ländertrachten liege . Den verschiedenen An -

sprachen schloß sich ein Lichtbildervortrag des Museumsdirektors Dr .
N o a ck - Freiburg über Freiburg und sein« Bauten <m . Den Albschluß
fand der Abend in einem zwanglosen geselligen Beisammensein . Am
Montag findet di« erste Sitzung uin 3 Uhr vormittags statt . Auf dsr
Tagesordnung stehen die Themen : „Die Gefährdung des Privatbesitzes
an historischen Denkmälern und Kunstsammlungen in Deutschland
durch Stouergesetze " und „Sicherungs - und WiedeiHerstellungsarbeiten
am Freiburger Münster .

"

Zu Beginn der Sitzung am Montag begrüßte der Vorsitzende
Geh . Rat Clemens den Staatspräsidetnen Dr . Hellpach , der da-

raufhin das Wort zu einer Begrüßungsansprache erhielt . Er wieß
darin auf den Vorzug des Badener Landes hin , das eines der krifen -
stetesten während d« r Staatsumwälzung gewesen sei. Man müsse

daran einen geschichtlichen Ueberblick knüpfen , weil bereits vor ¥30
Jahren Baden sich den Anforderungen einer neuen Zeit rasch ange »
paßt habe . Das Land sei ein Staat gewesen , wo Altverdientes in »
Reue herübergerettet worden sei , um darauf das Neue aufzubauen .
Das sei auch der Grundgedanke der Tagung . Die größte Gefahr für
die europäische Kultur liege nicht in der Amerikanisierung . sonder «
darin , daß diese gar nicht möglich sei. Wäre sie möglich , so würde
sich eine neue einheitliche Kultur entwickeln . Die Gefahr sei aber ,
daß sie nur zu einem Viertel oder nur halb übernommen werde .
Hier gälte es , das nützliche Unabwendbare mit der Erhaltung der
spezifischen europäischen Werte zu verknüpfen . Auch als Minister
des Kultus und Unterrichts nehme er besonderes Interesse an der
Tagung : denn der Heimatschutz habe auch für ethische Werte große
Bedeutung , damit die menschliche Erziehung sich in diesen Bahnen
bewege . Man müsse wieder zur Erziehung in Ehrfurcht zurückkehren.
Zum Schlüsse gab der Staatspräsident dem Wunsche Ausdruck , dah
die Tagung sowohl für die engere badische Heimat , als auch für da »
ganze deutsche Vaterland segensreich wirken möge .

Der hessische Gesandte in Berlin , Dr . ing . h. c. Freiherr vo «
Biegeleben , erstattete als erster ein Referat über die Gefahr «
dung des Privatbesitzes an historischen Denkmälern und Kunslsamm »
hingen in Deutschland durch Steuergesetze . Der Staat habe sich bei
seinen steuergesetzlichen Maßnahmen schädigender Einwirkungen auf
die Kunstdenkmäler zu enthalten . Unter den ideellen Gütern stehen
nach der Religion die Kunst an erster Stelle . Sie sei nicht Sonder «
besitz weniger Privilegierter , sondern an ihr sollte das ganze Volk
Anteil nehmen . Aus der kulturellen Bedeutung der Kunst ergebe
sich für den Staat die auch in der Reichsoerfassung sanktionierte Ver -
pflichtung , sie durch positive Maßnahmen zu schützen und vor An -
griffen schädigender Art zu bewahren . Solch « Schädigungen könnten
durch die in der Materie liegende Steuergesetzgebung erfolgen . Ge .
rade die Zeiten allgemeiner Not seien es . in denen der Privatkunst -
besitz , zumal er völlig unproduktiver Besitz sei , am meisten gefährdet
sei . Ungerecht wäre es . alle Schuld der Steuergesetzgebung in die
Schuhe zu schieben. Man müsse dabei die allgemeinen Wirtschaft -
lichen Verhältnisse in Rechnung stellen . Es gälte , die breiter « Oef -
fentlichkeit über die Frage der Denkmalspflege aufzuklären .

Als zweiter Redner trat Professor Dr . Sauer (Freiburg ) auf .
Er gab einen Bericht über den Hergang der M ü n st e r f e n st e r -
restaurierung und wies dabei darauf hin , daß diese Frage in
den letzten 4—5 Iahren eine lebhafte Polemik ausgelöst habe . Der
Redner kritisierte die früher vorgenommenen gänzlich unpassenden
Restaurierungsarbeiten , die . wie er sagte , eine naive , stümperhaft «
und unfähige Arbeit darstellten . Der Fensterzustand sei Anfang
unseres Jahrhunderts « in völlig aus dem Gefühl gerissener Mosaik
gewesen . Der Redner gab seiner Meinung dahin Ausdruck , daß
durch die gänzlich verfehlte Restaurierungsmethode des IS . Jahv .
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Hunderts eine allmähliche Vernichtung alten Kunstwerkes entstände «
sei, und gab Richtlinien über eine zweckentsprechende Denkmals -
pflege . Bezüglich dsr Kirchenfensterrestaurierung war er der An -
sicht . daß der alte Fensterschmuck eine künstlerische Wertung bean -
spruche. Was aber heute vorliege , sei ein Konklomerat von Alt und
Neu . Diese Ausführungen wurden mit großem Beifall aufgenommen .

Im selben Sinne sprach Geh . Rat Professor Kautsch . Pro -
fessor Dr . Krebs von der Universität Freiburg unterstützte den
Vorredner und nahm in seinen weiteren Ausführungen Stellung
gegen eine angebliche Schmähschrift , die gegen Geige » von dessen
Gegnern verbreitet worden sei.

Architekt Meckel (Freiburg ) stellte diese SusliArchitekt M eael ( tftetöura ) stellte diese Auslegung als ein «
persönliche Unterstellung dar und wie » sie mit aller Scharf » znrüit .
Die Sitzung des Vormittags fand nach dieser lebhaften Aussprach «
nach 'A3 Uhr ihr Ende .

Zu Beginn der Rachmittagssttzung , die nm ? Uhr ihre « Anfang
nahm ^ berichtete Münsterbaumeister ^Dr . Kempf über 'Sicherung ».
und Wiederherstellungsarbeiten am Freiburger Münster . Die Sich ^
rungsarbeiten , so führte er u . a . aus , ständen heute unter dem läh »
menden Druck der allgemeinen wirtschaftlichen Notlage . So hätte «
Arbeiten , die schon vor dem Kriege begonnen worden wären , man «
gels erforderlicher Mittel und Arbeitskräfte bisher noch nicht iu
endet werden können . Im Anschluß an die Ausführungen de» Bau .
meisters Kempf fand eine Besichtigung des Münsters und sonstiger
wichtiger Gebäude statt . Um ^ 6 Uhr veranstaltete da » „ Kollegium
Musikum " eine Vorführung deutscher Varockmusik auf der Prätorlus « !
orgel .

geistert aufgenommenen Hoch schloß , hielt der früher « Hauptmann der

1. Kompagnie Rechtsanwalt Dr . Z i « g l « r aus Karlsruh «. Die
Veranstaltung , die von den Pforzheimer Kameraden vorzüglich vor¬
bereitet war , wurde verschönt durch verschiedene Zlnsprachen . gedie -

gene Gesangsvorträg « Deklamationen , turnerisch « Darbietungen und
nicht zuletzt durch die flotten Weisen der Feuerwehrkapelle und löst«
bei allen Beteiligten , von denen sich viele das erste Mal nach dem
Krieg wiedersahen , hohe Befriedigung aus . Die nächst« Bataillons -
Zusammenkunft soll in Rastatt stattfinden .

— Mannheim , 22. Sept . (Mord und Selbstmordversuch . Eine

schreckliche Tragödie hat sich heute früh 7 Uhr in dem Hause Wasser -

werkstraße 8 des Vororts K ä f e r t a l zugetragen . Der dort wohn -

hafte 50 Jahre alte Schmidt schnitt , während seine Frau auf
dem Markl war , seinem 2 Jahre alten Kinde den Hals
durch und brachte sich dann selbst lebensgefährliche Schnitt -

wunden am Halse bei . Ueber den Grund zur Tat ist bis jetzt
nichts bekannt .

— Baden -Bade «, 22. Sept . (Todesfall .) Der Bankier Karl
Theodor Herrmann , Teilhaber der hiesigen Bankfirma Karl Th .
Herrmann u . Co ., ist nach längerem schweren Leiden gestorben , nach-
dem er 35 Jahre seine Dienste dem Unternehmen geleistet hatte .

-ch- Altdorf , 21. Sept . ( Herbstbeginn .) Hier hat der Ge-
meinderat den Herbst auf Donnerstag , den 24. d . M . , festgesetzt. Der
Herbst wird infolge der wenig günstigen Witterung nicht so gut aus -
fallen , wie man geschätzt hat .

— Eengenbach . 22. Sept . (Ueberfahren .) Di « ledige 70 jährtge
Anastasia Häg wurde von einem Automobil überfahren und srh :b-
lich verletzt . Der Kraftwagenführer halte rechtzeitig Signale gegeben .

st . Emmendingen . 22. Sept . ( Beginn der Traubenlese .) Mit der
Traubenlese im Oberland beginnt als einer der ersten Orte die Ge-
meindc Wagen st adt bei Kenzingen am 22 September . Am darauf¬
folgenden Tage nimmt das Herbstgeschäft in Köndringen seinen
Anfang . In Endingen am nördlichen Kailerstuhl ist vom 24 . bis
einschließlich 26. September ein Vorherbst kestgesetzt : die eigentliche
Traubenlese wird hier noch um einige Tag hinausgeschoben . In den
beiden letzteren Orten rechnet man mit einem mittleren Ertrag , rn

Wagenstadt sällt die Ernte spärlicher au «, da hier der He» mfc Ea »
«vwurm viel Schaden angerichtet hat . 41

— Feldberg (Amt Saufen ) . 20. Sept . (Herbstausstchten .) Di «
Aussichten für den Herbst sind in diesem Jahre in hiesiger Gegend
sehr gering . In der langen Blütezeit hat der Heuwurm unter de«
Reben schwer gehaust . Namentlich bei den Elblingen ist der Scha »
den groß . Dagegen steht es bei dem Krachmostgutedel , beim Eil »
vaner und Muskateller etwas besser ; namentlich letztere Sorte ist
vom Heu - und Sauerwurm fast vollständig verschont geblieben und
zeigt prachtvolle Trauben .

— Zell i . W., 22. Sept . (Ein späte» Opfer de» Brand «» in d«»
Seidenfabrik .) Das Brandunglück in der Seidenfabrik , da « sich a«
4. Juli hier zugetragen hatte , hat nun indirekt ein Todesopfer ge»
fordert . Aus Schrecken über den Brand erlitt damals die Fra »
eines Werkmeisters einen schweren Nervenschock, der ihre Verbri »
gvng in die Psychiatrische Klinik notwendig machte . Die Fra »
hatte einige Tage vor dem Brand ihrem dritten Kinde da « Leb «»
geschenkt. Die Bedauernswerte wurde jetzt nach fast 3 Monat «
währenden qualvollen Leiden durch den Tod erlöst .
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Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
16 Zeiten .

Die Osram -N -Lampe
verkörpert den neuesten Fortschritt auf dem Gebiet der elektrischen Glühlampen.
Oer neue, durch Patente geschützteWendeldraht ermöglichteine bisher bei luftleeren Spiral-
drahtiampen unerreichte Oekonomie und ^ichtkonstanz, seine Anordnung eine vorteilhafte
Ochtverteilung . Oie Osram -N-Iampe ist in hohem Maße geeignet, die bisherigen Rampen
mit gestrecktemOrahtzu ersetzen . Sie wird in dem Umfange geliefert, den die llmsiellung der Fabrikationzuläßt.
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Für ffarke Damen
föhren wir in größter Auawahl
Kleider Kostüme Mäntel Röcke Blusen
auch In billigen Preislagen nur gufe Sfofle

HUGO LANDAUER
Kaisersfr&ße 143

Das große Spezlal » Haus für Damen - und Kinder - Konfekflon

- LLinoleum !
Gsotz » « ilSwahl Äilllae Beeile

Fritz Merke !» Ärevzftratze 2S.
Berleaearbei » mird übernommen li !7»7

KmiUcKe Anzeigen
Die Sicherung der öffentlichen
Gesundheit und Reinlichkeit in
den Landorten »es Amtsbe¬
zirks Karlsruhe betr .

« uf Grund deS s 26. Abs . 1 und 8 deS OrtS -
firafcenaefcßcS vom 15 . Ott . 15)08 , bci § § 16 und
17 der Landesbauordnung , des ß 3Sb Ziff . 10
R .-Str .-G .-B . , des S 87a Pol .- Itr .-G .-B . und
der Verordnung vom 23. Dezember 1910, die Si¬
cherung der öffentlichen Gesundheit und Reinlich -
keil betr . wird unter Aushebung derbezirlspoli .
zeilichen Borschrist vom 20. De ». 1910 Tut den
-bemal . Amtsbezirk Karlsruhe und der im bis -
vorigen Amtsbezirk Durlach geltenden bezirk - poli - |
zeilichen Vorschrift vom 4. Ott 1910. die Siche -
rung der öffentlichen Gesundheit und Reinlichkeit
in den Landoiten des Amtsbezirks Karlsruhe
bezw Durlach betr .. für den Amtsbezirk Karls¬
ruhe . ausgenommen die Städte Karlsruhe und
Duriach mit Zustimmung des BezirkSratS und
nach erfolgter VollziehbarerklSrung des Herrn
LandeSkommiffärS vom 7. September 1925 fol -

d«jtr »SP»li»eUlch« Lorf -Hrtst
»rlaffe «

^ — HtttB »

Aufgrund des

Die Bornahme von Bauten an
tlfchioassern

betr .rt . 5 Abs . 1 und S de! Gesetzes

gelegenen
Wöchent-

ten , sowie die ge> . . . .räume , die zwischen den Häusern
Winkel und die Umgebung der Brunnen
lich mindestens zweimal und zwar am Mittwoch
und SamSSag . nachnuttagS vor Einbruch der
Dunkelheit gereinigt werden .

Fällt auf einen der genannte « Tag « «w «e-
tetzlilber oder ortsüblicher Feiertag , fv ist vi«
Meinigung am Tage vorher vorzunehmen

Das Bürgermeisteramt ist befugt , bei befon -
deren Veranlassungen die sofortige Rewigung
« er öffentlichen Straßen usw . anzuordnen .

Bei trockenem , frostfreien Wetter m0ll «n dt«
Ptraften vor dem Reininen reichlich mit Waffer
» esprengt werden , sodag allzttgroge StauoeNt -
Iviaiung vermieden wird .

^
. Me Strakenrwnen und die wne , n »ael «U«li »
Ublaufrinnen der Häuser müssen ftetS in einer
Den ungehinderten Wasserablauf erm »gli « enden
fecife offen gehalten und Mitwochs und SamS .
tags durch Aufgieße « von Wasser abgespült und

tfjSälj ? untersag . den Mamm den Rinnen
ßit die Sinkkästen und Dohlenfchächte zu Wersen
» der ihn auf die Clrastenfahrbahn zu legen .

. Im Winter sind die
"

Straftenrinnen von ms
»rei, '.chatten : eS dürfen deshalb bei Frost gröftere
Wassermengen B . auS Anlatz einer großen
Wäsche ) nicht durch die Strabenriimcn abgelassen
»Verden
. V>ei Tauwetter find möglichst rasch alle Schnee -
Bind EiSreste von der Straße zu beseitigen .

9 5»
k Bei Schneefall oder GIcitteiZblldung ist sofort
« er Kehweg , oder wenn ein solcher nicht Vorhan -
ben ist. ein der gewöhnlichen Gehwcgbreite ent -
^brechendes Stiick der Straße von Schnee zu säu -
«ern und zu bestreuen , sodaß stets ein ohne Ge-
>ahr gangbarer Gehweg vorhanden ist.

s 6.
^ Di « w den 8? 1—5 genannten Verpflichtungen
»blieben den (Eigentümern der angrenzenden
Vrundliücke , Sind die Grundstücke vermietet oder

' Derviichtet . dann sind die Mieter oder Pächter ver -
pflichtet . Von mehreren Eigentümern , Mietern
? dcr Pächtern desselben Grundstücke ? ist jeder sür
Zie Erfülliina der obigen Bestimmungen haftbar .
Ne Verpflichtung zur Reinigung erstreckt stch für
jeden Anstößer bi « zur Mitte der Straße soweit
« in Grundstück reicht .

3

!«ntiicher Plätze und der Umgebung von öffent¬
lichen Brunnen oblieat der Gemeinde : desgleichen
« ie Reinigung von Wegstrecken , zn deren Reinig -
« tg Angrenzer nicht verMichtet sind .

« 7.
^ D !e Abort - und Pfnblgruben , sowie dt« Dün -
perstätten sind in gutem Anstände zu erhalten :
L>e zur Beseitigung von Mängeln erforderlichen
Auflagen erläßt da » Bezirksamt .

# S -
w, ?R"nit statt der gewöhnlichen Adort gruben .
N ' Nbrbare Behälter kälter , Tonnen usw . ) zur
Aufnahme der menschlichen AbgangSsioffe der -
wen ^ werden sollen , ist bier ' u vorher bezirlS -
Dntlickie Kenehmiiinng einniholen unter Vorlage«t 'N tränen , weiche eine Beurteilung der Anlage
^r^ önricften. Die Im Interesse der Sffentlickien
Aes,,ndheit und Reinlichkeit eiwa erforderlichen
Aufragen erläßt daS Be - irkSamt .

OrtSstraßen und öffentlichen Vlätzen dürfen
?^>>ngernstten und Pfnbrgruven nicht neu ange -

und bestehende nicht erweitert werden .
Gründen der öffentlichen Gesundheit und

? e>nlich?oit kann vom Bezirksamt anaevrdnet wer .
K/ ' - daß solche an OrtS » raßen öffentlichen
fi . en befindlichen Anlagen entfett . , oder Wenig .' en« so bergeNegt werden , daß ihr Weiterbestehen
Unbedenklich erscheint .

« 10.
Gewerbliche und ?>auZbartungSabfäir «, welche

»esundh ^ tSschädtiche ? tlnste nerbreiten , u . dergl ."panische Stoffe dürfen nicht auf Düngerstätten
cP-"J in die Pfuhlgrnben verbracht oder in den

frei gelagert werden . .
^.." ebelriechende . ekelbafte oder der Mesnndheit
?"/ch ihre Ausdünstung schädliche FlüMakeiten
g lfTcn . wenn fie nicht durch gut eingerichtete« I' erlrdische Kanäle abgeleitet werden können

dürfen , entweder sofort befeistigt oder in be.«£ Vren wasserdichten und luftdicht geschtossenen
L ' " ben oder bewealichen Behältern gesammelt
Xf oeit . Die Gruben und Behälter find recht-

z» entleeren .
j^ stirt Unrat . Scherben n . deral dürfen nicht in
fj ' ok-entlichen Gräben und Wailerläufe gewor -
SIL "der an deren Ufern und Böschungen gela-"*« werden .

k ^ ^ berbanMimg «* werden mtt Geld oder Hast
' ' e n.

n
®!e Vorschrift trtft mit d «m So « ihrer Wer-° L »»ig ' n Kraft . 1782G

6«« m ®eW« tt8ct M25 .

vom 3. März 1870, die Ausübung und den Schlitz
der Fischerei betr .. sowie des s 21 Abs . 1 der Lan -
desmchereiordnnng vom 3. Februar 1888 wird
für den Amtsbezirk Karlsruhe unter Aufhebung
der bezirkSpolizeilichen Vorschrift sür den ehe-
maligen Amtsbezirk Durlach vom 14. November
1888, gleichen Betreffs mit Zustimmung de; Be -
zirkSratS und nach erfolgter Vollziehbarerklärung
durch den Herrn LandeSkommiffär hier vom 7.September 1925 folgende

vezirkspoUzeilichr Vorschrift
erlassen :

» 1.An den Fischwassern des Amtsbezirks « aris >
ruh « dürfen während der Schonzeit der Flußund Bachforellen , d. i. von 10 . Ottoher bis 10.Januar jeden Jahres Uferbauten , die Entnahmevon Steinen , KieS , Sand und Schlamm , die Rei -
nigung des Bettes , insbesondere auch durch Aus
mähen von Schilf und Gras , sowie der
fang nur mit Erlaubnis des Bezirksamtsruhe vorgenommen werden .Diese letztere kann nur erteilt werden , wenn die
Vornahme der betreffenden Arbeiten ohn « Ge -
favrdung überwiegender Interessen anderer Artkeinen Aufschub dulden oder wenn au ? deren
SSTfeS '"« PS» ®
.« BftrÄ s ,« .si c
straft .

Ä "
Äft .

tTttt8m 't " e« - - - wrer
^

r -
« « tl * t * 6 e, 6«n 1$ September 1926.Bezirksam t Äbt . IIa . O .-Z . 1S7.

Haus m . Laden
Einfahrt , gegen hohe
Anz ., ev. Auszahlung zu
laufen gef . Angebote
unter Nr . 17707 an die
Badifche Presse erbeten .

Geschäftshaus
auf der » aiferftr .. mit
freien Räumen zu ver -
kaufen . 17709

Leop . Grombacher ,
Westendstr . 18. Tel . 558

rosch
arlS

Die Untersuchung der Brunnen
o — i , m Landbezirk Karlsruhe betr .

. . M« ZFwmmung des BezirkSratS wird aufgrund
a,J »87*/ P .-Str .-G .-B . für den Amtsbezirk

erklärt « für vollziehbar
de»trkSV»li»e,Nch« Borfchr^ t

JJAlle Brunn «» werden mindestens all , 8 ffafn
S9c' tr " «" , t d ' erzu »«stellten Sach .

unterzogen
Besichtigung und Untersuchung

^ 5«. Gemelndekaff, .
, . D ^ se Borschrift tritt mtt dem Tag ihrer ver .ründung in Kraft . , 7x22K a r l S r u b e , den 18. September 19S»

Bezirksamt Abt .. IIa . 18«.
Die Hanvhal ' un » der Straften .
Polizei im ehemaligen AmiSbe .
zirk Dnrlach betr .»? lt KifNMMUN ^

grunb des
mit Erlaß . . . .. . . ....
September 1^ 5 für voHzicljbar erklärt «
« latTcn - beslrkspolizeiliche Vorschrift

Borschrift des ehemaNgenBezirZamts Durlach vom 12 5^uli i <v^> über d?nB » °hr auf der La ^ ftr̂ e Ärf lS zwischen Be
"
rg

"
der AmtSbezirkSgrenze Durlach —

hoben sofortiger Wirkung ai f̂ae -
Karlsruhe , den 18. September 1325.

1 ' 828
Bezirksamt Abt . IIa . O .- Ä . 1Ä

Freiwillige Versteigerung.
versteweÄ ° °° °" 6ate 3at,lunfl öffentlich

Rollendiirchmesser Bestell
lager un ? Zubehör ! ausgeführt mt . Kugel -

«»^ ^ er - Viafchin « beftebeu » an »« rei » I«ge kür Sägeblätter bt « 400 mm Durch -
M/ » ^ ?^ Är >-btuna «ür Löcher bi » ISOmm® ,LÄ « " ' " ' Lange und 100 mm Tiefe ,

t « it ffudtilflserttn «. 1 Borgelea dazul fomfcinierte « bricht - und Dicktendovelmaschtne
R !.. .

r Ü » B.rn SicherheitSmesserwelle tn Kugei »
lagerung 610 mm Hobelbrette M' t Zubehör .
h 1mf

k r» ei ' - '̂ taichine mtt Handkurbel -
beweguna des Schieisichlittens 710 mm Schiets -
lange mtt Tm, torote noch andere Zubehörteile .
£?;.♦»£ « dS Schnittwaren , t Elektro¬motor 6 PS und 2 Elektromotore » PS.

Ettlingen , den Zl . September 192».
Dietrich . Gerichtsvollzieher 492fia

Einfamilienhaus
in mod . Ausstattung ,
Zontralhzg ., usw .. Gar >
ten , sofort taujchlos bc
Siehbar , 7 Z .. Diele ,
Maus . , Zubehör usw . .unter sehr glittst . Bed .
zu verlausen Angebote
unter Nr . 17705 an die
Badische Presse erbeten .

Haus m. Kaffee
und Weinstube

einschl. Inventar mit
Sof . Stauung , Scheune ,
Gemüsegarten , 3 Zim¬
merwohnung mit Küche,
beim Kauf sofort bezieh -
bar , gelegen Bahnhofs -
nähe , aus dem Lande ,
Strecke KarlSr .—Mann -
heim , wegen Familien -
Verhältnisse zuin spott¬
billigen Preise v . loOOO
M zu verkaufen . Für
Bäcker oder Konditor
sehr geeignet . Näheres
durch : 17637

« . Breitenberger
Sc yahrner ,

Jmmobilicnaeschäft , han «
delSgerächtlich eingetra -
ene Firma , Karlsruhe ,
ZouglaSstratze Nr . 10.

Telefon 2952 . 170?^

Siedlungshatis
mit 3 sehr schönen 8-
? immer -Wohnungcn fof .
eztehbar , zu verkaufen

od . gegen Baudarlehen ,
pro Wohnung S 000 M ,
zu vermieten . Zu erfra¬
gen Sofienstraße 180, im
Büro . 5819227

Baugeschäft
mit Kunststeiufabrtkation
u . lfd . Austr . in Mittel -
baden umständehalber

ZU verkaufen.
Wohnung Vorhand . Für
rasch entschloss. , erusth .
Reflett . prima Existenz .
Preis mit reichl . ^ nven -
tar u . Vorräten 12000 M
hei hälftig . Anzahl « . An -
geböte unter Nr . SS6723
an die Badifche Presse .

JSSL
Slandfpiegel

It. n . Bügelofen v.Schne. chnei-
. na . u . Nr .

an die Bah . Pr .

IMioi !
24 eich. MlÄiWök 180er
24 n Uerrozimmer 170er
12 Speisezimmer 160er
Qualitätsard ., geg . Kassa

zu verkaufen .
Zu erfr « nt . S .J . 5449

durch Rudolf SWofSe.
Stuttairt

Schlafzimmer ,
SpeifezUnmer , Herren -
immer . Bücherschrank ,

Schreibtische u . sonstige
Einzelmöbel jeder Art
gibt Möbelschreinerei u»-
ter günstigen ZahlungS -
bedingungeu nur an Pri -
vate ab . Ebenso Anser -
ttgung na » eigenen und
gegebenen Entwürfen .
Angebote u . Nr FKKS1

au die Badtjche Presse .

Schwarzwaldstr . 11 . zu
verkauf . Vermittler ver -
beten . Interessenten er -
nbren SiähereS Bachktr .Kr. 28. SS19262

Waschkommoden
m . Spiegelaufsatz , mit u .
ohne Marmor , Spiegel «
schränke, 1- , 2- u . Ztürig ,
Diplomatenschreibtisch m.
Biicherschr . , Vertiko , Bü -

5ctt
m . Kredenz , Bü -

ett nach älterem Stil ,'riimeau , Küchenschränke ,
Diwans . EvaiselongucS ,
1- u 2tür . Schränke . Bet -
ten , Kinderbetten , Feder¬
betten , Kissen , teils neu ,
teils gebraucht , aber gut
erhalten , zu billigsten
Preisen bei Walter . Mo -
belgeMift , Ludwi

^
-Wtt »

sehr gute Lage , mit fchö -
ner S-Z . -Wol,nung usw .
zu verkauf . Erforderlich
4000 M . Angebote unt .Nr . B8S0S an die Ba -
dische Presse .

Zwangs
Versteigerung .

Mittwoch , den 83. Gep -
tember 1925, nachmittags2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , tm Pfand -
lokal , Sreinftr . 23, gegenbare Zahlung im Voll -
streckungSwege öffentlich
versteigern :

1 sTofjcw Herd , 1
Tonn - , 3 Gewürz , u .8 Waschgarnituren , 7
Fleischmaschinen . 6
Brot - und 3 Kohlen -
lasten , 8 Bügeleisen ,Email - u , Aluminium -
tSpfe und Schiissel , 1
Dezimal - und 3 Kü -
chenwaagen . Wasch - u .Spülkessel , 1 neiuer
F'üllosen , 1 Finger -
lochmaschine u . vgl . m.Bersteigernng voraus -

sichtlich bestimmt .
Karlsruhe , de« 21. Sep -

tember 1925. 17842
A . Haupt ,

Gerichtsvollzieher .
Wer übernimmt
Stbreibmakäiintn »

Arbeit ?
Angebote unter Nr .O6789 an die Badischc
Presse .

In Karlsruhe
Villa

gegen hohe An, ., ev.
Auszablg . , in guter
Lage gel Angeb . unter
Nr . 17711 an die Bg -
Wchc SCtelJc erbele ».

Günstige Gelegenheit :
Gejchästshaus -Berkaus
In guter verkehrsreich -

ster Lage d . Stadt Bühl
(Baden ) , Hauptstr .. ist
ein grötz . Auwefeu . be-
stehend aus einem Ge-
fchäftshaus mit Maga -
ziu . Werkstätte , Scheune
u . Garten erbteiluugs -
halber zu verkaufen . Bis
heute wurde i» demsel -
den ein lehr gutgehend .Motor - , Fahrrad - u . In -
stallattonSgeschäft betrie -
ben u . ist dasselbe zu je-
dem anderen Geschäfts -
betrieb vorzüglich ge-
eignet . Kapitalkräftige
ReNettanten wollen ihre
Offert , richten u . irä
an die Badische Presse .

' owrt beziehbar , tn
SauvtverkehrSstraiie
LabrS in Baden , so -
, ort »it verkaufen ,
« nfrag u . Nr 40»2a
an die „ Bad . Presse '

Landhaus
mit Existenz , Streck «
KarlSrube — Mannheim
(Bahnstation ) sofort be-
»iebb . nebst eingef . Ge >
schäft ( Marmorw . ) keine
Fachkenntnisse erforderl . ,elektr . Kraft u . Maschinen
u . Vorrat . PrctS 15 500
bei 7000 M Anzahl «,« ckermann . KriegSftr. SS.

Metzgerei
oder Wirtschaft
zu pachten od . zu kaufen
gef . Angeb . u . Nr . G6707
an die Badifche Presse .

Auto
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Ausführliche An -
geböte mit Preis unter
Nr . 16261 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Kaufe
2- oder 4-Siher
Markenwagen , Bauwbr
nicht unter 1923, in
fabrbercitem Zustande .

Angebote sind unter
Nr . 4227a an die Ba -
dischc Presse zu richten .

Autobatterie
12 Volt , oder sonstige
Zellen mit bober Kapa -
zität , in gutem Zustand
zu raufen gesucht .

Offerten unter Nr .
4229« an die Badische
Presse .

Biedermeier -
Zimmer

echt antik , möglichst mit
grosiein «ingelegtem Se -
kretär , von Privat zu
kaufen gesucht .

Angebote , die selbst
verständlich diskret be
handelt werden , mit
Preis und Beschreibung
unter Nr . 17635 an die
Badisch « Presse

Wirtschafts - BLfett
(bessere Aufmachung ) für
Cafe od . Weinstube Pas-
send , ein Emailherd u .
ein Eora - £ fen wegen
Platzmangel bill . zn vkf .
Näb . Nelkenstr . 27 . Wirt -
schaft . BlöW7

Flügel
erste Marke , wie neu ,
tehr preiswert . Zah -
iunngSerletchteruna .

A. Kecrmann,
383fta Baden -Baden .

Eine n»terh . Kommode ,
4 Schiehlavrn . sowie ein
Waschtisch billig zu vkf .
Bürgerst . 17, II . , Hth ».

AttthatteneS Veit
Nnhvaum vol ., zu » ««>
»auf . Preis nach lieber »
>>inkst Anzusehen deute
Dienstag v 6 Ubr ab »
Mittwoch vorm . dts4 U .
nachm . Äbends wieder .
17791 ftorittann ,

Nokkstrahe « . 2 St .
Beet auf e 1 Tis « . 4

ZtSble . lowie eine Uli -
-ng » alles

Schreinerarveit 1779 1
An <tis heute von fi Uhr

a « it Mittwoch bismitiau
4 llhr u abends wieder
Öoftwrtnu . Rokkttr . e . tt .

Ein Sofa
sehr gut erhalten , « m-
ständehalber zu Verlan -
fen : Karlstrabe >7^ , 3.
Stock . 5319267

Wegen Wegzug ver¬
schiedene
Möbel , Küche

n . dergl . preiswert zu
verkaufen . Wohnung , 2
Zimmer . Küche u . reichl .
Zubehör kann gegen Ab -
sindung mit üvernom -
men werden . Adresse
unter 9!r . 17749 in der
Bad . Presse zu erfrag .

Erfindung
o . R. p . , billig , u verkf .

Lanaenbrand t . B .

Leere

Kisten
größer «, und Papp -Kar -
ton billig abzugeben bei

Rotofirmafchiu « z. ver¬
kam . F . Wagner . Krieas"

. HX.itrafte 6« , B1H259

mit Seitendau und Hinterbau », ( ttafattt « . M ,
eins . Laden , 2 Werkstätten . 4 « obnuuaen . Bü » .
8,6» Ar groß , vorzügliche Lage

nächste Nähe Äauplpost
z» «erkaufen . Gell . Offerte » »nier Skr. CMM tm
die . Ba ». Presse ' .

Pianos u.
ttsrmoniums

->riillt« Auswallt ,
günstigste
Zahlungs -

oedingungen
tlataloc umsonst . I

fifiesßbaus!
rfHaersttnüB 17

i'eleton 339.

ralet Lage lebemaliae » Hotel ) , » rd - I
, ur Einrichtung von Kino geeignet , >
zu verlaufen . Äugevot « unter Nr . H

n die . Badifche Presse ' .

r
9 i» »ent
H geicho».i valdtait
■ 17743 c

Belchiaanahmeirete » " tm

ManMins
fchiostenen Käufer unter günstigen Bedinaunaen , »
verkaufen . Wohnung mit 5Bad >c. wird
sofort frei . « na . u . Nr . G «782a . d . » Bad . Preise .

NeueS

umständehalber für
8SI »,-» ^ imAu >trag

zn vsrtanlen .
Georg - Friedrichstr. 22
B 192 *8 » lr .

Qnalitäts - 1M534

Pianino's
lehrvreiSw auchb .Tlzhla .
Scheller ,

Pianinos
der Fa G .L. Nagel , I
Hellbronn

empfiehlt sehr preiswt
Alleinvertreter

Heinrich Müller !
Klavierbauer , |

Sclititzcnstr . 8 [
Aettere Instrumente j

werden m Zahlung E
genommen . Olinstiße |
Zahlungs bedir -gungen . |

&ut erhaltenes
Tafelklavier

sehr bill . z, vlf . B19269
Kaiferstr . ö8 . 3. St .. l .

Auto-Verkauf
Ein ». To . venzlasikraftwag » mit voMcht -

anlage , generalrepariert .
Sin z-Io . Benzlastkrastwagen mit Boschlicht

und Anlasser , generalrepariert .
Sin 3-T o . Adlerlastkialtwasen Tardan .
Zwei 5-T o . LastwagenanhSnger bereits neu.
I — lYj . To Mercedeslieferwage « mit Bosch¬

licht und Anlosser.
Ein 6/20 Peogot 4>Sitzer , bereits »nt
Ein 10/50 Steige mit Borderrabbremse, ' /«

Jahr alt .
— 1T74#

Karl Waller
Autoreparaturen Essenweinstraße 6 SU 8,

_ Fernmf ! 4f>91 —

Irischer Ofen
wenig gebraucht , billig zu
verkauf . : Aähriugcrstr .̂
III . . links . B19S47

Guterh ., weift .

biMa »u verkauf . : Nikto .
riastraste 6. II . B192o8

moderner GMeheld"
tterff . K, -Muvvurr .

WftcriitoeaJU . ;Hifl2Sß

Gasher»
Wafchkeffel

mit Feuerung , Email¬
herde , Gasherde , Her »-
fchisfe n . Ersatzteile bill .
zn verlaufen . 1K01K
Ph . Kranz , Gartenstr . 19.

Schreibmaschine
wie neu . . Titania "

, blll
abzneeb . Brecht . Gottes -
auerstrafie k. Tel . A9M.

Schreibmaschinen
Büro -Möbel

sehr billta zu vetff .
Hon ,

Waldttr . it. B1928 *?

Weißer Herd
mittelgroß , sehr gut et «
erhalten , sowie Gasherd
m . Tisch , weiß , sehr bill .
zu verkaufen . Händler
verbeten . Lachnersir . 26
l . Stock. Iii . » 19282

äO Stück fabrikneue

Rotors
Fabrikat SSW . , »oll -
ständig geschlossen , mit
Kurzschluganker , TM
PWR . 71 n - 1000, 220
Volt , 50 Perioden , 1.75
Kw . , 965 Touren , preis¬
wert zu

verkaufen .
Interessenten

» m
^

en

Hanf - Union N .»E .
Schovfheim .

nicht oef
hin . 3M ostlotlf . BI9I95
Dnrlacher -AIleelQlSo » .

Damenrad

wie neu . Ball » n . kfach
bereift , alle E » lkanen .
vreiSw - »u verkf . l77 »7
Werner , Schildenstr . 59,

Kinderwagen fast nt
Korbgeflecht , trtlLju tt
Slnjuf . morg . von 9-
Uhr . BISS
Luisenftr . SS, 2. St ..

2 fehr guterhalt ., dunkl «
Spätsahrs -Anzüge
neuer Winter .Mar

tröfecre Ligur zu v<
Zu erfrag , u . Nr . DSK. ,
tn der Badischen Presse .

itttU
166%

Stn noch nett «
Eummi -Mantel

owie ein noch guterhakt ^
olaugestr . Anzug , mittl .
GrSde . zu verkf . Zu er .
fragen unter Nr . NK749
an die Badifche Presse .

Ein Sortiment ! a Kol »
l »n » Blum «u,Wiedel »
irisch etnaetroffen gebe
weg,tigt >ltalber billig ab .
«» ünst . Gelegenheit f . Be «
fitzer v . Ziergärt . B1V»7S

einbrennerstr . IQ . lli .

liermsrkl

Wegen SchlagÄberfül -
lung gebe ich etliche
unaetelste

Brieftauben
jtt billigem Prelsc ab .

H- »»seld!' m ' 4230a

Kanarien -Hiihne
« . Weibchen

ml « Käfig M »" laufen ,
' C19344
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5ii «westÄeukcIie ^ni ! ii5t »ie - un <IVittAliM5ÄNiing
Sorlwor Sörso .

Weiteres Abbröckeln der Aktienkurse .
Berlin , 22 . Sept . (Funkspruch .) Die Eeschäftsunlust der letzten

Tage hielt bei Beginn des heutigen Verkehrs im wesentlichen an .
Der Auftragseingang seitens des Publikums war wiederum gering ,
sodag die Spekulation nur zu unwesentlichen Abschlüssen geneigt war .
Die vorliegenden Dividendenerklärungen , ferner die Nachricht , daß
die Phönix Bergwerks - A .E . mit einer ihr nahestehenden holländi -
schcn Bankengruppe über die Aufnahme einer größeren inter -
nationalen Anleihe verhandelt , und die fortschreitenden Verbands -
bildungen in der westdeutschen Eisenindustrie blieben infolgedessen
eindruckslos . Es verstimmte im Gegenteil noch das ungünstige Bild ,
das sich aus dem Bericht der Reichsbahn über den Monat August er -
gibt . Die bisher lebhafter gehandelten Spezialwerte lagen anfangs
ebenfalls vernachlässigt . Insgesamt ergab sich somit ein leichtes
weiteres Abbröckeln der Aktienkurse . Von Einfluß war hier -
bei auch die Verknappung des Geldmarktes , die sich mit
dem herannahenden Ultimo geltend macht . Die Nachfrage hat sich
heute weiter verstärkt , doch war tägliches Geld ausreichend vorhanden .
Eine Veränderung der Leihsätze trat daher nicht ein , sodaß tägliches
Geld mit 8—954 Prozent und Monatsgeld mit 10—11K Prozent zu
hören war . Am Internationalen Valutenmarkt war der Zloty
stark angeboten und gegen Kabel Newyork auf 6,35 ermäßigt . Auch
das englische Pfund mit 4,843 gegen Kabel Nöwyork etwas niedriger .
Im Zusammenhang mit dem angeblichen Mißerfolg der inneren franz .
Eoldanleihe lagen auch Paris und Brüssel etwas schwächer. Die
Reichsmark wurde in London mit 20,36, in Amsterdam mit 59,25, in
Paris mit 5,02 'A genannt .

? m einzelnen begannen Montanwerte zu den ermäßigton
Schlußnotierungen des gestrigen Tages und darunter - Als einzige
Ausnahme gewannen Schlosischer Zink VA Prozent , Kaliwerte still .
Salzdetfurth minus 2 % Prozent . Chemische Werte dagegen im allge -
meinen grchalten . Gesellschaft für elektrische Unternehmungen und
Transradio sowie Elektrische Lieferungen etwas erhöht , Von sämt¬
lichen Aktienmärkten , die außerordentlich stille Umsätze aufzuweisen
haben , sind Berlin -Karlsruher als über 1 Prozent höher und Reichs -
dank als 1 % Prozent ermäßigt ( 1365/2) hervorzuheben . Textilwerte
freundlicher . Im Zusammenhang mit den günstigen Berichten vom
Wollmarkt . Im übrigen neigen die Kurs« mäßig nach unten , auch
nach Schluß der ersten Stunde .

Im weiteren Verlauf der Börse zeigten die Mtieirmärkte ein
etwas freundlicheres Bild . Das EeHäft blieb zwar gering , doch konn -
ten sich . die anfangs gedrückten Kurse allgemein erholen . Di « Vors«
hatte dabei gewisse politische Hoffnungen , da sie der Ansicht ist, daß
t >ie Parteien ihre Unterschrift zum Sicherheitspakt geben werden . Auch
die fortschreiten,den Verhandlungen über den Zusammenschluß der
westdeutjchen Eisenwerke , deren maßgebende Vertreter angeblich heut «
in Berlin eine Sitzung in der Fusionsfrage abhalten sollen , slimmu -
lirtcn . Im Vordergrund standen vor allem Ungarische Renten ( 9 'A )
und die Budapester Stadtanleihe (32%) ,anch bosnische Renten . Von
heimischen Anleihen waren Vortriegspsandbriese später behauptet .
Goldpfandbriefe dagegen unsicher und eher matt - Die Kriegsanleihe
schloß mit 0,227Vi, die Schutzgebietsanleihe mit 5,93. Von Montan .
« >rten nannte man nachbörslich : Phönir mit 75. Eelsenikirchen mit
54 Vi , Harpener mit 104% . Am BanZenmarkt erhöhten sich Reick)? -
bank auf 136'/» , Darmstädter Bank auf 109 'A .

Am Devisenmarkt blieb der Zloty nach wie vor angebo -
ten Es wurde nämlich bekannt , daß die Offizielle Notiz
der polnischen Währung in Prag und Wien ein -
gestellt sei . da der Zloty nicht mehr <rls hochvalutarisch « Währung
anzusehen sei .

'
Der Dollar lag dagegen infolge des Anziehens der

Geldsätze in Newyork an allen europäischen Devisenplätzen feit. Am
Geldmarkt hat das Angebot von Warenwechseln weiter zugenom¬

men . Privatdiskont ist unverändert VA Prozent für kurze Sicht und
7 Prozent für lange Sicht .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4 ^-pMy . 1914
Umgarn 8 .7, Mazedonier — Baltimore —, Eanada 38 5 , Hamburg -
Amerika -Pc >?et 16, Nord . Lloyd 63 .75. Berliner Handelsgesellschaft
130 .25, EommerzbanZ -Wtien 96, Davmst . u . Nationalbank 109.25 , Dis -
konto -GesellWaift 102.75 , Dresdener Bank 100, Mitteldeutsche Credit
93 .5> Olsterr . Kredit -Aktien 7-75, Wiener Baiiikvevein 5 .5 , Bochumer
Guß 71 , Buderus 47.75 , DeuM - Luxemburger 71 .25, Gsl '

enkircher
Bergwevk 54, Harpenor 104.25, Klöckner-Werke 67 .75 , Laurahütte
40,75, Mann « m>ann 67.5, Oberbedarf —, Oberschle ^. Industrie —,
Phönix 74 .5, Rheinstahl 61 .75, Riebeck Montan 76.25, Salzdetfurth
151 , Westeregeln 19 .25, Badisibe Anilin 124.75, Chem . Griesheim
119.25 , Dynamit A . Nobel 77 .75 , Höchster Farbwerke 119.75,
Rhenania 44 .3 , Allg . Elektr .- Ges. 94.12 , Elektr . Lieferungen 75 .75,
Fellen Euillaiime 118, Lahmcyer 75 . Schuckert 63 , Siemens und
Halske 79.75, Daimler 40 .25, Karlsruher 33.25 , Rheinmetall 32 .23,
Zellstoff Waldhof 9.

Frankfurter Börse .

Frankfurt a . M ., 22. Sept . (Eig . Drahtb .) Die außerordent -
liche Gefchäftsstille an der Börse übertrug sich auch auf den heutigen
Tag . Es fehlte wieder an >eder Anregung und an Kaufaufträgen ,
sodaß bei ganz geringen Mattstellungen sich wieder einige Kurs -
Verluste einstellten , die aber sehr bescheidener Art waren und nur
in seltenen Fällen 1 Prozent überschritten . Die Meldung , daß der
Fusionsvertrag in der chemischen Interessengemeinschaft gestern in
Wiesbaden bereits unterzeichnet worden sei . schien anfangs eine ge-
wisse Anregung zu bieten , doch wurde diese Nachricht noch vor
Festsetzung der ersten amtlichen Notierungen von interessierter
Seite dementiert . Auch im weiteren Verlauf blieb das Geschäft

üerliner Devisennotierungen .
Berlin , den 22 . Sept . iy25 .

■Dte heut . Devisennotierungen
teilen sich wie folgt !

te !egrapl)i | d)r
Auszahlung

*1. ». ti.
Geld

Amsterdam 100 «
IButnoä -Alt . l 'l' ct .
« raiitt.it 100 St .
Dil» 100 Sit
Kopenhag 100 Sil .
Stockholm 100 Sil
üeifinofort
gialie » 100 Lire
Land »» I Pfund
Newyort l SoU.
Pari » 100 Fr.
Schwei, 100 Fr.
Spante« 100 Pei
Japan 1 Ze¬
ll!l» «e Janeiro
mtn
Prag 100 Stt
Iugofl . 100 Dt».
Butza ». lOOOOOSti.
« ulflOt. 100 üton
SitfioSon 100 <f»c.
Danzig 100 Gultz
Kauiiaii«. 1 «l.Pftz
« tfteu 100 ÜTBdl
Canada > K. Doli.
Uruguay t Pcjo

168.62
1 .695

1859
89 t9
10 ? 82
1126c
10 665
17 .k6

20 334
4 .195
19 9ö
80 9/5
60.42
1 .722
0669
59. 10
12 426

7 45
5 88
3 .045

21 076
80 64

2 3b7
»• 09
4 .195
4 .185

■t . 9 m
Selb
168.5 '
1698
18 -"
89 32

102 57
11 ? t6
10 56 ■
1710

20 3 >8
4 19b
19 8S
8195
60 3 ^
1718
0 681
59 09

12 432
74 »
6 88

3066
21 .075
80.64
2 .365

b 09
4 .195
4 18b

« riei

t 042
+ 0 0C4
I 0 04
t 0 .? 0
+ 0 26
+ 0 .28
r 0 .04
+ 004
+ 0 062
t 0 01
t 004
+ 0 20
+ 0 lo
* 0004
t 0 .002
+ 0 .14
+ 004
+ 002
+ 0 02
+ 0 01
+ 0 06
i 0 20
t 0 01i 0 02
+ 001
+ 0 0i

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 22, Sept

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt '

lelksraphische Auszahlung

Newyorl
Land «»
« arU
Brüne,
Italic «
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deulsihl««»
Wie-
Budape»
« gram
Sofia
« ulareft
Warscha»
Heisings»»»
Konstantin»»
Athen
Bu ?» °S.« ircö

2i . "
5 .1S -,»

25 .11 «/»
24 59
22 .9J
21 .31
74 .7 /

208 25
13 -»00
110 2 '
126 80

16 .35
123 .30
72 90
7270
922 '/s
375 00
2 4b -i«
85 -50
2 92 h
/ .&/ '/!
2 09 /s

2i. 9
5 18 ' /^2511

24.63
22 90

21 13%
74b5

?08 *0
139 10
110 7 -
126. /6

15 35■las 3 / >>
73 00
7263
92i

377 50
2 52 ' s
81 .00

2 .10
* Berlin . 22. Sevt . ( SttttlfpriiiJ ).) Devisen mit ttfanrenmarkt . London-

Kabel 4 .845, Kabel-Zürich 5.18Ms, London - Amsterdam 12MV<, London-
Oslo 22 .77 , London -Paris 102,40 , London-Kopenhagen 19.88, Kabel-
Amsterdam 2 .48% , London -Mailantl 1181>/„ , London- Brüssel 110.40,
London- Madrid 83.65, Kabel -Warschau 6 .85.

★ Oktdevisen vom 22. September . Warschau 69,07—69.48 ; Kattotvib
68,82—69,18 ; Riga 80,55—80,05 ; Renal 1.117—1.123 : K - wno — ; Polen
«klein) 68.40—69.10 ; Polen 09,45—70,15 ; Lettland 79,70—60,50 ; Est¬
land — ; Litauen 40,89 —41,81 ; Posen 69,07—69 43.

sehr klein . Man sieht mit Spannung der weiteren Entwicklung
der Frage des Sicherheitspaktes entgegen und will sich scheinbar
vorher nicht engagieren . Etwas stärker geschwächt waren später
Harpener mit minus 214 Prozent . Auch deutsche Anleihen und
Pfandbriefe waren etwas schwächer, ebenso ausländische Renten .
Im Frei oerlehr blieb es vollkommen still und kaum ver «
ändert . Api 0 .600 , Benz 45 .25, Brown Bovert 56, Growag 62,
Hanjabank 101, Kraichgouer 20, Mainzer Gas 15, Petroleum 17,
Ufa 61 , Unterfranken 49.

Der wettere Verlauf sah leicht gebesserte Kurse . DaS Geschäft hielt
sich infolge der unsicheren Haltung in den engsten Grenzen . Der Geld »
markt zeigte große Flüssigkeit , fodav mon mit einer neuen Zinsermäbi »
gung rechnen kann . Tägliches Geld wird aus 8 Prozent geschäht , Mn>
natsgelt ist 9A —11 Prozent je nach Adresse . Privaidiskont 7Vt Prozent .
Im internationalen Devisenverkehr erlitten Franken und Lire eine er-
ueute Abschmächnng . Dte Pariser Pfundvarität stellte sich ans 102.40, die
Dollarvarität ans 21 .15 F ^s . Die Mailänder Pknndvarität auf 118.70
Lire Das englische Psund , daS gleichfalls schwächer liegt , stellte sich auf
4.84 ^ Dollar .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
gjctlin , 22. Sevt . <Funksvruch.) Produktenbörse . Die etwas festeren

amerikanischen Marktnotieruuaen bringen die Ausfuhr für deutsches
VroiSeireide etwas mehr in Flub . In Weizen wurde beute etwas Ge¬
schäft getätigt . Hiermit scheint auch die bessere Nachfrage für Dezember»
Weizen in Zusammenhang zu stehen . Es z>.̂ st stch heute die seit langem
nicht beobachtete Erscheinung , dah bei Fcftstellnng der Anfangskurfe nicht
alle Küu -er befriedigt werden konnten . Für Roggen fehlt es indessen an
Geschäft , die Kausneignlig war sehr mähig . Die Notierungin für Sie»
ferung lagen höher als gestern. Die Offerten für gute Gerste haben nach »
gelassen. Für minderwertiges Material bleibt der Absatz dauernd er»
schweri . Mehl bat dauernd irenig Absae . Futterartikel still.

Die amtliche» Notierungen stellen sich (fiit Getreide und Qelsaaten ie
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen: Märk . 204—210 , Qk»
tober 227—225 .50. Dezember 234,5—285—284 .50, befestigt: Roggen : Märt .
158—160. Oktober 174—174 .50—178 , Dezember 181 —179.50, Merfl . 151 6t»
156, ruhig : Wintergerste 172—175, Sommergerste : Mark . 206—230 , be.
bauvtet : Haser : Märk . 172—180, Oktober 179—178 .50, Dezember 188.
behauvtet ; Mai « : loko Berlin 205—209, matter : Weizenmehl 28.50 bi»
82.25. ruhig : Roggenmehl 23—25, ruhig ; Weizenkleie 11—113 ), ruvia :
Rormenkleie 10 , ruhig : RavS 850, still: Leinsaat —; Erbsen . Viktoria
20—81 : Kleine Sveiscerbsen — ; Futtererbsen 21—24 ; Peluschken —t
Ackerbohnen — : Wicken 24—27 : Lupinen , blau « — ; Lupinen , gelbe
— ; Serradella — : Rasknchen 15 .70—15 .90 : Leinkuchen 22 .80—22.50 ?
Trockenschnibel 11 .50 : vollw . Zuckerschnitzel 20 .80—21 : Torfnielasse SO? «
8.20—8 40 : Kartoffelslocken 16 .40 RM .

Ranhfniter : Roggcnstroh idrabtgepreßt ) 0.75—l .SO? Haferftroh fdravt.
gepreßt ) 0 .70—1.05 ; Gerstenstroh 0 .70—1,05 ; Roggen -SangstroS 1 .15 bi»
1 .55 ; Roggen » und Weizenstroh lbindfadcngrprcht ) 0.90—1.20 ; HScliel
1,80—1,60 : Heu, gutes . 8.70—4 25 : Heu, handelsüblich 2.90—8,40 : Ml»
Itter Heu 2 .80 —2,80 : Kleeheu 4,25- 4,90 RM .

■K Magdeburg , 22 . Sept . Zucker Weihzucker prompt . Lieferung W
10 Tagen 21 Mark . Tendenz stetig.

* Bremen . 22 . Sevt . Baumwolle . Echluhkur « : American wlltz
middling good eolönr 27,05 Dollarcent ver englische ? Pfund .

Metalle .
* Sellin , 22. Sept . ^Funkspruch ) Meiallnotterungea . Ilektrolvd »

knpfer 189.25, Ortginalbüttenrobzink (Preis im freien Berkehr ) 74,50 dt»
75,SO , Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 64.75—65.5A
Lriginalhüttenalumintum 235—240 , Desgl . in Walz- oder Drabtbarrea
265—250 , Reinnickel 840—350, Antimon Regnlns 126—128, Feinsilber t«
Kilo 98—99,5 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfestsiellnugen im Berliner Metalltermiuhandel . Kupfer : £ «94
tember — bez .. 124 B . 128 G : Oktober — bez. . 124 B . 123.50 G : Jlo»
vember — bez , 124,75 B , 124,25 G : Dezember 125 bez ., 125,25 O.
124.75 G ; Januar — bez .. 125 .75 B . 125.25 G ; Februar — bez.. 126,25
B , 126 G Tendenz schwächer . Blei : September 78.50 bez. , 79 B . 78 .50 G :
Oktober — bez. , 77,25 B . 76,50 G ; November 75.25 bez .. 75 50 B . 75.25 ® ;
Dezember — bez ., 74,50 B , 78,50 G : Januar 72,50 bez.. 78 B . 72,50 © ;
Februar 72 bez ., 72.25 B . 72 G . Tendenz schwächer .

Berliner Börse
vom 22 . September .

Deutsche Staatspapiere
*1 9 'iL . ».

Goldanleihe 91 75 91 75
Toll .Schaij»«« . 94 8 94 85
11»% Sch - «-
Vnw- il . 1V -V 0 .19 0 13 ' 6
♦ ifct». VMX 0.107a Ü 1875
ÜÄ,D .« kichSaul. 0 2J26 0.2 7 5
4 % Vit» 0 .305 0 3325
, : . dito 0*30 0 3 J

0 .45 0 254 5

6 .25 5 9
01575 0 13 ( 5
U. 625 0 26

0.2 9 0.287 0
0 . 625 O./o

'jlnieiUe .Prämie»-» »»,
4% Pr .Confol»
3 4̂ % dt««
3 % »it»

Wertbest . Anleihen
B°d. > -»>- 8 88 8 .6

5 bi. Pttufi .fla» 3 51 3 .5 '
5 dt . Pr.Stogg. b 9 5 95

Ausländische Werte
luvest .Etaatlt — —
t % otols -'Jtente 10 75 -
4 % Rion.^ lntit - 05
4% T » ri. « dm -
4 % Baqd. 6 . I 8 .25
4% Vag». S . 11 7 5
4% Stttt . 8"U 7 .9
ilirtenUfe 211
4% Unq . Goldr. 8-9
4%Stton ..!)irnte O.ö
5% M- I - Anl. 41
4% Wtiilonct —
ü% Sel)uantc» ct —
4 \4 % dii» —
Eiscnbnhn -Akticn

Saliimo « 48 5
Schanmngbahn 1 .75
Sitll . Ho » I>al>n 72
Schiffahrt »-

S . Ailiiral . 300 56 .5 56.5
Hapag 300 60-5 LO ^5
Hamb Siid 300 83 25 83

8 25
7 .4
7 .8

£ 2
912

0 . 776
41

48_5
7075

Hansa #0
Kosma» 200
Nordd . Lloyd 40
Verein. Elde 20
Bank -Aktien
Barm.Bantv . 20
« erl.Hdlgei. luo
Comm .»Bant 60
Tarmsi. Bl . 100
D. Asiat. Bl . —
TeulfcheBl. 100
D .Uebcrsce 1000
Tisti ..Ges . ISO
Dresd . Bank 80
Hildcsbeimer
Lripz . Cred . 20
Mittcld .Crcd .20
Oesier .Crrdit —
Ostdank 20
Neichsbant S00
Eiidd. Tis «. 1W
Wien. Banlv . —

Incl.-Aktlen
Aach . Lrd . SO
Aach . « vi» «. —
Alluaiulat . SOO
,>i>t«r » .LPP.25U
Adlcrdiilie 200
Alilerwcrte 40
S .OU .AnlI. 200
« ..G .f.vrr «. 600
A . E. G . 100
AmnidorsPan.SO
AnglaGuanoZOO
Annen.Guft . ISO
Aschd>,Zc» sI.400
AugSd.?!ürnb .—
Bad. Anilin 240
Balcke an. 20
Bamag Megnin
Barop. Wal» —
Basal« A .-G . —
Baötr . Spieg . 60
Berq (Surf . 400
Bcrger Tfd. 50
Bergm.E .W .200

22 S
7A5
636
34

21. #.
8l

_
6< 5
34

1 .12 11 ?
129' /« 1"9 87
95 2b 95 5
109 5 109
31 31
110 110-/«
83 82.5
102-,. 103
10OV4 100

80 25
93 5

. 5 7 .b2
69 75 69 7.1
137.& 136.37
915 91
5 62 S 6i

80-5
*
7 .1

2175
0175
104 .1
34 b
89
42
li >0 .1
100 '14
95
126
96.25
315
65 .75
96
125*1«

1_6
11 .5
78 .5
46
68
108
76

2t
0175
10b
8/5
40 .2c
lly 'u
V6 2.
6 -, .d
94
126 .5
96 . 12
31 5
bi
95 2t
124 .t

l .b
10.5
76. 7b
4b_
io7
75.5

» 1. Hotel«. —
Bl..Karlsr. 1000
Bl. Masch . 100
Berzeliuö 100
Beton Mo« . —
Bingwerle 50
BochumGuft 700
Bö»lerEtahl 100
Braunk.BriI .500
Brsihw.Kiilil . t50
Brem.Besig 340
Brem.Lwol. 250
Brem.Bulk.1000
Brem.Woll.lOOO
Buderns 200
BuschWagg . 80
lsapito ti .Kl .200
li(un(Si:ie«lj.2(lU
Chem .Heydcn 40
llhem.WeilerSOO
(! l,.WtAllier«300
Concordi» —
Daimler 60
TelmenhLin.160
X (. Atl . Tel. —
Dt.Lux .N. 700
Xt.8ti.Si9« . 80
Tisch .Erdöl 400
I «.®nfifioei 60
It .Kali 200
Tt. Lchacht —
X «. Spiegel 100
St . Steinas . 150
I «. Wolle 80
Di . Eisend» . 80
Donnersmt . —
Dresd. Gard 50
Ditrtopp 150
Düiield.E». 100
Tyn . Nobel 120
Eintracht —
Eileng .Bel» 120
Eiseninaiih. 20
Eilen Kraft 250
Eisen Meyer 20
Elbers.^ard . 200
Eiclt .Lieser . 200
El . Sich « Kr. SO
Elf.Bad.WolllOO
Ernemann 50
Eschw .Baw 600

ül # 2 . S
78 785
75 .1 74
68 66 7t
321 31.1
50 4925
70.5 71 -25

!i
°
.

835
45.25
3a
72
95
t8 25
29 .5
, 8 75
102.3
35 .5
0 .25

120V« 120
75 -25 75 7 !-
9i .l 94 25
40 .12 40 2c
49 49
118 .9 118

an . Siel»!. 700 79
yaderBlrist. 140 74

*1. ». 22 »
Z7 -5

Kein Jute 100 yg 97
Fcldmllhle 60 gl 80 -76
FelienGuill.300 118 5 Ha
Franlonia 100 30 30
Friedrichs ». 300 85 8i>
frisier — — 3 .4
Gang . Eisen — 39 .55 38
Gev..König 400 5^
Gelsen .Berg 700 £5 54
Gclsen .Gutz 400 39 .2s 39.1
Genschow — 45 25 4^ .2 '
Germ .Zem. 140 75.5 7o .l2
Ä .s.el .Uni . luo 118V« 119
GUdemeister' OO 75 .5 75 ->5
Glockensiw . 140 39 .5
Goedhardt 150 41 5
GoldschmEss . 20» 70.3
MrliizWagg. 20 28 9
Goerz out. —

40 75
42 12
70-3
28
i-5
399
113

. . . i3
KochaWaag . 60 39 5
ÄrerViifW . 100 IIb

Ergänzung zum Kurszettel

21. #.
Gritzner 600 97
Hackeih .Dr. 40 c -»
Halle Masch. — 9 2
Hammersen 200 1 c 7c
Hann .Masch.150 j- g
Hann . Wagg . — iq 75
Hansa Lloyd 20 ££

'
ü

Harlori Berg 20 ?g
„ Brücken — 53 5

HarpenBg . 1000 —
Hartm.Aiasch .SO 105 5
Heckmann — 41
Hedwigsh . 250 65
Hilbert Ma 80 31
HirschKtlvs. 150 89
Hljchst.Farli . 200 120 ' / /
Harsch Eis . — 89 75
Hosjm.Stle. 60 53
Hohenlohe — 12.87
Holzmann 80 57 .5
HorchMotor — 6475
Hoielbc«r .Si700 93
Holoaldioerl — —

4 HB ad, Schatz »
anweis . Ol

4 Bad . Schatz -
anw .08 S .ll 14

3 >,<,% Bade» ».

0.42
032

0.41
0.32

■«5—07 0 .315 0-315
3 % %Boir« #.96 — 0 .4
li% Grotztrasi -
Iverl Mannh. jg ig

4?-.TÜrlen nnit. — -
4Vi % S>!tE Bei» - _
4ya% Anatot . 1 8 »/«
4Mi% Anatol 11 TI,
4 >.2%aiiiati)l .III 6' /«
SUob. Eisend . _
Ryein .Credbl .40 87
Alfen Sein . 500 125' ,. 125 .5
Ehem . In ».
öitljtiiluch.lOOO 62 tO
Ti .Ton n .St . 50 61 6» 75
« uren .Mri . lvtiu ILO 100
TySh .».« . 60 27 .50 27 .5Email Ullrich 60 38 381
EnjingerWle. — 70 7J
KnchS Wag». 25 0 55 0 .55

8 .4
7 .3
66

82
87

Ganz , Ludwig 2 O l
Grevendr . 100 ^3
Griin n .Bilf . ISO 100
Hirschb.Led . 500 —
^ nn (ii>->i.£ ig .(K) 5/
Kollm.-Jrd . 200 71
kosiy . Cell . 80 32t,,
Lothr . Portland.
8enutit 40 3%

SJiajiiiiA' in . 120 91 .5
MeguinBtzb . 100 61
MeyerKausmlOO bo
Carl Mez 20 60
Mot .Mannh . lOO -
»iaven6b .E» .200 »
RrisholzPop.— 133
MhrinseldKr .100 105,
Ryeidt eleltr . 50 2 -3
SalineSalzg.200 5b
Schrilig .Oifd.— 98
Schnhf. Her» 60 34
SinnerA.G . 100 62
Ber .Bin . Frkf.40 38 50
Ber .iUlramar— 87 7b
k tesl. Ton 200 84
x» iulovoTsb .l40 66

' 2. ».
97
52

9 3
16 7
59
555
65 .5
105.12
41
65 .2 ?
46b
31 5
88
119*,«
89 .5
53 25
12
57
fc4 .75
90 .2b

0 .1
41 .5
10J
5875
71
3-1.25

3.6
68 .75
61T5
55
50
28
131
105
2 25

54
98
34
66
? 8
8i .b
83
65

JV«UÛ)4.
Küpper
KYffh .
Lahiney

HumioldtM. —
6 :iif« ltu . 80
? v» Ätiedsch. —
Hydrometer 80
Ilse Bergd . 200
teserich

As . 40
nngh .Gedr .140

Kahla Pur». 100
Kayldanm —
Sinti Aiqersi . 50
Karlör.A!asch.50
Kattoioitz Bg. —
C . W . Kem» —
KlücknerWt. 600
C . H. Knorr 50
Kiihlm.Siarle 60
Koid-Schüle 100
Köln-Neueli. —
Köln -Roitw . 140
Kranß « . Eo. 50
Kronpr.Met .150

persd . 50~ Hütte 20
ineyer 150

Laurahüitr 50
Leopoldsgr . 140
Linde .Eiöm . 100
Lindcnd .St . 500
Lindstriim 200
Lingner SS. 140
Linte -Hoffm. —
Lowe Wlj. 300
Lorenz Tel . 60
Lildensch . M. 60
Magirns 50
MianneSm. 600
Manösd .Bg . 50
Marienhüiie 80
Masch.Kappel —
M .Wed .Lind . 40
„ giltau 100

Meyer Dr. P . 20
Miag 20
Mixn.GenesiluO
Motor Tcutz 250
Mülh . Berg 700
Neckarsnlm 100
NcpillnWerft —
Niedert auf .

Kohie 20
NiiriifabrU 80

il s
"0 4
48 .75
£95
9475
78
64 75
tO 5
94 .37
121
11 .75
0 -3

685
48 b
8 ^.4
106 ',«
100
819
i6 75
77
102.540
75 .5
40
62 5
113
b6 .5
112
40

~

132
8b
2/75
bi?
68
69
321
Ib 5
130V«
n
2b.5
72 .5
o9
" 2
86.*
07.25

94.5
32 .5

ii 9
>- 0 37
49

_
59

~

94 .25
79 b
61
bl 87
92 5
120
33 25

cT3
67 75
48
8 - 9
105
99
80 1
365
7o .25
8 "
7o
4075
63
112 .1
112
39

~
5

131
84
27 .5
bl
67 75
69
ü
15 6
130
72
2ri
725
69 12
42
8b 5
b7.l

94
31 75

Nordd.Gummi—
„ Steins««500
„ Wolle 500

Nürntg .Herk. —
vberschl .E» . 100
„ Eise«Earol20
„ Kolsw . 400
Oeting .Stahl —
OPP .PorU.-Z .50
Orenstei« 200
Panzer A.-G . —
PyonikBcrg 500
Phiinix BN. —
Pintsch 500
PittlerWkzg .120
PreuKengr . 400
Rathg .Wgg. 100
ReicheltMe«. 100
9ih. Braun!. 300
Rh . Eleüra 100
Rh . Naiian —
Rh . Stahl 500
Rh . W . Kall 300
Rhenania t5l>. V0
Riedel Eh . 40
Rockstroh 10UU
Roddcrgrnbe400
Romdach H. 300
RojentyP»rz30<»
Rütger-mle.160
Sachsrnwert 20
Snchs .-Thür.
Porll .»Zem. 150
Ealzdctsnrth 160
Eangerh.wi 60
Saroii 20
Schcidemann200
Schering chem.—
Schles .Berg 100
Schles.Tezi . 100
Schneider H . 80
SchollerEilorf —
Schuh Salz >00
Schuckerl ei . 700
SchwelmE .1000
Seebeck 200
Sieg .Sol.G» f>40
Siemensc .B .lliO
„ GlaS 200
„ Halste 700

2t »
0 -255
100
107
58
525
40 .25
69
58
62

~
20

7
75 5
3I . /5
695
125
43.5
38
55
126V«
63 .5
6525
) (j2
44 .75
57.5
66
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 22. Sept . 1925.

Unfallrenlen und Jugendliche.
Nach dem neuen Recht in der Unfallversicherung richtet sich die

Rente eines Verletzten , der zur Zcit des Unfalles noch nicht LI Jahre
alt ist , von der Bollendung des 21 . Lebensjahres ab nach dem Ver -
dienst , den ein gleichaltriger über 21 Jahre alter Beschäftigter wäh -
rends des 21 Lebensjahres des Verletzten im Betriebe ooer in einem
benachbarten Betriebe gleicher Art bezogen hat . falls dies für ihsi
günstiger ist. Wenn bei dieser neuen Feststellung der Rente feststeht,
dag der matzgebende gleichartige Beschäftigte nach dem für ihn zu
dieser Zeit geltenden Tarifvertrage bei Erreichung eines späteren
Lebensjahres einen höheren Verdienst erzielen wird , so ist die Fest¬
stellung gleichzeitig dahin zu treffen , daß die Rente des Verletzten
von der Erreichung dieses Alters ab sich entsprechend erhöht

Die neue Regelung fußt auf dem heutigen Tarisvertragsweisen
Bestimmt der Tarifvertrag , daß mit 22, 23, 24 oder 25 Jahren erst
der Höchstlohn zu bezahlen ist. so ist gleichzeitig festzusetzen, daß mit
der Erreichung dieiser Jahre der höchste Tariflohn für die Berechnung
der Rente dieses Jugendlichen gilt . Er erhält dann die Rente , die er
erhalten haben würde , wen -n er erst mit 21 bezw . den nächsten Iah -
ren verunglückt wäre . Hierin liegt unverkennbar ein erheblicher
Fortschritt gegenüber der alten Fassung .

x
Versand von Spätkartoffeln auf der Eisenbahn . Da die Verbrau -

cher ihren Winterbedarf an Kartoffeln wieder mehr unmittelbar vom
Erzeuger beziehen , und somit dor Versand in Säcken als Stückgut , wie
es in der Vorkriegszeit der Fall war , stärker auftritt , hat oie Reichs -
bahndirektion Karlsruhe bereits Matznahmen über Annahme , Verla -
düng , Beförderung , Entladung und Auslieferung angeordnet . Für
die als Frachtstückgut aufgegebenen Kartofselseitdungen laufen beson¬
dere Kartoffel -Kurswagen , die raschestens befördert werden und in die
keine anderen Güter eingeladen werden dürfen . Jnsbefondae sind
gute und rasche Beförderungsmöglichteiten von den hauptsächlichsten
Erzeugergobieten , wie Taubertal , Odenwald , Kraichgau nach Sei:
Städten Heidelberg , Mannheim und Karlsruhe geschaffen. Auch in
Mittel - und Südbaden werden auf allen Strecken besondere Kärtof -
"felkursnxdgen abgerichtet werden . Um auf der Bestimmungsstation
eine ruasche Abgabe der Kartoffeln an die Empfänger zu ermöglichen ,
werden die Güterhallen zur Zeit dcr Hochflut über die ordentliche »,
tienststunden hinaus offen gehalten und nötigenfalls das Abgabep ^

sonal verstärkt werden . Ebenso wird den Versendern bei der Auf -
lieferung von Kartoffeln auch außerhalb der gewöhnlichen Annahme -
stunden durch die Dienststellen entgegengekommen werden . Bei Ver -
fand in Säcken werden als Adressebezeichnung nur feste Tafeln oder
Jahnen aus Holz oder anderen haltbaren Stoffen mit sicheren Oesen
zugelassen Ganze Kartoffelladungen ( lose Schüttung ) werden mit
größter Beschleunigung befördert ; die für weiter entfernte Stationen
bestimmten Ladungen werden in Form - und Durchgangsgütelzüge
eingestellt .

Mittellose Angehörige beim neuen Steuerabzug . Mittellose An -
gehörige wurden beim Steuerabzug bisher im allgemeinen durch Zu -
dilligung von Familienermäßigungen berücksichtigt Nach dem neuen
Einkommensteuergesetz tritt dafür eine Erhöhung des eigentlichen
steuerfreien L >̂hirbetrags von AI Mark monatlich . Die Steuerkarlen
für 1925 müßten geändert werden . Um dies zu vermeiden , hat sich
der Reichsminister der Finanzen damit einverstanden erklärt - daß die
Berücksichtigung von mittellosen Angehörigen , soweit sie schon bisher
zuzulassen worden ist, für die Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember
1925, erfolgt , indem jeder mittellose Angehörige einem minderjährigen
Kinde gleichgestellt wird , das zur Haushaltung des Steuerpflichtigen
zählt .

Vom Volkstrachten »«« !» „ Rheinpalz " in Speyer ist uns ein
längeres Schreibe zugegangen , in dem noch einmal die Freude zum
Ausdruck gebracht wird über die herzliche Aufnahme dcr Pfälzer beim
Hrimattag in Karlsruhe . Es feien , |o beißt es u . a . in dem Schreiben ,
schöne und genußreiche Stunden gewesen , da die Veranstalter des Hei -
ma .tag s es verstanden hätten , die Zusammengehörigkeit von Baden
— Pfalz in Wort und Bild vor Augen zu führen .

Die Bezirksgruppe Oststadt des Äeichsbundes der Kriegsbeschädig¬
ten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen hielt am verlange -
nen Samstag in der Krone eine Versammlung ab . Der Vorsitzende
Weber leitete die Versammlung und hieß die Anwesenden herzlich-
willkommen . Auf der Tagesordnung stand der Bortrag des Herrn
Häffele über die neue Reick>soelsorgung . Nach den von ihm gege¬
benen Zahlen macht die ganze Rentenerhöhung teilweise nur 1 Mark
monatlich aus . Diese Erhöhung ist schon längst durch die Teuerung
überholt . In der Diskusion schilderte in durchaus sachlicher Weiie
ein Kriegsbeschädigter seine Notlage . Hierbei stellt ? sich heraus , daß
obwohl er jeden Tag 8— 9 Stunden arbeitet , er die Fürsorge noch in
Anspruch nehmen muß . Es wurde bedauert daß , in dicher Verdamm -
lung keine Behörden vertreteil waren .

He. Fam lienabend des Gesangvereins „Vadenia " Karlsruhe .
Diese außerordentlich stark besuchte Veranstaltung sprengte eigent -
Iich den Rahmen des üblichen Familienabends , denn in seinem Mit -
telpunkte stand die feierliche Einweihung des neuen
Fahnenschrankes . Seine Geschichte und Erstehung geht , wie
der verdienstvolle erste Vorsitzende Gustav L e h n e r t in einer län¬
geren Ansprache ausführte , auf über zwei Jahre zurück. Den Wunsch
nach einem neuen Fahnen - und Silberschrank brachten einige
Badenianer aus einer Schweizer Sängerfahrt mit . Bei ihrem Bru -
i-erverein in Zürich sahen sie das künstlerisch entworfene Vorbild . Ganz
besonders ist es Herrn P i l z zu danken , daß dcr Züricher Entwurf als
Grundlage zur Ausführung gelangen konnte . Er hatte auch in un -
ermüdlicher Tätigkeit dafür Sorge getragen , daß ein beträchtlicher
finanzieller Fundus dafür vorhanden war . Aus einer Reihe von Ent -
würfen wählte eine Kommission den des Architekten Dipl .-Jng . Götz
aus und beauftragte das Vereinsmitglied Schreinermeister Hipp
mit der Ausführung . Dieser Silber - und Fahnenschrank ist bei aller
künstlerischen Anlage und meisterhaften Ausarbeitung äußerlich schlicht
und einfach und ohne äußerlichen Prunk . Und so spiegelt er gleich-
sam symbolisch Wesen und Charakter seines Vereins . Es ist schon
so , wie später der Ehrenvorsitzende Leo Rieple sinnig sagte ! Dieser
Schrank mit seiner alten und neuen Fahne , mit seinen leuchtenden
Ehrenpreisen aus der Zeitspanne über eines halben Jahrhunderts ,
verkündet laut das Streben . Wirken und Schaffen . Deshalb tall er
ein Zeichen sein denen nachzustreben , die seine Ehrungen im D enste
des deutschen Liedes errungen haben . Der erste Vorsitzende sprach
herzliche Worte des Dankes an die Hersteller , an Frau Elg und Frau
Roth , an die Herren Pilz und Borngässer . die sich alle an dieser Feier
verdient machten . Chöre umrahmten weihevoll diese schlickte Stunde
Daran schloß sich eine Abschiedsfeier für den alten Badenianer
Fritz M e d e r . der in den nächsten Tagen aus beruflichen Gründen
nach Amerika übersiedelt . Herr L e h n e r t widmete dem Scheidenden
einen warm empfundenen Abschiedsgruß , der so recht von den Ge-
fühlen idealer Sängerfreundschaft geleitet war . Sinnige Geschenke
» urden dem scheidenden Paare überreicht . Der Cbor und das Ver -
^insquartett stimmten heimatliche Lieder mit bewegtem Ausdruck an ,
sodaß man den tiefen Ernst dieses Sängerabschiedcs allgemein
empfand . An diesem Abend stellte sich erstmals den Mitgliedern des
Vereins der neu gewählte Chormeister Dr . Hermann
W e i b e l z a h l vor . der Nachfolger von Musiklehrer Robert Pracht ,
der sich als musikalischer Führer des Chores außerordentliche Ver -
dienste erworben bat . Die Durchführung seiner Konzerte ließen seine
musikalische Qualitäten immer hoch einschätzen . Der neue Chormeister
kommt aus dem Rheinland und war eine Reihe von Jahren Bundes -
liedermeister des Westdeutschen Sänger -Gaues . Eine Reihe von
Männerchöre hat er geführt , u . a . den Sängerkreis Dortmund , die
Eintrack ! Frankfurt , den Akademischen Chor und die Concordia
Darmstadt . Er wird sich Ende November anläßlich des Konzertes zur
Wiederkehr der Gründung des Vereins , erstmals vorstellen . Neben
der Hauskapelle teilten sich in das Programm , das Kegelquartett in
seiner frisch zupackenden Vortragsart , ein liebenswürdiges Quartett

Ehrenmitgliedern ; als begabte , geschulte Sänger mit sauberem
musikalischem Vortrag : die Herren W i t t u tif Seit er . Daneben

| fanden auch die Darbietungen von Inge B a r l e y und der Herren
| Fr ank, Reinho ld und Rommel dankbare Hörer.
' § Zusammenstöße . Vergangene Nacht stieß der Führer eines

Personenautos infolge falschen Einbiegen ? von der Kaiser - in die
Waldhornstraße mit einem anderen Personenkraftwagen zusammen ,
wodurch beide Fahrzeuge beschädigt wurden . — Ein Motorrad -
fahrer fuhr in ver vergangenen Nacht in der Rintheimerstraße auf
eine in gleicher Richtung fahrende Pferdedroschke . Das Motorrad
wurde hierbei derart beschädigt , daß es nicht mehr betriebsfähig
war . Personen wurden nicht verletzt .

§ Wegen Körperverletzung gelangte ein lediger Kaufmann zur
Anzeige , weil er in oer vergangenen Nacht im Zirkel einem hiesi-
gen Schuhmacher mit einein Schlagring mehrere Kopfverletzungen
beibrachte .

Ofjne Anzeige läßt sieb die beste Ware
der Weit niebt verkaufen,

dmmmMmmrni
Die „Badische Presse" erscheint in einer Auflage con mehr als 45000
Exemplaren für jede Ausgibe ; sie besitzt die weitaus höchste Leserzahl
in Karlsruhe und auch die höchste Auflage aller badischen Zeitungen.
Das ist die Gewähr für den Erfolg ihrer Anzeigen .

§ Festgenommen wurden : ein 26 Jahre alter Kaufmann wegen
Diebstahls , weil er einer hiesigen Witwe ein Sparkassenbuch über
430 JL entwendete , und eine Händlerin von hier sowie deren be-
rufslose Tochter , weil sie unberechtigt den größten Teil des Geldes
abhoben und verwendeten ; ferner bei einer Polizeistreife l3 Per -
jonen wegen vcrschievener strafbarer Handlungen .

Turnen + Spiel + Sport .
Kreisliga Mittelbaden.

Germania Durlach — F . V . Rastatt 1 :2 (0 : 1 ) . Die beiden Ber -
eine lieferten sich einen Kampf , wie man ihn sich nicht mehr gut
schärf « vorstellen kann . Rastatt , dem Gegner an Körperkraft bedeu -
tend Werl . gen , verdankt in der Hauptsache den Sieg seiner ausge -
zeichneten Verteidigung , die für die körperlich schwächeren Durlacher
Stürmer ein nur schwer zu nehmendes Hindernis bildete . Trotzdem
hätte Durlach das Spic/l nicht verlieren können , wenn der Sturm nur
einigermaßen auf der Höhe gewestn wäre . Ueberhaubt haben beide
Clubs im Hinblick auf die vorjährigen Leistungen einen sichtlichen
Fornirückgang aufzuweisen , der bei Du,lach besonders mevAich in Er -
scheinung tritt . Sofort mit Beginn entwickelt sich ein scharfer Kampf ,
dcr beide Torhüter wiederholt zum Eingreifen veranlaßt ; so vermag
Müller im Germanen -For einige gefährliche Sachen mir durch ge-
wagtes Herauslaufen und ebensolches Dazwischenrufen zu klären .
Durlachs Halbrechter verschießt dann einmal knapp 2 Meter vor dem
Tor , ein totsichere Gelegenheit ist dahin . Rastatt drückt jetzt merklich
auf das Tempo , das schließlich wenige Minuten vor der Pause auf
ichlechte Abwehr von MMer zum längst fälligen Führungstreffer
kommt . Nach der Pause geht der Kampf mit unverminderter Heftig -
keit weiter . Der Mittelläufer der Germanen wirft seiben Sturm
immer wied . r nach vorn , und mit Mühe und Not kann die Mitte end-
lich den Ausgleich erzielen . Rastatts Torwart verläßt verletzt den
Platz , dadurch kommt Durlach einige Zcit in Vorteil , aber die schuß -
unsicheren Stürmer verpassen die totsichersten Gelegenheiten . Das
Stärkeverhältnis gleicht sich mit dem Ausscheiden des Mittelstürmers
von Durlach aus . Noch 20 Minuten bis Schluß , keine der beidersei¬
tigen Angriffsaktion Ii weisen eine be endere Gefährlichkeit auf - als
ein unerhoffter Schuß der Rastatter SturmmUte aus weiter Ent -
frnung ge .chcssen , der schlecht postierte Durlachcr Torhüter passieren
lassen muß . Die letztn verzweifelten Anstrengungen der Germanen
lassen muß . Die letzten verzweifelten Anstrengungen der Germanen
glücklicher Sieger verläßt Rastatt den Platz .

F . - V . Daxlanden — F .-C . Baden Karlsruh « 5 : 1 (2 : 0 ). Ecken 3 :4.

Die zahlreich erschienenen Zuschauer wurden Zeuge eines im
lebhaftesten Tempo durchgeführten und an interessanten Momenten
reichen Kampfes , den die absolut bessere Stürmerreihe für sich ent -
schied. Vorausgeschickt muß aber werden , daß F .-C . Baden wohl ver -
loren , aber ehrenvoll unterlegen ist. Schon der Anfang des Spieles

bringt einen gefährlichen Angriff Badens , den der Daxlander Tor -
wart schön klärt . Zunächst läuft dann das Spiel unter gegenseitigen
Besuchen auf und ab , meist durch Abseits unterbunden . Die erste klare
Sache spielt die Mitte Badens nach schönem Durchlauf heraus , zwei»
mal wird der Ball mit Glück gewehrt , im Gegenstoß ebenso lebhaftes
Kampfmoment vor dem Baden -Tor . Eine tadellose Hereingabe des
Daxlander Rechtsaußen wird in der Mitte verpaßt , ein weiterer Vor »
stoß desselben Spielers wird im Strafraum durch Faul unterbunden .
Der verhängte Elfmeter wird glatt verwandelt , sodaß Daxlanden 1 :0
führt . Unnötiges Händespiel des rechten Läufers Badens ist die Ur-
fache für den zweiten Erfolg Daxlandens . Der Strafstoß kommt zur
Mitte , die nach schönem Täuschen einsendet . Mit diesem Ersolg schien
die Partie für Baden verloren zu sein , da sich auch bis zur Pause
am Resultate nichts mehr änderte . Die zweite Hälfte bringt zunächst
energisches Spiel Badens , das zeigt , daß die Mannschaft sich noch
nicht geschlagen bekennt . Nach beiderseitigen schönen Kombinations »
angriffen ist es wiederum Daxlanden das zuerst einsendet und damit
den Sieg sicher stellt . Eine sehr günstige Gelegenheit ein Tor auf -
zuholen , läßt der Linksaußen Badens aus , worauf dann Pongratz im
Alleingang das Ehrentor für Baden erzielt . Im nächsten Augenblick
aber sichert sich Daxlanden durch ein weiteres Tor seinen Vorsprung .
Nachdem Daxlanden knapv darüber geköpft , verschießt Pongratz in
sehr guter Stellung . Zum Schlüsse stellte wiederum Daxlandens Witt «
— die übrigens mit 3 geschossenen Toren den Löwenanteil der Er »
folge buchen kann — 5 : l . — F .-V . Daxlanden , wie immer auf eigenem
Platze , nicht leicht zu schlagen , spielte einen wirklich rationellen ,
flachen Fußball . F .- C . Baden an und für sich eine kampferprobte
Mannschaft , sviete keinen schlechten Fußball , war aber was Spiel ,
erfahrung anbelangt trokdem seinem Gegner nicht gewachsen . Besse«
res und ausgiebigeres Slbießen hätte vielleicht das Resultat etwa »
geändert . Schiedsrichter was Energie und Spielleitung anbelangt
sehr gut .

2 . Mannschaften Daxlanden — F .- C . Baden 4 :4 .
Frankonia Karlsruhe — F . -Bg . Weingarten 3 : 3.

Morgens 10 Uhr trafen sich auf dem Platze der Frankone « dte
Spielvereinigung Weingarten (^ -Klasse ) und die erste Mannschaft
des Kreisligavereins Frankonia . Nach wechselvollem Spiele , das Fr .
bei der Pause mit 2 :0 in Führung sieht , endet das Spiel mit 3 :3.
Für Weingarten ein sehr schmeichelhaftes Resultat .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe ,

Stationen

Luftdruck
in

Meere «»
Niveau

f emoer
rann

C°
Gestrige
höchst -
wiirme

Niedrig »,

nachts
Üliettci

?? ertheiin • • • • • • • • - » 16 b Nebet
Königftuht . » » » » « » . 760 8 8 IS t) Neb - t
Karlsruhe • • • • • • • • 751.5 11 I« t bedeckt
Baden - Baden • • • • • • 760 .1 10 15 8 . Nebel
Badenweiter • • • • • • • - e
BilUngen • • • • • • • • 762.4 S 12 I« 10 wolkig
6t . Blasien • • • • • • • 11 15 10 wolkig
Ö

'Mienlchmonb • • • • • • «74 8 11 It bedeck-
tfclbbeiqei 90 S'id 6» ? S 6 Nebelrechen

Allgemeine Witterungsübersicht . Unter dem Einfluß eines
schwachen Hochdruckteils heiterte es heute morgen in Baden auf ,
doch wird diese Aufheiterung nur vorübergehend sein , da von der
Atlantik ein neuer noch kräftigerer Ticfdruckwirbel heranrückt und
bereits die Westküste Irlands erreicht hat . Infolgedessen ist für
morgen mi : erneuten reichlichen Regenfällen zu rechnen . Di « zahl »
reichen Niederschläge des gestrigen Tages führten in ganz Deutsch-
land zu starker Abkühlung (teilweise bis zu 6 Er . Temperatur »
crniedrigung ) . Morgen wird jedoch infolge leichter Föhnlage milde
Witterung vorherrschen .

Wetterausstchten für Mittwoch , 23. Sept . : Nach vorübergehen -
der Aufheiterung weitere Regenfälle , mäßig warm .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 22. Sept ., <j Uhr morgens : 152 cm , gest. 12;
Kehl , 22. Sept . . 0 Uhr morgens : 252 ern , gest. 14 ;
Maxau , 22 . Sept ., 6 Uhr morgens : 422 cm , gest . 11 ;
Mannheim . 22 . Sept ., 6 Uhr morgens : 296 cm .

Geschäftliche Mitteilunaen .
„Carnwl nur tut wähl ." das ist lange bekannt .

Geflügeltes Wort schon in Stadt unt in Land .
Wer je auch erzählte , was Andres tut „wöhler .

"

Ter ist — mit Verlaub gesagt — nur ein „Krakehlrr ."

Da » Wort allein int 'S nicht auch wcnn 's noch so schön .
Nicht Worte , nein . Wirk » »» »ür 's Geld will man sehn.
Es läßt sich nach . Faust ' zwar mit Worten gut streite» .
Doch kann man damit keine» Heiltrank bereiten .

Drum haltet stets sest nur , das, sei hier gesagt .
An jene « ,,(5i»rmol " das in Nbeiusberg man macht.
Das Gute liegt « ah , in der Ferne sucht's nimmer .
Nicht alles ist Gold , >na§ da glänzt , oft ist 's Schimmer . 1193s

Ein sorgfältiges ,
Schnelles Ausrasieren

ermöglicht
"4711 '

Rasier -Seife.

und geschmeidig.

Brotpreise
1500 g Kornbrot 57 Pfg.
750 g Kornbrot 29 Pfg.

Freie Bäckerinnung Karlsruhe .
, 77»?

Autogaragen
an « ver <ink ' em Well¬
blech, icncrsilver und
verletzbar . L47va

&l ?MügmeR
besonderer Ausführung

Welldicchbauten led. Gröhe >> Äusstihruna .
Favrravitander . « eebar Velken .

K , Voü ' l G . i*i . b . M „
<Eai ) ( bru <ti iWesttalen » Postfach 12

Adler
Schreibmaschinen

über 300 000 Stück
im ( iebrauch 17209

Vorführung ohne Kautzwanß durch

Alwin Vater, Zirkel 32 . Le6

asten

Safe

Achtung Wanzenvertilgung !
Wanden lem « Nr » > werben mittel » meinem " «»
verbesserten , unübertroffnen Verna ! < wi « - « !

f
*

flhrett mit alänzenbem Ifcrfola oerttlflt . ^ ironaiie
D .slretton »« .« « ->Wv

- n mi » W - a " . • » «

F . Köllslern .
» errenstr . S. ^ änrina - rlt ^ . ?». >>. Ruitöstr . 1«
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Residenz- Lichtspiele
demnächst 17782

a
Dame ,

J # Jahr «, alleinstehend ,mit eig . Wohnung , sucht
Bekanntschaft

mit geh . Herrn . Später «
Heirat nicht anSgeschloss .Angebote u . Nr . S6706
an die Badische Presse .
Handwerker , 32 I . alt ,kath .. wünscht mit allein -

stebd . Witwe od Fräul .
bekannt zu werden , zw.mtcx" Heirat .
«lngevote it. Nr . » 6752
an dt« Badische Presse .

für Baden , « uche ftt * mein « gefedi . geschützteNeuheit , ein wirklich nüvlicher und brauch » .etne - Mark - Massendau »daltartik » t , aeeianet .organilationSs . (Seneraloerireter , der denArtikel nn Privat « in Ttadt und Land nertr .wht . Großer Umfad und . erbten » sicher .Kiir Laaerunterdau -c. mindestens ^00» Mk .erforderlich . ASVS2
Zuschritten erdete « nute * M . T . 15 »t an« la - vaai «» N«in & SHtinctien

Keirai
Such « f. meinen Schwa¬

ger , Fuhrunternehmer ,25 Jahre alt , evgl . . der -
mdgend , große , schlanke

I . , tüchtig im Haushalt
u. Geschäft , vermögend .
Einheirat in Geschäft bie ,
scr Branche nicht auSae -
schlössen. Ernstgem . Zu
schriften mit Bild u . An -
gäbe der Verhältnisse er -
beten unter Nr . 86671
an die Badische Presse .

Helral .
Witwer , co . , Mitte der

Met . in sich . Position u .
gut . Einkommen , wünscht
geb od Witwe mit
vornehmem C >arakter , i
Atter »wischen »2 —40 I
»weck» Heirat kennen au
lernen . Vlngeb . unt . Nr .
(£6780 an dt « . « ad . Pr .

S3H2X9SSI53

Männlich
20 Vertreter

(Innen )
L Besuch der Privat - a .
gandkiindschaft gegen
Provision . Bei Bemü¬
hung Spesenzuschutz für
ein Artikel , welcher in
jeder Küche unentbehr -
lich IB . Offerten unter
Nr . ? 206a an di« Ba -
difch« Press «.

Vertreter
für selten gute » Ver
kauksovielt m . ca . lOUU*
Sicherheit weiden ein¬
gestellt u « rhalten AnS -
fünfte durch die Badtiche
Presse unier Nr . 17006

Eilangebot !
Zwecks Ucbcrnahme

eines Neinen , aber aus -
si» tsreichen Fahrika -
tionsgeschäste ? suche ich
Verbindung mit flei -
Kigem . strebsam . Herrn ,der geeignet ist, die
einschl . Kundschaft (Fei -
lenbranche ) , in TageS -
tour zu besuchen . Auto -
fahrer bevorzugt . Erfor¬
derlich sind 15 000 M ,wovon 6 —8 000 M so¬
fort in bar eingezahlt
werden sollen . Nur
schnell entschlossene ernst -
liche Reflektanten wollen
Offerten unt . Nr . 4216a
an die Badische Presse
einreichen .

ffriffeni Tititit . Seutt
CEllienj könne » sich
durch Fabrikat , eine »
auiaeh Musscnart . vrima
Existenz gründen . Er -
fordert m 50 .— .

Änsr . unt . Nr . B «7Ai
«n die . Badiiche Presse " .

6feiso1osift(tn)!
«nöal . a . d Elekiromo -
»« renbranche , ver ioiort
» och Kon, «an » geiuwt .

Bewerbungen m Licht
H ä im Dchlieösach 2ä8 ,« onstanz . 42U45a

Zahntechnik .(in)
iücatia in Metall und
Kautschuk , auf 1. Oktob .oder früher gesucht An -
geböte unt . Nr P67K5
an die Badische Presse .

Monteure
für Hausinstallaiionen
»vi aeinch «. Nur durch -
aus tüchtige Leute , weiche
an lanvereS flutte » Nr -
Veiten ewöhntfind . wvll .
sich melden >7v9l
Jngenieurdilro Singer ,

Kurvenltr . 25

Generalvertretung !
Leistungsfähige Firma der Bürsten - undPinselbranche bat ihre Vertretung für den
Bezirk Ka »tSruh « zu vergeben Herren mitder Branche mvgl . vertraut u . Ia itteferenzei ,finden Berücksichtigung Ängeb . u . 1̂ . ti 7tt7
an Rudol » MoN «. LeivZis . AS078

Wir iuchen tllchtig .

»um Berkaule unferer Gasherde « tc .
Nähere « in « nl « r « m Stand Nr . «1

in der Ausstellung . 178161
Recker & Kaufler

I Gasherde — combin Hetie — Badekfen I

Wir vergeben f. Baden
d. yabrikaitonS - und Alleinvertrieb » ,echt eine »nachweisbar , « rfolgrtichen ALiigg

landw. Massenartikel
D . R. P . u. Ausl . Pal . g.

Kapitalkräftige Interessenten erfahren Nähere »unter I» . A . 5146 an iRnbolt Motte . München

Gröbere leistungsfähige Zelt «, und
T>« <t «n »adril hat die

Vertretung
für Bad «« neu zn besetzen .

Bewerbungen mit seitheriger Tätig -
an Kudoiffeit unter 8 . C . 5 -561

Hotte , Stuttgart . « :.U84

Sohn achtbarer Eitern , mit guter Schulbildungb «fi «n Zeugnissen , sur bald tn 0le 1V7&7

kausm. Lehre gesucht.
Äans Kissel » Kaiserstr. 150

Delikatesse » — floirctueit — « lein «.
Etngesübrie » Hau » bietet redegewandten

Damen und Kerren
mit sicherem Austreten erstklassige W8098

Exisiena :
durch vornehme Neilelaiigkeit bei Brivatkunb >
ichait . Festes Wedalt u . Provision Bewerbungen
erbeten unier tl . M . M . ^ 238 an « la - vaasenitcin & Vioaler . Wattniictni .

Für mein Dpezialaeschäfi tn

Jamenkleiüerstossen u. Konfektion
suche ich

Angebote mit Bild und ZeuanlSabichrtkten vonnur tüchtigen , branchekundigen Kräften mit besten
Emvievluimen an ASV97

MoöehllUS Richard Knoll
EannstaN - Sluttgart .

Köchin gesucht
kür Beamten -Kantine einer ftaurik , Nähe Heidel -
Vera » , dald Eintritt , vastend für haushälierisch
ocransaaie . in bürgerlicher Kiiche erfahrene
alleiiiueh nd « Frau oder Frä » l« in ohne Anhang
HitiSmädchen vorbanden . Nur obiaem ent -
sprechende Periönlichleiien wollen «Sesuch « ei » ,
reiche » unter Nr . 4165 « an die „ BoMiche Presse " .

Chauffeur
gesucht , für Lieferwagen .
VUhrerschein IHK . der
auch sämtliche in einem
Kaufhaus üblich . Neben ,
arbeiten verrichtet . An -
geböte unter Nr . E67S5
an die Badische Presse .

1 - 2 tüchtige 42 -'5o

« M »
fiir Metall » « • « lum n .»
Gnft finden dauernde
Delchältigung bei

Schmitt & Zeiler
Metallgießerei

Ivruchial .

Tüchtiger , zuverlässiger

Friseurgehilfe
sofort od. später gesucht .

BZ. Ernst ,
Herren - u . Damenfriseur

Achcrn (Baden ) .

Lehrling
kräftig , aut eriogen , kann
lofori eintreten l7m R

Büro eleltr . Anlagen
Jos . Singer .

Kuroenstrabe V5.

Tüchtiger
Schneidergehilse

gesucht Kost u . Wohnung
im Hause . Dauernde Be¬
schäftigung . B19205

Seibert . Bruchsal .
Durlacherstr . it .

| Weiblich |

Rm . Mlileia
obre Aniöna «rin aut

geliiffil Dieielde
mub im ivtaschinenlchr .
und Stenogravdie be -
wandert sein Ängeboie
unter Nr . l7 «8Z an die

Bad Presse '
Ein Schuljunge

für Ausgänge zu besor -
gen sofort gesucht . Kost
im Hause . Näh . Bund -
schiih, Prinz Luitpold .
Karlstr . 69. B19249

Jüng ^ Mädchen nicht
unter IS I . als

Platzanweiserin
sof . ges Vorzust . Mitt -
woch zw . 12 u . 1 . B192Ü2

v' eniral -Lichtspiele ,Karl -Frledrlchstratze 26 .

fflröfcer « » boUindu -
ftnelle « Werk »« r Pfalz ,Nabe Karlsruhe , snch » zu
lokortigem Eintiilt

Lehrling
ftt Büro und praktischen
Äutzendienkt .

Angeb . nnt . Nr . 4l8Sa
au d >« » Vadifche Press « ' .

W -K -jM
leichte «guter Danerver -
dienst ^ an ordentliche
Frau oder Sräulein »u
vergeben . BiuZSl

Herren » ». »S. lU . r .

^ äumungs- Ausverkauf
Gemälde erster Weisler

Perser Teppiche
in allen Größen zu außergewöhnlich

herabgesetzten billigen Preisen.

Qälerie cll) aldstr . 2 <5
Telefon 434.

Kmderfräut . od.
Kindergärtnerin
die gut näh « n kann , zu
2>/^>äbrigem Mädchen v.
15 . Oktober oder srüber
nach Baden Baden ge-
sucht. Nur bestempsob -
lene wollen sich melden
bei ! 17715

Frau Maria Scherz ,Vaden -Baden ,
Luisenstratze 14.

Haushälterin
evanael ., 40— 45 I . in
kl., emf . HauShalt sofort
gesucht. Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen . An -
geböte n . Nr . !>6756 an
die Badisch « Presse .

Restauralions-
Äöchin

welche die Küche leid -
»Lndig besorgt und etwa »
wenig Hnnsarbeii über -
n ' mmt für sofort oder
später n Zürich arlai >,t .

« naed . unt . Nr V6771
an die . Bad . Presse .

Besseres
Mädchen , das eventl . zu
Hause schlas kann , per 1.Okt . zn gebild ., alletnst .Tame in angen . Dauer -
stelluua gesucht . Angeb .m . Bild u . Lohnanspr . u
Str . MK737 an die Ba¬
dische Presse .

Zum 1. Oktober für kl .HouSbalt <2 Pers .) «hrl . ,fleißiges Müdchen
gesucht , welches zu Haule
schlafen kann : Amalien -
strafte 81 , 4 . Stock . Sei '
tenban S19264

mit auien Zeugnissen ,>n Jtioei • Pem ' itett -
i' auft ) oefndtt . Ein¬
tritt 1. Oktober .

Angebote unter Ar ,
>774 , an die . Ea -
di >che Piesse " .

Tüchtiger , selbständig .älterer
Konditor

sucht dauernd «

Stellung
evtl . Aushilfe , Offert ,
unter Nr . N676Z an die
Badische Pre sse .

Fräulein
2» I , alt . «08 .. P ' Sl, « rin
sucht bis lü Okt . « t «Ue
b « >« in, . Herrn od ^Stiive
d Hau « frau .Pr,ma Zeug -
nisse vorhanden , »lnae -
böte u . Nr . mm an die
. »iadilche Presse ' erb .

Gebildete Frau
sucht Betätigung bei
Rechtsanwalt , Arzt «d.
Sausmann , auch i . HauS -
balt alS Vertretung . Auf .
ficht, Niithilfe , ganz od .
halbtags Angebote i».
Sir . 17740 an di« Ba -
bi sche Presse .

Zu vermieten

Frl . sucht Stelle
Ol; Empfangsdame
(In Krankenvflcg « ge¬
schult ) . Slngebote unter
Nr . O«739 an di « »?a-
dische Presse ^

Bess . Fräulein
kinderlieb und im Hau »-
halt sowie im Kochen
erfahren , such « Stellung .
Auf gute Behandlung
wird mebr gesehen , als
auf hohen Lobn . Off .
unter Nr . TO6762 an di«
Badische Presse .

ränlein
gesetzt. Alters , au » bester
Familie , sucht passenden
Wirkungskreis in stauen -
losem Haushalt od . bei
ält . Ebepaar . wo Hilfe
vorband . Gewissenhaft ,
gerne selbständig , durch -
aus erfabren in Küche u .
Haus . Gute Zeugnisse
vorbanden . Eintritt 15.
Ott . o» . etwas früher .
Geil . Zuschriften u . Nr .
M6712 an die Bad . Pr .

Chauffeur
mit Führerschein II . u .
Illd . 23 I . alt . gelernt ,» chlosser, fucktt Stelle .
Geht auch als Reisefah -
rer . Angebote uut . Nr .
E6o64 an die Badische
Presse erbeten .
Tüchtiger , ehrlicher

Mann
41 I . alt , sucht Beschitf -
tigung , gleich welch . Art .
Angebote u . Nr . RL467
an die Badische Presse .

Lehrstelle
für fuug . . kräftig . Bui -
Ickten, 18 Jahre , in einer
Bäckerei gesucht. Ange¬
bote unt . Nr . HS758 an
die Badische Press «.

Hersteller: J . Krön , München

Preis »:

Normals ' Hek 50 Pf
üroß .S ( .(Bade )75P !

Sic
erzeugt
frischduftende , gesunde und zarte Haut!
In fTl . Haushalt aufs

Land ohne Seidarb . wird
ältere Krau aiS

Haushälterin
zu ^ Peri sehteftt . Gute
ttehandl . Ii . Bezahlung

Osseri . unt . Nr . 42'̂ Sa
ftn die . Bad Presse " .

Suche eine tüchtige ,
selbständige
Restaurations -

Köchin
Restaurant Zeppelin .

Franz Lorenz . 17717
o e -uctii aus totort od

I Oktober

Alleinmädchen
das kochen , nähen und
bügeln kann Borznliell
von 9 bis 4 lthT . 17761

K) itt3 «ntittö (tvafte 4 ,
(Siiei (tiner .

Zuverläfstges , selb¬
ständiges . braveS
Älleinmädchen

durchaus perfekt im Ko-
chen und Haushalt , tn
Villenbaushalt bei hohem
Lohn (SN M monatlich ) ,
auf 1. oder 15. Oktober
gesucht . Vorzustellen von
2 biS d Uhr bei : 17731

Weber ,
Riefstablstrahe S.

Tüchtiges
Älleinmädchen

für dauernd oder «ur
AuSbilse sosort gesucht :
Moltkefir . 17, III .

Älleinmädchen
gesucht , tn angenehme
Dauerstellung , in herr -
schastl . Haushalt <2 Per -
sonen ) nach Karlsruhe
i . B . Mub durchaus zu-
verläsfig sein , perfektes
Kochen erforderl . Wasch- ,
Bügel - u . Putzhilse vor -
banden . Guter Lobn .
Nur Bewerberinnen mit
besten Zeugnissen wer -
den berücksichtigt . Ange¬
bote unter Nr , 4200a an
die Badische Presse .

Ordentliche » , luugeS

in bess. Haushalt gesucht
von 8 —12 u . 2—6 Uhr
(Südendstr . ) Zu erfrag ,unter Nr . ZK7S0 an die
Badische Press «. ...

Mädchen
welche- Ichon in Stellung
war . mit guten Zeug -
nissen per sofort oder
später gesucht . Vorzn -
stellen zwischen ll >— 12
und 4—6 bei : 17737

Breuver ,
Kaiserstrasze 67,

Eingang Waldhornftr .

Mädchen
ober ftiau tag ? üb evtl .
o 8 - 8 U . sos. aei . Näh .
Moonlir pt ^

2 ordentliche

Mädchen
nach Karlsruhe zum
>. Okt . gesucht BIMö

Kreuzstratze 3S
„ Ko<el Sonne '

'I
rltr Ha >' sardet > tolort
oder l . Oktober genicki
Wild ' lmilr . üt . i VH17778

MflnnHch |
Tüchtiger Kaufmann

Organisator , 40 I ., re -
Präs . . rechtskundig , in
allen kfm. Sparten firm ,
mit langt . Pia « . Erfab -
rungen , geeignet z. Ver -
tret . d . Chefs , sucht pass .
Position in Handel oder
Industrie , evtl . auch in
kleinerem Betrieb , gegen
mäßige Vergütung . Geil .
Angebote » . Nr . S672Z
an die Badische Presse .

Tüchtiger , ersahrener
Küchenchef

sucht in Hotel od . grö -
fterem Restaurant Dtel -
lung auf sofort od . 1 .
Ott . Angebote u . Nr .
.« 6685 an die Badische
Presse . ■

Bau u . Masch . -Schlos -
irr sucht
Vertrauensstelle
od . Beteiligung . Ange -
bot « unter Nr . 17755
an dl « Badtsch « Press «.

In wtichem

Zigarren -
geschiifi

kann junger Mann al »
Verkii

'
vstr uo !onüertn

Off . unt . Nr . «> «77 « an
di - Bad . Presse

W elbl ch

bilanzficher bew iidert «n
einfacher und doppelter
Buchfitbruna . sowie allen
Siüro - Arl >eiten . einfch
>̂odn - Versicherung und

jkranleniassenwesensvcht
ver I . Oktober etellttn « .
Ängeb tt . Nr Cl«791 an
d e ,B ' d SBrce * erb

Junge .tüchtige

friseuse
sm« sofort Dtellun »
Angebot « u . Nr . EK7YS
an d ie Bad ische Presse ^
Jüngere Verkäuferin
sucht Stellung auf 15.
Ott od 1 Nov . in Deli -
katessen- od . LebenSmit -
tel -Geschätt . Angebot « u .
Nr . $ 6754 an di « Ba -
diiche Presse .
Jünger «
Verkäuferin

tüchtig tn der Schuh -
branche . sucht sofort ober
später Stellung . Ange -
bole unter Nr . T6744 an
die Badische Presse .

Saubere , gewissenhafte
Krau sucht Stellung als
Filialleiterin . Kasssererin
»der Platzanweiserin in
Kino . Offerten unter
Nr S6768 an dt« Ba -
dische Press «.

Geprüst «

Uockenptlezerm
sucht Pfleg « für sofort
oder später . Angebote
unter Nr . 116745 an die
Badische Presse .

Unabhängiges Fräul ..
perf . im Haushalt , sucht
tagsüber

Beschäftiguna .
Angeb . unt . Nr . C665S
an die Badische Presse .

Solide , tüchtige
Servier - u. Aü -Ml .
such, f. z » verllnd , mdgl
Kaffee Neinftnbe oder
Konditorei « nae ^ unt .
Ww !47 an sieBad . Vresse

.̂ ür gesundes , kräftige »
iL Jahre alt -S Mädchen ,
kath ., wird

Dauerpslege
gesucht . Vergütung nach
Vereinbarung . Angebote
unter Nr . C675Z an die
Badische Presse

Mädchen
vom Lande . 21 I . alt ,
sucht aus 1. Ott . Stellung
In Hess. , Neinen HanS -
fielt Angebote unt . Nr .
S6731 an die Bad . Pr .

Junge , enii ' che ,t,at »
tum » lle für Ii ■
dcn oder Würo . ^ nge >
bo ' e unt . Nr ^

#775 an

Lohnbuchhalter
ieit Jadren im Ba « v «»ri »d »ölig bewandert im
^ ohn - Verl - , Kassen - uns RechniinaSwe >«n

tm >ht » teliunit
Off unter Nr . C68I4 an die Bad . Vress «.

Wohnungstausch.
Rtuet « Immer m Külve

gegen ebensolche oder ein
groft . Zimmer m . Küche
(Zentrum ! zu tauschen .
Angebote u . Nr . L6736
an die Badische Presse .

WchNWgstllM.
Gesucht : »- 6 Zimmer

mit Zubehör .
Gevoien : Sehr schöne,

große Z Zimmerwohn .
mit Zubehör , Terrasse
u Ziergarten , in best.
Stadtlc .ge. Aug . tmt .
§ 6658 an die Bad . Pr .

Tausch -Eesuch .
Geboten : große , helle

S-Zimmer -Wvhnung mit
Zubebör .
Gesucht : schöne, aeräu -

migc g -Zimmer .Wohn » .
Angebote u . Nr . P6740
an di« Badische Presse .Tausche

schöne g -Zinimerwohniing
im Zentr . <Kai «erstraf ;e>.
gegen ebensolche gleich
wo Angebote um . Nr .
« 6728 an die Bad .. Pr .

' >8itnm «ttoof | nisn A m >
Küche,SKnmmiin . iklekir .
int # Ga » ( Sifieitlf . N! k ,

"•eaett eine Bin }88
3— i «3lmm « ttooJiniing

zu tauschen oder
zu mieten gesucht.

Z » tt ra « ßtitaätir .WIV
Sl rk . ?Iniotattler <s

MnunastfliiM ).
Biete : Süd -Weststadt .

Bürkliustrasze . 4-Zimmer -
Wohnung , parterre , mit
Bad . elekir . Licht.

Suche im 2. od . 3. St . .
Südwest - od . Weststadt
bevorzugt . 4 - Zimmer .
Wohnung mit Bad und
elettr . Licht, Angebote
unter Nr . X6748 an di «
Badische Presse .

Schölle 3-4Z.'WoW«g
mti Balkon u Veranda .
>reie Lage iWe 'istadti .
aeaen » Zimmer ( Süd -
weststadtl ivf .zu tan ' » « »
gel . <! >Iangeb unt Uti7 <0
an dte . Bad. Press« ' ,

Nätie Borfftratze . billig
ju vermieten . Angebote
unter Nr . Z67S5 an die
Badische Presse .

Lagerraum
mit Büro in BabnbofS -
näbe , per 1 Oktober an
ruhigen Betrieb zu ver -
mieten . Angebote unter
Z!r 17739 an die Ba -
dis» « Presse .

Lagerplatz
a .Rbeinhf m . Teilwerklt . .
Krait - u . «AleiSanichinh
, u verm . Angeb . u . Nr
ZE67B8 « n die iHnft . Presse

Laden
mit Laaerranu » sofort
u vermieten Zu er¬
lagen unter Nr ^ 17765

in der . Bad Presse '

mit Zubehör in Stadt ,in allernächster Nahe
von Karlsruhe , gegen
Umzugsvergütung v.
N M . 5o0 — . per <o -
fort »n vermieten .

Ttlangebote unter
Nr . 17747 an die . Ba -
difche Presse " .

SchSn »
i -Ziinmr -Wodrüi ^

m . Stich « II . Mansa »d «
kowri zu vermieten

Oss u . Nr . . ,« « 7» 7"
an die Bad . Presse .

Beschlagnahmest . 5 Z .¬
Wohnung tn . Bad . Man¬
sarde , in schöner Wohn -
läge , sofort beziehbar ,

egen yypoth . stcheraest.
Zarlehen abzuaeb . An -

geböte unter Nr . H678Z
an die Badische Presse .

Ettlingen
MSblierte 2 Zimine »

wohnnng mit Notküi ?
sofort zu verm . Off . »
M6787 a . b . B . Pr . er^

Zimmer
Leeres Balkonzimm »
im Zentr iKaifcrstr .) a.
soliden Herrn bei bef
Tame zu vermiet . <cvt
mit Penston ) . Zu ersrq ,
gen unter Nr . B6727 in
der Badischen Presse .

Gut miibl . Balkonzim -
nter sos. od . spät , zu ver »
mieten : Kornblmnenstr .Nr 1. II . , r . «Ecke Park .
stratze ) . » 19258

Gut möbl . Zimmer
In ruhigem Hause an so .
liden Herrn zu vermiet .
Boeckhstr . 7. II . B192S3

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten an 2 Hrn .
zu vermiet . : Adlerstr . 39.2. Stock . B19246
Gut mäbl . Htinmer sos.

zu verm . : Kornersir . 38,II . , rechts . B1S24S
Auf 1. Ott . freundlich

möbl . Zimmer zu verm .
Putlitzstr . 26. Part ., r .

Schiin möbliertes
Zimmrr

Weststadt , m . eleltr . Licht ,
gutem Ofen ze .. an nur

ess. Herrn zum 1. ON .
zu vermiet . Zu erfrag ,
unter Nr . J6759 an di«
Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
auf 1 Ott . zu vermiet .
BliiMMstrafte 4, vart . ,rechts . » 19275

(» in mvbl . Zi « m «riof .od. 1. Ok ». , u vermieten .
B19279 Rndolkstr . I5,IIs l.

Zimmer mit Kost an
sol . Arb . iof . , u vermiet .
Et »linaerstr .? I .v Bl »S7S

« töbl . Zimm «» , u ver -
miete " iowrt oder l . Okt .Bl °^ 7» a,Ierallee65 >V .».

« n » « Sbl . .Ummer
mit elek >r . Licht ist io »-
oder 1. Okt . zu « ermiet .
Zähringerstr ^92 . M . . VI»,

Bl928l

Größere Lagerräume
sowie BiirorS « « ». welche evtl . auch alS ZSodnun «
eingertchtrt werden können , sofort «n veru »t «t «»
1775 » C. ejrn »toft * . I « , im Sos .

WerkstStte
50 biS 100 Dm , fofott
gesucht . Angebote unt .
Nr . 17687 an dte . vad
Presse ' erbeten .

erraum
ca . 15 —30 gm grob , gut
verschließbar , sofort zu
mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . S6743 an die
Badische Presse .

Zimmer

Zimmer
gesucht auf 15. Oktober
von jungem Schüler der
vad . « uuslgewerveschule
in der Nähe derselben ,
am liebsten mit Pension .
Osserten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 4220a
an die Badische Presse .

Holländischer Student
such « per 1. November

zwei möblierte
Zimmer

(Schlaf - u . Wohnzimmer )
mit «lettr . Licht . Ange -
bot « unt . Nr . S6718 an
die Badische Presse .

Junges , bess . Ehepaar ,
kinderlos , sucht im Zen -
trum der Stadt gut
möbl . Süimraer
mit Süchenben . in nur
gutem Hause . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
N6738 an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
cd . Mansarde , evtl . auch!
mobl . , obne Bett zu mie -
ten gesucht , Angebote u ,Nr . W674 » an di« BaZ
disch« Press «.

Stttrl
ach

Alleinstehende ,
Frau sucht sosort ewfa
sauber , möbliertes

Zimmer
mit Kochosen . In erfra «
gen Kronenstr , 12 1̂4, »,Stock , lkS .. HtöS . B1 S25»

Kinderl , Lhepaar sucht
1 oder 2 leere Zitnmc *
m Küche , Miete ^ Jabr
voraus . Angebote unter
Nr . K67Z5 an di« Ba -
dische Presse .

Leeres Zimmer
t . 50er I .. sof.
gesucht . Ange »

bot « unt . Nr . G6757 a«
die Badische Presse .

v, Herrn ,
od . später

Berufstätig . Frl sucht
immer mit Pen -möbl . . . . .

sion . Angebe m . Preis
unter Nr . Qd766 an dt «
Badische Presse .

fttl . sucht etnf movu
Mankarden , o. 3? Mrfe .

«lnaeb unt Nr . W « <72
an die . Badlick "' Vreiie ?

« !. zimmkk
zu mieten « eincht für
iunven Mann , der a»
I Okiober die VondeS «
sachfchule iStölerftrafee *
beiudit . Ängevote utile »
Nr . 423la die »Bad .
Biess " erb t -n .

Schlafstelle
für anständige » Lehr -
llng gesucht (Zentrum
bevorzugt ^. Aug . unt .
L6764 an dte Bad . Pt -

£ Lagerplatz
mit Gleisanschluß am Westbahnhof , etwa
4—6000 qm »u mieten ooer zu kauseil ge «cht .

Josef Krapp 17738
Mvdalt ' U E . fetibiionbau . Unternehmen

K00T Garage
"
MW"vsssnii-ß ffift «»».-

GeschWsrLume
ca 2—300 qm , sucht ruhiger Betrieb , sofort oder
per 1. Lttober . evtl . L' auSkauf

Angebote unter
dische Presse .

176 di«

5 Iiis 7-Zil»INll-« »M
g «a «n Baufosteujufdjufe tofort oder fpäter

■— sieancht . »»»»»»»»
Wuneb . timer Nr ffi ' WI an die 5-adrinaeo - nnier vir V " " " -

2—3 unmöbl. öS. mobl.
Zimmer

in auter Lage und besserem
a«l»0»t. ttnueb . unt . Nr .
Riefle " tJltleu .

vaitfe ver 1. Jann - f
ItSiW au dl« . » «»
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. Wunderbar, " sagte der Wrk , „ich mache Ihnen mein Kompli¬

ment . Aber fahren Sie fort ."

Mr . Pitt sprach mit einer Ruhe weiter , als erörterte er einen
akademischen Fall . „Es steht absolut fest, datz der Räuber ein Ein »
geborener gewesen ist, seiner Geschicklichkeit und seiner Kenntnis
de» Betäubungsmittels nach ein Angehöriger der Baurikaste .

"
Der Maharadscha nickte. Er dachte schon nicht mehr an die ge-

« übte Eötin , die ihm gleichgültig war , ihn interessierte die pracht -
volle Arbeit dieser beiden Polizeiagenten .

. Wie kommt nun ein Bauri aus dem hohen Norden nach Leukar ?
vewih nicht , nm ein « Vergnügungsreise zu machen , denn diese Leute ,
die zur verachtetsten Kaste unter den Juden gehören , gehen nicht
außer Landes , sind auch zu arm dazu . Der Mann war also von
einem Europäer besoldet . Von einem Hindu ist es schlechterdings
nicht anzunehmen , dag er sich an seinen Göttern vergreift . Das ist
ganz ausgeschlossen . Und selbst der Bauri kann nur durch eine
«norme Belohnung dazu gebracht worden sein , sich über religiöse
Bedenken und die Furcht vor Strafe im Himmel und auf Erden
hinwegzusetzen .

"

„Das ist alles vollständig wahr und richtig "
, sagte der Maha -

radscha zum Minister .
Mr . Pitt räusperte sich und sagte : „Die Personalrecherchen hat

« ein Kollege geführt . Bitte Mr . Symons .
"

Der zweite Agent , ein unscheinbarer Mann von mittlerer Eröhe
mit etwas verkniffenen , sehr intelligenten Gesichtszügen , erhob sich
und fuhr an Stelle seines Kollegen fort . „Sie haben gehört , dah
wir zu der Ansicht gekommen waren , dah die Tat von einem Euro -
pöer angestiftet worden sein mußte . Unsere Aufgabe war es nun ,
nach solchen Europäern Umschau zu halten , die im Lande leben oder
als Reisende ins Reich von Leukar gekommen waren . Diese Aufgabe
war leicht . Im Lande leben keine Weißen , in Leukar nur der Resi -
dent Sir Ernest Marlowe und einige weiße Diener und Dienerinnen
Ihrer Hoheit , der hier anwesenden Rani Luxmi . Diese alle kamen
gar nicht in Frage . Also mußte der Täter unter durchreisenden

Fremden gesucht werden . Auch hier hatten wir leichte Arbeit . Zur
fraglichen Zeit war nur eine einzige kleine Gesellschaft englischer
Reilsender im Land , die auch Leuikar sowohl vor wie nach dem Raub
besucht hat . Hier hat unsere Untersuchung haltgemacht . Wir sind
überzeugt , daß diese Fremden in Beziehungen zu dem Diebstahl
stehen . Der Führer der Gesellschaft nannte sich Lord Kelvin .

"

In maßlosem Erstaunen blickte der Maharadscha den Kapitän
Morton an , der seinerseits d :m Agenten sprachlos vor Ueberraschung .
starr ins Gesicht sah . Cr faßte sich aber schnell, denn zu grotesk
war die Beschuldigung , und trat vor . Ein Wink des Fürsten forderte
ihn zum Sprechen auf ,

„Meine Herren "
, sagte er , „so sehr ich Ihre Untersuchungen be-

wundere , hier sind sie auf einen Irrweg geraten . Lord Henry Kelvin
ist ein Jugendfreund von mir , er gehört , wie der Herr Minister
sehr wohl weiß , den ersten Familien unseres Landes an und ist über
jeden Verdacht erhaben . Ich bürge für ihn . In seiner Begleitung
befand sich ein Archäologe namens Professor Brixton und dessen
Pflegetochter . Da Lord Kelvin diese Herrschaften zu seiner Beglei¬
tung auserkoren hatte , erstreckt sich meine Bürgschaft auch auf sie.

"

Zu meisten Mal mischte sich Oberst Murchison in die Verhandlung .
„Sind sie sicher , Kapitän "

, fragte er , „daß dieser Professor Brixton
nicht etwa unter eincm falschen Namen reiste und vielleicht alles
andere eher war als ein Archäologe ?"

Reginald war keines Wortes mächtig . Er machte eine Gebärde
niit ausgebreiteten Händen und sah von einem zum andern .

„Ich muß noch bemerken "
, sagte Mr . Pitt in die Stille hinein ,

„daß sich in Begleitung dieses angeblichen Gelehrten ein Hindu -
Schikari befand , jedenfalls der Bauri , der den Raub ausführte .
Alle Tatsachen stimmen überein .

"

„Ich bitte ums Wort "
, rief Leutnant Duma .

Der Fürst sah seinen Adjutanten erstaunt an . „Du hörst von
diesem Raub zum ersten Male , was kannst du zu sagen haben ? "

„Eure Hoheit , ich höre nicht zum ersten Male davon . Schon
lange babe ich Nachrichten aus der Heimat .

"

„Nun also ? "

„Ich behaupte "
, sagte Duma scharf und laut , daß Kapitän

Morton mit den Räubern in Verbindung steht , ja , daß er selbst der
Anstifter des Raubes und daß er allein es ist, der nach dem Besitz
Besitz der Göttin mit den Fischaugen Verlangen trug .

"

Reginald erstarrte , dann stürzte er wie sinnlos auf den Ankläger
zu und würde auf ihn eingeschlagen haben , hätten die beiden Agenten
;?ch nicht zwischen ihn und den Inder geworfen .

„Herr "
, rief Reginald außer sich . „Diese Beleidigung sollen

Sie mir büßen . Wenn Sie sich mir nicht nach europäischer Sitt «
s. ellen , zeichne ich Sie mit der Hundepeitsche , ehe Sie nach Jndie «
?nriickkehren.

"
• Äuch der Minister war aufgestanden , sah den Maharadscha «tri»

rüstet an und sagte mit bebender Stimme : „Das ist stark wahv -
hastig .

"

„Ich stelle mich unter den Schutz meines Herrn "
, rief Duma ,

„und ich bin noch nicht zu Ende . Die Wahrheit muß an den Tag .
"

Der Minister wendete sich an Reginald . „Kapitän , ich bitte Si «,
die Ruhe zu bewahren . Die Wahrheit soll sich erweisen , und dann
soll Ihnen , mein Wort dafür , Genugtuung werden .

"

Lurmi saß mit großen , angstvollen Augen in ihren Sessel g*
drückt und sah bald auf den Maharadscha , bald auf Reginald .

Der Fürst wandte sich an seinen Leutnant und schüttelte den
Kopf . „Bist du irre geworden "

, sagte er dringend , „du beschuldigst
Äiesen Mann , den ich als treuen Freund schätzen gelernt habe , einen
Edlen in seinem Lande , aus dessen Namen kein Makel hastet ?"

„Ich bleibe dabei , Eure Hoheit .
"

„Hast du Beweise ?" i
„Auch das .

"

„Sie können nur in deiner Einbildung bestehen . Sag « W »
nur eins Aus welchem Grunde soll wohl Kapitän Morton di«
Hand nach dem Kleinod ausstrecken ? "

In den Augen des Inders malte sich ein tödlicher Grwnn .
„Husur "

, sagte er kalt und unterwürfig , sich diesmal der indiischen
Sprache bedienend , „um es zu Geld zu machen und mit der Rani
Luxmi zu fliehen . Sie ist seine Geliebte !"

Der Fürst sprang auf den Verwegenen zu und krallt « dt « H« ch
in seine Schulter . Lurmi schnellte empor , stieß einen schwachen Schrei
aus und fiel ohnmächtig zu Boden , ehe jemand sie stützen könnt «.

Segawi ließ von Duma ab und eilte quer durch den Saal , hob
Luxmi auf und trug sie zur Tür , wo er sie ihrer Bedienung übergab ,
dann kehrte er hochaufgerichtet zurück.

Alle Gäste hatten sich erhoben . Dem Minister perlte der Schweiß
aus der Stirn . Oberst Murchison war ganz Auge und Ohr . Reginald
jetzt auf alles gefaßt , hatte seine Ruhe zurückgewonnen ! er betrach »
tete den Ankläger mit einem kalten , verachtungsvollen Lächeln .

„Nun , Duma "
, sagte der Fürst und auch er schien ruhig . „6*

gründe oder gib uns deine Beweise .
"

t)
(Fortsetzung folgt -) H

Neue

Damen SfoRe
in großen Farbsortimenten

Kasha / Rips / Ottoman / Tuch
Zibeline / Bordürenstoffe / Velours¬
mouline / Woll - Damast / Wollsamt

einfarbig und gemustert / Schotten

Ferner :

Alle einfarbigen Stoffe . Alle einfachen
Stoffe in allen Farben und Preislagen

beipheimer « nenOe
17729

Im Ans » und Umarbeite « von

Pelzen und Kitten
emvsteblt sich billig » «

Frieda Koffmami » Adlerftr . 4.

Carmol
«u« wohl

Lindert Schmerzend
Mm verwende Carmol (Karmeliterjreist ) bei EricSfamgs .krankheiten: Rheuma , Hexensehuß , Genick -, Krens*
Kopf - Zahnschmerzen , einfach am Husten und Schnupfen .
Vorzög-Iiches Einreibemittel zur Auffrischung und An¬
regung dar Muskeln und Nerven , für Sporttreibend«

bei Ueberanstrengung(Wadenkrarapf).
Ein« Flasche Carmol ist eine billige Haus¬
apotheke u. sollte in keinem Haushalt fehlen.

Man verlange in Apotheken und
Drogerien ausdrücklich Carmol .

Carmol •Fabrik « Bhalashaig (Hark )»

Erhältlich in Karlsruhe :
Drogerie Wllh , Baum, Werderplatz 27 ; Orooerie Cari
Rotn. Herrenstr . 26— 28 ; Drogerie Jul. Dehn, Naohf. K.
Rott , Zähringerstr . 55 ; e Adolf Vetter , Zirkel 15;" heinsti
Orogerie
Strauß -DrqjjeMe Fritz Lugger . Rheinstr . 57 ; Gutenhero -

ff L :
Straße 17 : Bndflnla -Orflaarln 245.

F7dr . Doess , Räiserallee 33 ; Dröper !« WllR.
Tachernino . vorm . L. Schwaab ; Orooerie Walz. Kurven -

1193a

Bei schwerem überaus körendem

! at Herr Dr. med. K . «» 9 . mtsV ^
° SSSerda - S - ifs

einen ebenso schnellen wie voMtiwd . Erfolg
erzielt . Per T >. M . — 65, so°,'° verstärktM . l —
Zur Nachbehandlung ist Herda -Creme besonl^
tu emxfeblen . Zu haben in allen Apolvelei ^

SrogW » und iiiftvfti'.nevica

Gelegenheitskauf!
Eine Partie Schreibmaschinen - Tische,
solide Sckireinerarbeit . Biattgröbe 06 —51 cm , mit
5 Schiebern , für 85 M tob . gebeizt und wartet '
nach »» lilter 9" verlauten bei Weber
Moierflrnhc 71 .

Schneiderin
mit best . Empfehlungen
nimmt noch « undenhau -
ler an . Angebote unter
Nr . 16719 an die Ba¬
dische Presse .

Mäntel
Werden von 18 M an
angefertigt , sowie alle
Übrige Tamengarderobe
äubcrsl billig . 3)19220

Fra » Gorenslo ,
Kaiserstrabe 13/15 .

Prüfet , wählt das Beste .
( H ' tikai . frei Bans
freibleibend . A27 ~n

Edamer !
2 Kugeln — 9 Pfd . 6 75 .M
9 Pfd . Holland . Art 6 25 m
9 Pfd . Limb . Art fi.25
9 Pfd . Oän. Schweiz . 12 .o0 .rt
9 Pfd . ,, Holl. FettK. 9 .65 m
9 Pfd . Edam . Fettk . 10 .9b .«
9 Pfd . Llmb .-Fettk . 9 .50 jt
9 Pfd . Tilsiter Art

FettkäsemStaniol 7 .75 jt
200 Harzer Käse 5 20 ■*
•lOO Harzer Käse 7 .25 A
5 Pfd . Tafelkise » .
< Ptd . Landmettw . 10 .95 Jt
M . 3 kj Dose fettrief .

neu» Matiesherlnae 5.75M
5koElm .PflaumKnmu» 5 .75^ '
• Pfd . Schweiitefcopf

gilt Barke , kolno
Amerikaner . . 9 .58 ,«

>»t .Tif » :ma)Wlnef ?9 .95i '
K . Vm » . AMM* A * 8 .

Es wird schon seinen
Grund haben,warum die

iimeridier Kollees
seit über 50 Jahren be¬
vorzugt werden . Sie
sollten auch einmal
einen Versuch machen

Eiwriflier Ita -Mtion
Kaiserstr . 152 .

Auw
4R6rt . offen oder «efchloflen , wenig aefabren . ouft
Prlvathaiid gegen bar sofort zu »ans «« nrfitrfi »

« ngebote unter Nr . 17751 an die
»"« erbeten .

>Ba >

Stärke - u . Leibwäsche
Wird schön u . billig ge -
waschen und gebügelt .
StärkcwSsche auch nur

cbilgelt : « dlerstrafte 18,' linkS . <81905 (5fv

Benz - Gaggenau-
Lastwagen

'»abrilmLktg dnrckreoariert . elekir . K<eleuchtnna .
Kardan - und Kettenantrieb , betrtebsicher und
faorfcrtifi in verschiedenen Gröben am Lager

bei

Schvemperlen Gas!
Mercedes -Benz - Vertretunfl

Karlsruhe , ©ofienflrafec 74, 76 , 78.
Tele on 540 unb 511 . I7ü9h

Die Fußschmerzen durch
Pneumette verschwunden

Die Fuhschmerzen sind nach kurzem
Tragen der Pneumelle « tchl mehr
aufgelrelen .

Meine Frau lrägl die Pueumetl »
feit einem Monal flöndig und ifl sehr
zufrieden damit. Die lästigen Fuh -
schmerzen , die namentlich im Fuß¬
gewölbe und Grvtzzehenballeu
vorhanden waren , sind nach kurzem
Tragen der Pneumelle ulchl mehr

aufgelrelen .aujgeireivu .
Philipp D., Bruchsal»

• ) Pneumette , die weltbekannte pneume «

tische Sußstütze , ist die beste Schubeinlage gegen
Übermüdung und Senkfuß .

Unsere Leser seien darauf aufmerksam gemacht,
dah die Pneumette an jedermann 8 Tage zur
Probe und mit halbjähriger Garantie abgegeben
wird bei der Firma

Landauer
KaiserstraBe 183 .

Schuh
haus

Jeder Art und Größe
liefert a2402

Adolf Zafser, Maschinen - Fabrik
STUTTGART .

1 — 1V « mm ,
für dauernde Ab¬
nahme gesnchl.

Angebote u . Nr t '.' 19a
an die » Bad . Presie ".

Sleyer- Auto 12 50 PS.
Baujahr 1925, "< Jadr oefobten wie neu . Ele -

aanter onener S ' tzer mit Berdeck . erstklaillger
Beigsteiger . lofon zu verkaufen .

Sa ertragen tint Nr . 4 -iila an d. Vad Prelle .

Mars -Molorrad
7.S PS .. >40 Kilo ichwer . mtt Eriabreif , lehr gut
erhallen , vreiSwert gegen Barzah lung

zu ver Kausen .
4224a Ztindsbera , Bruehsal . Bahnhokst . 5 .

Auffüll-Material
frei verwendungSstelle
bat lausend abzugeben .
Angebote u . Nr . BK74K
an die Badische Presse .

*
gcctanei lebr stark und

^500 - 500» Liter haltend , in
Hu OMt und Obstwein
tadellos erhallen , ca *5
gröberer Anzav > sehr billig abzugeben .

Brennerei Odenheimer A .G .»
17S9S « arlSruv « >. Gotte » aa »rft « . «.

modern . Kreursklitix .
fast neu , sehrpreiswert
Xahlunnserleichteriinir

rbang
Kaiserstrasse 167

Salaminder -Schuhhau »

EchtesSantltol
zu haben 17288

Bäckerei Werharf , To »
fienftr 1S8 Reinnold ,
(ftfe KrieaS » und Wel -
V' enllra ^ e , -Zta » da »t>rr ,
Miibldnra Mlnkfltr . R.

Herbst - und
Winterbedarf bei uns ein .
Trotz billigsten Preisen und prima
Qualitäten gewähren wir Ihnen bei
mäßiger Anzahlung noch
bequeme Teilzahlung
auf unsere sämtlicheHerren -, Damen - ,
Burschen- und Kinder- ConfecMon ,

sowie Manufacturwaren .
' iroßes Lager in Herren - u . Danien - M&ntel .

Lageibesuch ohne Kaufzwang .

Karl Storsberg
Kaiserstraße 247 , Eingang Leopoldstr .

am Kaiserplatz . 1783«
Schwesterngeschkfte : Saarbrücken , Mann¬
heim Ludwigshafen , Pforzheim . Elberfeld .

Wanze ^ tofö
zur Selb *tvertilgung F

sicher wirkend , zu haber
bei Friedrieh Springer .

Karlsruhe ,
Markgrajeostr . 52 Ä

"M
I

Ganzen die Fenster in Deinen) Haus
Guckst öd Bociunil so oernü raus.

„ 17055 f rau S r tti «.aller .
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SONDER - ANGEBOT

Teppiche

In unseren umfangreichen Abteilungen

IIIIUIIIIIIIHIIII!l!IIUIIIIIIIIII!llllll!lllllllilllllllllllllllllllllilllilllll!l!!l!lll!lll!IIIIIUIII!lll>!llllli!l!l!!!illlll!!lll!illllllt!lll!!il!l!llll!IJl!lll!l!llllll!!lll'IIIIIIH!!l!l!lll!!lllll1l!illl'!!ll!l1l!ll!

von Mittwoch , den 23 . . bis einschl . Samstag , den 26 . September

300X400

340 .-
250X350

260 .-
200X800

<00X300
165 .-
165X230

■oild . Qebraucbsteppldi 13 ü -

Wollperser extra schwere Qualität
125X2Ä 150X250 200X350 250XJ50 300X400 300XSJ

260 .-
Avminstar 250X« 0 200X300 l«SX2Z5 130X200

prima Qualität 168 . - 112 - 75 .- 54 .-

Deutsoh -Perser 240x340190x230100x230125x190
d'seit . Strapazler -Qual . 52 . - 35 - 23 - 15 . 75

Vorlagen lind Verbinder
Wollperser 90x270 toxtSQ 90X130 60X110

38 -
90X180

26 .-
60X120

19 . - 11. -
55X110 50X100Velour . . „ _

29 . - 14.- 9 .&0 775
Boukle -Vorlagen . . . u .- 8 .25 6 25
Axminster - Vorlagen 25 - 20 .50 ls .so 12 50
Waschbare Vorlagen , » .so 6.75 5 50
Jute -Vorlagen . . . 4.75 2.25 1. 50 115

IMerstoffe
Velour -Läufer 90u. 67cmbr. . Ia Qu».

»tktsn . . . . Mtr . 21.- 16 .— 18.50 10 . 50

Jacquard - Boukle so cm breit 14 .5011 50
57 cm breit . . . 7 .60

Boukle - LSufer 90 0X11dr. 87 cm br
Meter 6 .25 5 - 575

^
8 .80

Jute - LSufer 6
Mtr .

*
3.70? j . -

"
1 .50 dl» 95 ^

Kokos - Läufer bunt gemustert
200 cm 150 cm 120 cm 100 cm 60 an OScm bt .

Tisch- and Diwandecken
Tischdecken Fantasiesewebe1 iscnaecssn 140*170 cm , 8 .25
Gobelin - Tischdecken in verdure-

und Persermustern , 28 .- 24 . - 19 .- 16. -

p | lisch -Tischdecken rund
^

herr?
Perserkopien u . mod . Färb BD.- 52 . - 8 <i.

Kochelieinen bedruckt und bestickt ,
rund u . iechtecSiZ , 18.- 14 - 9.50 0.50

Diwandecken Fantasfezewebe 12.
Gobelin - Diwandecken aiswaüi

in Verdure - u . Persermust 42 . 28 .- 19 .-

Mohair - Diwandecken j„ vie i UD|
Fnrben u . Fellimilatiomn 78, - 65 .- 4S.-

Mokett - Diwandecken in iarbenpr.
l ' erserkop .u . mod .Farbslell . 90 .- 8a .- 60 .-

Stambul - Diwandecken d 'seiiiges.
piöschartiRes Gewebe in farbenfreud .
Persermustern

6 .25

11 —

25 .—

2 . 60
9 50

16 . -

35 . -

52 . -

23 . -

Reisedecken
Sealskin - Reisedecken 25 .- 19.50 15 .00
Kameihaar - Reisedecken

54 . - 45 . - 32 - l ' ■—

Kamelhaar - Autodecken mlt un a A1 _ohne Ledereinfassung . 70 . 60 .- 49 .
Mohair - Auto - u . Reisedecken

in apart Farben - u . Feiizeichn ., OB.- SO . 39 .-

Woll- nnd Steppdecken
Wolldecken grau, m . gestreift . u .Jacquard- Q» v uiiuouivoii kantel 40/l 9o cmgr l6 . _ u . _ y ÖU

Wolldecken ^ ^ i 17 00
Wolldecken mit Slreife" UN<I Jacquard- n n r aiiuiiuokmjii kame rdne Wo ]le 22 _ jy {jy

Kamelhaar - farbige Schlafdecken 23. - 14 .50
Kamelhaardecken Rein Kamelhaar

mit Stieifen - u . Jacquard -Kante 52 . — 45 . - 31 . 00

Steppdecken 19 .50
Steppdecken m.Wollfüllung,zweiseitig

bunt und uni Satin • —

Steppdecken ™ 36 .00
Steppdecken 55 . 00
Daunendecken S « -

. 72 .00

Fell -Vorlagen
7iAOftnf/ * lIA in allen Größen , natur und q » /v^ . leganieiie gefflrbt # 27 21 14. - 8 . ö0

Angorafelle engl . , in weiß , grau und
schwarz , in 5 Größen . 45. — 31.— 23. — 17 .00

Wildfelle Dachs - Ser"al ' ^ n
3Ji. 12 .00

. . 9 .75

Gardinen

Ein Posten StUckziege
60/100 cm groß . . . . . .

Linoleum
Drucklinoleum regui . stückw .. nmtr. 3 .50

Druck - Linoleum Regte und mit kl .
Fehlern □ mtr

Inlaid - Linoleum reguläre Stückware
□ mtr .

Granit - Linoleum lnT ieien Farbstei-

2 .90

6 25

Druck - Läufer _
regulär • • • mtr

Inlaid Läufer
regulär - • mtr .

IUI cm 90cm 87cm
5 .00 3 .80 2 80

lud cm 90 cm 67 cm
6 80 620 450

Druck -Teppiche inO/aoocm 200250 -.'onsoo

Tüil - Etamin Stores 5.75 s .75 2.50 1 .75
Handarbeit - Stores echt Fiiet-antik

Einsähe und Spitzen . . Zz .- ZZ .- Ii .- It .- 7.75
Wolkenstores »»» Vollvoile mit Ein-

Sätzen , Volants od . Fransen . . . . 48 . - 28 .- ^ 5 .—

Tüll - Garnituren Zteiig . 9 .50 « .so 3 .25
Etamin -Garnituren3tg .. i8 .- 12.- 8 .25 4 75
Madras - Garnituren3tig ,27.- 16 .- 9 .75 5 . 50

Gardinenstoffe
Etamin ca . !Z0 cm breit . . . l .M) 1.JJ0 1 .10
Gardinen u . Spannstoffe

d br .. zum Selbstanfert . • Mtr . 2.90 2.» 1.60 95 4
Marlrac 130 cm hrelt . dunkel IndanthrenMadras gefSrbt • . . Mtr. 8.- 6 .50 5 .- 3 .80

2.50Madras 13W50cm br " h
m?.Tw % .

Scheibengardinen uso
^ ^ o^ ' '

?«?
Spitzenstoffe lum Selbstanfertigen

eleganter üaidinen Mtr . 7. . 5 -
M h II a *15X125 cm breit , in geblümt undM U110 getuptt Mtr . 3.25 2.2ä

Miel- ii. Dekoralionsstoffe
nnhollne +nff » ca - 130cm hr ., ln reicher« ODeiinSIOTie Ausm ust .Mtr . 17 .- 14.- S.. 5 .25

9 .25
4 .40

15 .00
inlaid Teppiche 2""^ o

24 .00 28 .00
aou ' .sno

50 - , 587

\ Ä//-»11i*l m » 130 cm breit , mod . Farben ,WOIIripS tftr Bezüge u . Dekorationen Mtv.
Dekorationsrips echte Farben Mtr .
Alpacca ca . IS cm hrslt, w «He»

Farben Mtr .
Kunstseide DekorattonsstolTe, In groBer

Ausmusterung Meter 13.- 9 .- fi .. 4 5
Fenstarmantelstoffe 130- 140 cm bre«

Wollfries Sealskin -Double SealskiH

u üiiiir -j
Stadt . Aussleüunqshalle Karlsrnba.
rif.iui . .. ii in . u .. .. .. . iunnm imi .1,inu

Mittwoch , den 23 . Sept . 1925, abends 8 Uhr
V ortrag von Fräulein Apitz Ober :

Das das in der Küche
verbunden mit Schaukochen , Lichtbildern
und Verabreichung von Kostproben .

Donnerstag , den 24 . Septbr . 1925 , abds . 8 Uhr

Vortrag eines Ingenieurs des Eisenwerk»
6 Maurer in Cossebaude - Dresden Ober :

Moderne Gasheizung
Die Vorträge finden im Obergeschoß der

— Ausstellungshalle statt —

Eintritt frei . 178 «

JÜÜLi . <m ^ ^

0 i ^ i \ ägS & L et

Mela.ilbacken o* Teakhofxa£xJccJkŵ
TAU? E HD F ACH 61WÄHHT

* / U T l , HC e M
Städt . Ausstellungshalle

Karlsruhe
19. —30 . September 1925 - Stand 51

Mairatzen

<** % e
wasserechte

rftnqtranncnblüm
fewJ/i ?/!? Wachsmttnhbrilten/ki .

Ditzingen b,Stuttgsrt.

' ii ! l -

Bermcht
Mavve . Inhalt Pro -
sve» e , Policen n . Quit -
tungen vcS BearLbniS -
u . LcbcnZvcrstcyerunAs -
verein Teutscher Herold ,
sowie nocti sonstiges . Jn ^
haber bittet man drin »
gend , dieselbe gegen Be «

hnung abzugeben . Kai ,
IcrstraKe
Vüro .

Stock ,
B1S274

OsKenSlicber Vorfrag
des Herrn Beinliold Gerling - Öerlin :

Mg Ii.
zum Leöenserfolg.

Der Weg lur Persönlichkeit . — Warum
so viele nicht vorwärtskommen . — Jeder hat
ein Talent — Wie man es findet und ent¬
wickelt . — Verfehlter Beruf und Berufs¬
wechsel . — Es tribt keine Hindernisse fOr
den , der ernstlich will . — Die Bekämpfung
übler Eigenschaften . — Ausfüllung der
Bildungslücken . — Ursache und Heilung
der Gedächtnisschwäche . — Warum
werden so viele Nervöse nicht wirklich
geheilt ? — Die Kunst der geistigen Konzen -
Jration . — Das Geheimnis der Erfolg¬
reichen — Vom Dutzendmenschen zum
Tatmenschen . — Ein System der Ideen¬
erzeugung . — Die Macht des Willens und
die Bemeisterung des Schicksals .

Nach dem Vortrag Beantwortung
schriftlicher Anfragen .

Eintritt für Mitglieder j« I R .-M ., für
Nichtmitglieder 2 R .-M . 17704

An «ittem

Abenö-Mhkurs
>m aiclbetittaAe « nuxtt eclbstanftrlfgtn Ihrer
einfachen , sowie guten Garderobe können Damen
und innae Mädchen tetlnekimen .

« 1S255

Frau VAHler-SeeamüNer
DamenI <I»neid - rmoi >te » in .

© feittSärafic 25/111 .

Will das Brautpaar glücklich, sein,
Kaufis Möbel nur bei Freundlich ein

Kronen&tr. 37J39 17816

Gründlichen Gesangsunterricht
bis zur Konzert - und Bühnenreife erteilt

Meily Schlager
ehemaliges Mitglied des hiesigen Landestheaters ,

Aachen , Zürich —

Schülerin erster Meister , u . a . Dr . Paul Bruns , Berlin

GartenstraBe 52 B19271 Telefon 2003

VON « ZSSSSTIN .S NACH

RIO OE JANEIRO , SÄO FRANCISCO DO
SUL , RIO GRANDE DO SUL , MONTE¬

VIDEO UND BUENOS AIRES

Heflelmäßige
Abfahrten mit den deutrdien Passagierdampfcr »

„ BAREM " / „ TAVERN "

„ W 5IBTTEMBERG "
Einfache Kajutsklasse. Geräumige z. Klasse mit Sch!*t
kammem von rwei und mehr Betten. Grosser Speisesaal

Rauchzimmer, Damenzimmu.

Auskunft erteilt die

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Wamburff, Alsterdamm 25 und deren Vertreter in :
Karlsruhe : IE. P . Hieke

Kaiserstrasse 215, bei der Hauplpost .
Pforzheim : Scbaueobnrg & Co. , Bahnhofstr . 26
Raslait : Otto Pflauan , PoslStrasse 6 6675a

Generalagentur für den Freistaat Baden :
Reisebüro H. Hansen , 3 -Baden , a .Leonoldsplatz
Frachtau8kunfte erteilt das Scjj fiFsfiachtenkontor
der Ha -nburg -Amerika-Lmie, G m .b .H , Stuttgart ,
Kontorhaus Meikur , Königslrafie l2 . I- Fern¬

sprecher S .A 22029 .

ArlvbMgsKMen
, a-uöe '- n,, (,t -

ferngl . ürucKerei Bad . Presse .

M und lairade
Mlniumm uumiarnciten
U' SHit. Off u N r . « «774
» n Sie üjao . Piene .

Für Schüler des hui ».
Gnmiiasiilms erteilt St »-
dc»t

Nachhilfe -Unterricht .
Angebote >>. Nr . MW ^7
a» die Badilche Presse .

Wer erteilt Gymiiaftastin
(Sekunda ) ? ilichl>il | c
llulerrjllit » nd beaussjch-
ttqt die Zwularbeiten ?
Dame bevorzug «. Ana .
u »ter Nr . R<>7V7 an die
Nadislbe Presse .

Drohend « 14 .

Jahlungsstockung
GeschLstsaufsich !
und Konkurs »

bcietttar bei rechtzeittael
« earvettuna Sur » Vcr >
gleich . Krednberatuug Zl

M . Schubert
«»it <derr « visor .

Narlaru :!«, karlitr . *

Kypoihekengelder
auch kleinere Betrag
bei böchkter ?>er <tniuiii
gciuchi . Beimittluna rü^
den lveldgtver loitenlo »

Nudsls Epeidel & Sa
1776i tVtnansaefdiärt .
Ptatl ' Nstt . i7 Tel . 4«fi

Gesucht
6 — 10 OOJP ml
gegen dvpotdckarische Zk
dicrficitcii bei garantic «
inouatl . RUclzablung voq
600 Mark , Angebote '
Vir . Q6741 an die "
dische Presse .

10UU SßEi .
aeoeit hohen Z >ns fit
1 Ctnht von Selbugede
sofort gel Angeb . unie >
® fifi72 au die Sind , i ' reltj

Sncbe Tnrlrhen geaej
dvpold . Sicherheit uu
gute Ser,ins »ng u . blcn
fof . beziebbare beschlat
»aiiinesreie i —5 Zill
merniohnutiB mit Aj>
tisit). , in girier
Augeb . n » t . Nr . # 6!j
an die Badische PreW

bekannte ^ ardsn .ekenso Harmoniums
kaufen Sie nirgends vorteilhafter als

im Piano -Spezialgeschäft

Th. Kaefer
Karlsruhe , jetzt Amalien » tr . <»7 .

I -n
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